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Mit unbeugsomer Rechlsgesinnung ins neue Johr !

0on Uenzel J aksr h MnB

Prösitlent der Buntlesuer sammhng der Su ttendeut schen Lanr! snt t nn.tcht ll

Wir alle, rlie wir in der SL tätig sind, müss€n uns im neuen
Jahr sehr beim Wort nehmen. Es tenügt nidlt, damit zu renom-
mieren, wie gut in den heimatlichen OrgaDisationen alles ge-
klappt hat. Hier in Westdeutschland, in der Diaspora, muß sich
unsere Organisationskunst neu bewähren.
Jede Organisation wird von mensdrlicien Impulsen getragen.
Wer freie Mensdren mit Blid{ridrtunS auf ein bestimmtes Ziel
zusammengliedern und führen v,,ill, der muß SeelenkräIie wek-
ken und Herzen gewinnen können. In einer guten Organisation
mitzutun, madlt Freude. Io eioer sdrledrten Organisarion zu
stehen, bereitet Arger und nült mit der Zcit die SeelenkräRe ab.
Perlckte Org.rnisation grLt es nidrt. Keine nodr so lein ausge-
klügelte Sagung kann die innere Bereitschqli der Mitwirkenden
zur Einordnung ersegen. Men'sdren beisammenhalten bedeutet
einen ständigen Kampf um die Wed<ung mensdrlidrer Tugenden
und zur Unterdrüdrung menschlidrer Sdrwächen. Die Aufgabe im
oeuen Jahr ist also, um die bcstmöglidre Zusammenfassung der
geistigen und heimatpolitiscien Krälie unsererVolksgruppe zu ringen
Der Rechtskampf um die verlorene Heimat ist keine cinfachc
Sache. Allein der matcrielle Wert eines Grenzlandes von 2E 0(X)

Quadratkilornetern ist sthon groß gcnug, um die guten und die
bösen Geister in Bcwegung zu halten. In unseren Kurorten. ln-
dustrien, Bergwerken, Wäldern und Äckern sted<ten Milliarden-
werte. Die tschectrischen Madrthabel werden kcine Listen und
keine Kostcn schcuen, dicsen Raub zu verteidigen. lhnen und ihren
Aqlnten iehlte auch eine wahrhali diabolische Berriebsamkcjt nicht.
Allen Unkenrufen zum Trob ist abcr über die Umrisse eirer
künftigen Friedensordnung in Zentraleuropa noch nichts ent-
sdrieden. Jeder ernsthafte Versudr, den Lauf der Gesdrichte zu
beein{lussen, bedeutet jedo(}l eine Wanderung über lange Durst-
strccken der scheinbaren Aussidrtlosigkeit. Die Polen und die
Tsdrcdren haben auf diescm Cebiete einiges vorgezeigt. Solange
dic Sudetendeutschen an ihrem Heimatrecht festhalten. werden
sic cine gcschichtsgestaltendc Kraft bleibenr eine Kraft unter
Kräften. gewili. aber auch cin Element künRiger Entscheidungen.
Wus wir vor .rllem l,rru,hcn. i.r cine nüdrterne Eins.häBunA
unserer- eigenen Kräfte und auch der (iegenkräfte. Wir dürfen
von unseren Landsleuten nicht mehr verlangen als sic lcistcn
kdnnen, aber audr nicht \!'eniger, als ihr Bekenntnis zu Hcimat-
rcdrt und SelbstbestimmuDg {ordert. Einmal im Jahre dic Mäö-
tigcn der Welt um die Rüdrgabe der Heimat anzuflehen. ist zu
wenig. Wichtiger nodr ist die Bewährung im Alltag. Darum ist
es an der Söwelle des Jahrcs i960 meine Bitte an alle heimat
verbundenen Landsleute
überall unrl jeler:eit, tt'o e: die Sarhc erfordert, einc unheug-
same Gesinnung zu .eigen; in gro$en Dingen stantlhafl und
gegenüber hleinen Pll;düen zuueTlössig :u sein; für Redlt und
Mensahlid*eit z streittn mit lröhlithen Herzen urul mit hroll-
voller Lcbensbejahung.

Ein l(nrurbikl ans Hohenelbe: nit Laubenhäurü und den Rat-

haus. I llinteqrund sind nodr die Spo*asse knd die Stadt-

kirdrc :u sehen. Sdttree gibt es genug, - todt die llensdten feh-
len.... uie heüt? in allen (hen unserer alten Sudetenheimat.
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>,,, öoclr nut zu Hause bleibs beim altenr.
AonOttoSeemann

Was uns das alie Jahr lür die Wanderung durdl dic J66 Tage
des neuen mitgegebcn hat. ist wenit erfreulidr. Wrr nrulllen das
geteilte Deutschland mit uns nehmen und den Drudc auf Berlin,
äen Brand von Afrika von mehr als halbkontinentalem Ausmaße
und die explosiv gewordene Grenze zwisdren lndien und Rol-
drina. Wir sind ferner mit einem - Wirt s&aftswu nder- ausgerü-
stet. das auc+r im vergangenen Jahre redrt wundcrlidr geworden
ist.

Gewiß, alle diese Ersdreinungen lassen heute noö nidrt darauf
sdrließen, daß im Laufe des neuen Jahres Sturmglodten läuten
würden. Aber man muß auclr nidrt Sdrwarzseher sein, um den
Ernst der Lage in jeder Hinsidrt zu erkennen. Vor 100 Jahren
komrte man nodr wie die Bürger in Gocthes ,,Faust" spredren:
Nidrts 

"Besseres 
weiß ich mir an Sonn- und Feiertagen als ein

Gesprädr von Kries und Kriegsgesdrrei ...- Wir würden heute.

"wenn hinten, weiiin der Türkei- oder sonslwo auI dieser Erde
die Völker aufeinander sdrlügcn, kaum mehr "froh nadr Haur"
gehen und,Fried'und Friedenszeiten' segnen können. Wir
würden noö weniger sagen: ,... mag alles durdreinander gehn;
dodr nur zu Hause bleib's beim alten". Die legten 45 Jahre haben
uns deutlidr genug zu verstehen gegeben, daß Kriege nidrt mehr
mit ,Kanonen" und ,Gewehren" geführt werden und sidr nidrt
mehr auI ein vorherbestimmtes Sdrlachtleld begrenz.n larsen,
der moderne Krieg wird vom Material entsdrieden, von Schnell-
feuerwaSen, Fernies.-hoßen und Bomben, wenn nicht mit noch
furdrtbareren Mitteln, und ist in seiner räumlidren Ausdehnung
unberedrenbar.
Trobdcm wire e;ne Angstpsychose. bei allem Ernst der Lage,
senäu so verwerflich wie die Arglosigkeil. Es kann kcin Zweitel-bestehen, daß die Entwidr.lung dcr moderncn Kriegsredlnik
selbst den weltbeherrsdrenden Staatsmännern das Fürdrten ge-
l€hrt hat. Aber es gibt in der Gesdridrte genug Beispiele vom
Sieg des Frevels und Wahnsinns einiger weniger über die Ver-
nunft .,,
ledenfalls bleibt die Zeit nidrt stehen und wird audr in Zukunft
irit ertreulidren und unerfreulichen Überrasdrungen aufwarten.
Keiner von uns kann voraussagen, was sdron der nädrste Tag
bringen wird. Wer hätle beispielsweise die Gesdrehnisse von
l9s8 und 19.15/46 voraussehen können.

Wir braudren jedodr in der Gesdridrte nidr[ so weit zurüdrzu-
gehen, sdron die plötllidre Rüd<entwidclung des Bergbaues ist
Ithrreidr. Nodr voi fünf Jahren überall in der Bundesrepublik
mit Prämien und lod<enden Verspreöungen Sesudrt, ist der
Bergmann heute troB garantierter Existenzsidrerheit g€radezu
nur nodr gedr.rldet. So ersdrien in den leEten Tagen in der Presse
rrneut die Nadrridrt, daß die We irerbesdräftigung von 600 000
Bergleuten fraglidr geworden sei.

Und nidrt nur dadurdr verdient unser , Wirtsdraftswunder" eine
besondere Beleuc-htung. Am Tage der Währungsreforrn erhielt
kein Bürger der Br.rndesrepublik mehr als DM 40.- Kopfgeld,
einige besaßen zusähl;dr nodr Rohstoffe und Waren. In den
größeren und großen Betrieben wurde das Mitbestimmungsredrt
eingeführt und den Gewerksdraften geseElidr das Redrt gegeben,
seine Wahrung durdr Arbeitsdirektoren r.rnd Betriebsräte über-
wadren zu lassen. Es gibt wohl keinen, der sidr über eine soldre
Neuentwidrlung aus den Trümrnern des westlidren Restes von
D€utsd and niöt gefreut hätte, zumal sidr gleidrzeitig in den
Gesciälien die Waren in einer Vielfalt und Qualität stapelten,
die budrstäblidr jeden Wunsdr erfüllen köonten. Man hatte den
Eindru&, es habe nun die Epodre eines beispiellosen Lebensstan-
dards begonnen.

Aber wo stehen wir heute? Während aus dem Nährboden der
freien, allzr.r frei gewordenen Marktwirts$afi und der Konjunk-
tur wiederum eine ziemlich breite Sdridrt sogenannler -oherer
Zehntausend" und rund 300 Millionäre emporwrdrsen konnten,
bekam die Mehrheit der Bevölkeruog mit zuoehmcoder Deut-
lidrkeit zr: verspüren, .wo Bartel den Most holt". lttrt der Nral3-
losiqkeit der einen wurhs für die anderen die täglidre Sorge um
den näd:sten Mittagstisdr. um den Brot-, Mildr-. Flejsdr-, But-
ter- und mandren anderen Preis. Es sind längst nidtt mehr nur
die Rentner, geringbezahlten Hilfsarbeiter und kinderreidren Fa-
milien, die mit den Pfennigen redrnen müssen und die Sorge als
ständigen Gast im Hause haben: audr dem Kreis der durdlsdrnitt-
lidr bezahlten Arbeiter uDd Angestellt€n ist der "Brotkorb" höher
gezogen worden. Die von der Bundesregierung angekündigte+
teilweise sdlon begonnenen Maßnahmen gegen eine weitere Ver-
teuerung und für eine Normalisierung der Lebensmittelpreise
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sind daher vorbehaltlos zu begrüllen. Sie komrnen zrvar spät.
wcnn nicht scüon zu spät, um die entst:rndcnen Scbäden nocl
restlos bereinigen zu kdnnen, doch dcr crste Schritl zur virt-
sdrafts- und sozialpolitischen Vernunft scheint danit immcrhin
getan worden zu sein. Daß nadr dem Kriege die Gewinnspannen
über der Norm liegen rnußten, um unser Wirtschaftslcbcn wieder
aufbauen und lür Krisenzeiten Reserven schaffen zu können,
war glaubhaft. Ebenso vcrständlich war die tarifliche Anpassung
der Löhne und Gehälter an dic neuen Verhältnisse. die sich aus
der furchtbaren Verheerung des Krieges crgeb€n hatten. Beides
redrllert;gt jcdodr nicht die Beibchalrung sol,her Gcwinne bis in
die Cege;win und das Hodrl,citsdrcn jeweils cinzelner Tarife
durdr die Gewcrksdraften ohnc Rüdtsidrt auf dic anderen.

ln den leBten lahren wurde dic oft zitierte Lohn- und Preis-
Spirale nicht nur uon namhaften Vertrelcrn der lndusrrie s,harf
verurteilt; man braucht aber nidrt erst Volkswirtsdrall studiert
zu haben und audr keine Inflation zu befürdtten, um die Logik
des Krebsgangs-Kreislaules zu v€rstehen: Verminderte Kauf_
kraft - veiminderter AbsaB - Produktionsrüdcgang - Arbeits-
losigkeit - verminderte Kaufkraft - vermiüderter Absa! und

Die Gefahr, von der wir früher oder später am stärksten bedroht
werden können. isl daher weniger ein Krieg, soodern Jiegt in r-rn-

serem Wirts.ü.rftslehen. Es scheinl häufrg vergessen zu werden,
daß wir unsere derzeitige Vollbeschäftigung zu einem SuteD Teil
auch der vorübergehenden Auswirkung der,geburtensd-rwadren
lahreänae- und den I\lenschenverlustcn im legten Krieg zu -ver-
äankin haben. Dadurch kann heure der lJedarI an Arbeits-,
insbesondcre an Fachkräftcn, nur gering gededtt werdcn. Wir
befinden uns also in einem Zustand, der schon in wcnigen Jah-
ren behoben sein wird, und parallel mit seiner Entwidtlung läuft
die unseres Exportes. Abgesehen davon, daß die Sowjetunion
und ihre Ostblod<staaten mit ihre! Exporlbestrebungeo selbst
von den USA als crnst zu nehmende Gegner ringesdläht wer-
den, wadrsen in vielen der bisher induslriell -unlerenlwid(elten"
Länder eigenc Industrien empor, die sdron in relativ weniSen

Jahrcn einen beträdrtlidrcn Teil ihres lrnportes s€lbst produzie-

Die derzeitige politisdre und wirtschaftlidre Lage insbesondere
audr der Bundesrepublik ist daher viel zu ernsl. .rls dalJ sie nodr
mit Gleidrgültigkeit des ,Sattseins" übersehen werden kann. Sie
beredrtigt iu keinem optimistisdren Bli& in die Zukunft, darüber
müssen wir uns im klaren sein. Am wenigsten in der Frage der
Wiedervereinigung Deutsdrlands, deren Verwirklidrung nidrt
aussdrließlidr vom guten Willen der Deutsdren diesseits und
ienseits der Zonengrenzc dbhängt. sondern in erster Linie von
den Croßmädren Sowjetunion und USA. Und bei ihnen spielen
wiederum die psydrologisdren, ideologisdren, vor allem die stra-
tegis6en und wirtsdraftspolitisdren Machtpositionen eine be-
herrsdrende Rolle, während zur gleidren Zeit die Kluft zwisdren
West- und Mitteldeuhdrland durdr die Entwidrlung des getrennt
marsdlierenden Staatssystems und ihrer ideologisdr, sozialpoli-
tisch und wirtsdraftlidr verschiedenen Strukturen nahezu von
Stunde zu Stunde tiefer aufgerissen wird.
Wer somit alle diesc Zeitprobleme eingehender zu ber-rrteilen
versteht, muß zwangsläufig erkennen, daß wir bei allem äußer-
lidrem Glanze in einer reidrlidr kritis&en Lage leben. Allein
sc*ron die Frage, wie die Arbeits- und Verdienstverhältrisse in
sagen wir zehn Jahren aussehen werden. gibt zu denken auf.
Würde es schon in diesem oder in den nädrsten Iahren zu einer
Wirtsdraftskatastrophe kommen, so hätten wir nodr eine nidrt
zu untersdräEende Mögliökeit zu einer Selbsthilfe: in den Hei-
markreisen und nidrt zuleqt in den Heimatblättern. Denn es
dürfie sidr dodr jeder bewußt sein. daß bei einem Arbeitsmangel
die Herkunft urrd Abstammutrg nicht mehr wie heute keinerlei
Rolle spielen wird. Wir hatten ber€its €ine ähnlide Zeitr I946/49
nadr dcr Währungsreform, als im Wirtsdraftsleben eine ge-
fährli&e Flaute eingetreten war. Bei einer neuen Krise würden
aber die Bewerber um Arbeitspläge nicht mehr arbeitsmoralisdr
wenig veltrruenswürdige Sdrwarzmarkthändler. sondern Ar-
beitskräfte wie wir sein, allerdings ausgestattet mit der Protek-
tion maßgebender einheimisdrer Kreise. Es ist gerad€zu voraus_
zuseh€n, daß dann so mandrem Heimatvertrieb€nen gesagt wer-
den wird: "Wir waren zwa. mit lhnen immer zufrieden, müssen
aber die Ruhe im Betrieb berüdrsidrtigeo ...' Audr mandrer
heimJtvertriebene Gesdräflsmann würdc dano wohl ähnlidtes
zu hören bekommen.
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'I'ielversüneire aue Hcinat. Ein Bli& von I'annensteh hinübet
naü !' elridtstal und tudtts n & SpindeL\üühLe. ObwohL ietzt
anderc illensdrcu dort vohnen, eingedrungcne !'rcnde: utsere tJer
ge stchen unvefüdtbar, und so bleibt liese sdt le L ndsdnlt
liit itnnü unsere alte, lieLe, unvc4exute nie$cngcbirysheitnat.

In weldrem Maße unsere Heimatkreise und Heimatblättcr in
einer solchen Lage Mittel einer Selbsthilfe sein würden, ist un-
schwer zu erkenncn, wcnn wir uns jcn.r crsten Jahre nach der
Vertreibung erinrern. Es gibt hcute viele Existcnzen, die ohne
Hille der Heimatblätter und Hcimatkreise kaum vorstcllbar
sind. Einerseits kamen sie durch die Erfassung der damals in
alle Richtr.rngen vertriebenen Landsleutc zustande, andererseits
durch unzählige Bcfürwortungen in Lastenausgleidrs- und ähn-
lidrcn Angelegenheiten. Viele Heimatvertriebene sdreinen dies
inzwischen vergessen zu haben. Jedenfalls ist ihnen alles, was
rnit dem Begrir[ Heimrt zu"ammenhängt. gleichgültig gewordcn.
Sie scheinen überreuBl zu sein. daß nun -ni.hl. mehr pessieren-
könne. nachdem sie ia wieder eine "gesidrerte Existenz" hätten.
Daher interessiert sie audr das Heimatblatt nicht mehr. und es
ist ihnen auch völlig gleidrgültig, daß beispielsweise der Riesen-
gebirgler Heimatkreis Trautenau laut dem von,Aus Rübezahls
Heimat' übernommenen Vertrag von jedem durch die Post be-
zogenen Heft der ,Riesengebirgsheimat" vom Verlag einen An-
teil von zehn Plennig bekommt. Es interessiert sie eben nidrt
mehr, daß dic organisatorisdren, sozialen und kulturellen Arbei-
t€n des Heimatkreises vorwiegend mit solden Anteilen finan-
ziert werden müssen, da die Mitgliedsbeiträge und Spenden allein
nidrt ausreidren würden. Nidrt minder groß ist die Förderung
des Heimatkreises Hohenelbe durdr den Riesengebirgsverlag.
Alles in allem kann daher ohne Übertreibung gesaSt werden,
daß die Zukunft unserer Heimatgemeinsdraft uncl damit auch die
künftige Sicherheit im Falle eines weniger lebhaften Wirtschafts-
lebens zu einem guten Teil von der Existenz der Heimatblätter,
in unserm Falle der "Riesengebirgsheimat", abhängt. Die Zeit,
da die Gründung solcher Heimatblätter nodr €inigermaß€n gün-
stig war, ist längst vorbei. \üenn in unseren Tagerr ein Heimat-
blatt, w€ldres es audr sein mag, sein Ersdreinen einstellen müßte,
so lände es allcin sdron aus finanziellen Gründen keinen an-
nähernden Ersab, und damit würde audr die einzige monatlich
engere Verbindung zwisdren den Landsleuten wahrscheinlidr für
immer zerstört sein. Es gibt audr Riesengebirgler, die darüber
sdron tiefer nadrgedadrt und uns geschrieben haben: .Kann man
denn Leute, die heute für unsere Heimat, für unser Heimatblatt
und all dem anderen, vr'as mit der Heimat zu tun hat, nidrts
mehr übrig haben, überhaupt nodr,Landsleute' nennen?"
Eine harte Frage, gewiß. Möge sie daher jeder setbst beant-
wort€n und möge jeder, den sie betrifft, redrtzeitig überlegen, ob
er seine heutige Gleiclgültigkeit in zehn oder zwanzig Jahren
verantworten kann. Dann nämlidr, wenn es - audr durch seine
Schuld - Heimatblätter als die lebendige Verbindung zwisd)en
den Landsleuten nidrt mehr gibt!

Der Riesengebirgs-Bildkälender 1960

ist bis aul einen kleinen Rest ausverkault. Er fud heuer sehr gute
Aulhahme. Viele haben ihre Freunde im dcutschen Ostcn vcrges
sen. Man sclrreibt uns von dort, sie vernrissen unseren schönen,
heimatlichcn Bildkalender. l\{an ist da drüben iür'die Zusendung
auch noch heute drnkbar.

Q,eltcr
Oon A t:ter Iois
Lidünuß, Schticfraß,
Ilot's he1n, no(ht's e\rn.
De leber selvt z n Janie/:
,|dt bin uull etaos blenner,
Kiitntt ich asu 'aie du,
Gelrör dos Kolb ei de Iith."
Dt A, nt, r ipht jc\t ,eine Mudtt.
D. SchcnJ,ln,,l atn HansLluJ hto&t.
Doch mit la Modrt is bol vubei,
Uu aeitan lorht ie Ftühling rei.

Der zweitc.lVonat des Jahres beginnt mit der Weihc der Ker-
zen und des Lichtes. Langsam aber sicher nimmt das Lidrt an
Helligkeit, Krak und Daucr zu. Der Winter versucht zwar, scine
Lage rnit allen ihm zur Verlügung stehenden Mitteln zu halten,
aber es sind doch meist schon Rüdrzugsgefedrte. Selbst in den
Gebirgstälern taut dcr Schnee aul den steilen Sciindeldädern,
und auI den Wiesen wird er so weic{r, daß die Buben Sr}rnee-
männer und Sdrneeburgen bauen können. Audr ballt er sidr
prächtig, und hin und wieder bekommt der Glasermeister einen
kleinen Ncbenverdicnst. Unter der Sdrneedecke beginnen kleine
Wässerlein zu llicßen und die ersten Blumen zu sprießen. Die
bäuerlirJren Menschcn sind ausgcruht und gehen zum Wodren-
ende gern in einen der zahlreidren Bälle, sidr ctwas auszuleben,
zu tanzen, reichlidr zu essen und zu trinken, fröhlich, mitunter
übermütig zu sein.
Die Kräfte des Lebens regen sidr allenthalben. Der Saft beginnt
in die Stämme del Bäume zu steigen, die Knospcn der Hasel-
staude und der Weide vr'erden prall und stredten sidr langsam.
AuLtr Tiere und l{ensdren spürer das Kommen des Frühlings.
ln manchcn Gebirgsgegenden haben sidr zur Fasdringszeit Ge-
bräuche erhalten. dic wohl noch die heidnische Ulzeit weisen. in
eine Zeit, die vollcr dcm Leben feindlichcr Dämonen war. Sie
zu vcrtreiben, wurde in versdriedenen Formen Lärm gemadrt und
Mumrnenschanz getrieben. Mit d€n linsteren Nächten weichen
audr dic Iinstcren Mächte. Damit sie nidrt doch noch in den leg-
ten StuDdcn Unhcil üL:er PUanzen, Tiere und Menschen bringen,
muß man sic zu verscieuc-hen suchen.
Der ausgelassene Tanz und die Musikfreude dieser Zeit sind
wohl eine Reaktion auf die vergangene düstere Winterszeit, 5o
wie dic Menschen nach cinem großen Kriege oder nadr schwe-
ren Seudren ungewöhnlich ausgelassen sind, so als müßten sic alles
nadrholen, was sie in den vergangenen sdrweren Zeiten ver-
säumten. Audr die Freude, das l,eben über die traurige Zeit hin-
weg gerettet zu haben, läßt manchen Mensdrcn übcr die Sdrnur
sdrlagen. Der Kampf zwischen Winter ünd Frühling, Tod und
Leben in der Natur, spielt sidr in allen lebenden Körpern wider.
Es ist so, als mödlte jeder mai aus s€iner alten Haut schlüpfen
und eine andere überziehen.
Einmal im Jahre nicht Fabrikmädel, sondcrn große Dame zu
sein trit all den Erlebnissen einer soldren, ist ein Iraum. Einmal
nidrt Angestellter und Diener zu sein. sondern Herr und Ge-
bieter, heißt ein anderer.
Einmal keinerlei Verantwortung tragen zu müssen, sondern wie
ein schlidrter Holzfäller unbesdrwert von Sorgen um Geld und
Wertpapiere sein Brot in Gottes freier Natur bei einem Feuer
verzchren zu dürfen, wünsdrt sidr ein Bankdirektor. Einmal nur
imJahre in aller Einsamkeit Schafe zu hüten u. in klaren Näch-
ten den funkelnden Sternenhimmel zu bewundern fern vom Hasten
u.Treiben der(iroßstadt, ist die stille Sehnsucht cines Fabrikdirektors.
Und selbst die modisdr gekleidete große Dame der Welt mööte
einmal in einem sdrlidrten Dirndlkleid einen einfadren Mann
kennen lernen, der ihr keine Flausen vorlügt, ihr nidrt gnädige
Frau und küß die Hand ins Ohr lispelt und hinterher lauter als
nötig dumme Gans sagt, sondern ihr ehrlidr gesteht, daß sie
schön ist und daß es siö wohl lohnt, um ihre Liebe zu wcrbeD.
Die Maskenbälle bringen für einige Stunden eine Art Erfüllung
dieser Bestrebungen, doch der süße Betrug dauert Ieider nur
einige Stunden, bis die Mitternadrt die Larve vom Gesidrt und
den Traum vom Herzen nimmt. Dann kommt für die meisten
Mensdren wieder der Alltag mit seinem düsteren Grau seiner
Tretmühle. und es bleiben nur die mehr oder minder schön€D
Erinncrrrngen. Man sollte den Alltag jeden Tag mit dem Ge-
denken beginnen. daß wir dem lieben Gott danken müssen. weil
wir gesund und kräftig vom Lager aufstehen durfien, daß wir
arbeiten dürfen und in Friede und Freiheit uns€r Brot essen
können. Wie unsagbar glüdrlich waren wir, als wir nadr dem
Kriege wicder in unscrem Beruf tätig sein konnlen. in Freiheit
lebten. rvieder ein DJü überm Kople harten und dem Haß der
Tsdlechen entzogen waren. Denken wir manclmal an die sdrwe-
ren Zeiten zurüd<, wir erhalten Kraft aus den Erinnerungen.

Alois KIug

t)
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Ein Streifzug durch die Geschichte unserer Heimatstadt Hohenelbe
l' ort t rn st Kr öhn-C ießdotl

Vor I5 Johren - 1945: Im Januar begann der Durchzug der vor
den Russen lliehenden Schlesier. Endlosc Kolonnen wur.den. vom
I-icbaucr Paß kommend. durch unsere Stadt gesc+rleust. Viele
Tauscndc übernächtigten in der Zcit bis zum April hier und
wurder bewirtet uncl verpllcgt. Äuch der Tod gesellte sicir unter
sie, und seinc Opfcr tanden auf unserem Friedhof ihre lelte
Ruhcstättc nach Ccn überrnensc*rlichen Strapazen auf der FIucht
aus dcr llcinrat mitten in diesem harten Wnrter.
Die in dcl Heinrat verbliebcncn lvlänner wurdcn zum Tcil zum
Volkssturm hcrangezoger', dem die Verteidigung derselben mit
obiiegen s(llltc.
Wie vcrwolren und aussic+rtslos die allgcmeine Lagc ist. bcwcist
tlie Trrsrdrc. d.rll die Par Leileitung un.erer Kreisstädt einc Teil-
evakuierung von "Freiwilligen aus den Kreisen der.Bevülke-
rung nadr dcnr Westen. u. zrv. nach Bayern. plant und es aus
Mangcl an Interesse hieran seitens der Einwohnersdraft und in-
folgc dcr sicir bereits übcrstürzendeu Ereignisse die Durchfüh-
rung diescs Vorhabens unterbleibt.
Vor 20 Johren - 1940r Die schon 1939 cingeseBte und von dcn
Staats und Partcistellen betriebene Abfallhewegung in den
drristlictrcn Konfessionen erreichte in diesem Jahre und dcm
darauffotgenden ihren Höhepunkt. Über t00 Pcrsonen hatten iD
diescn Jahrcn ihren Austritt aus der katholischen Kirche voll-
zogen. Die noch nicht zur Wehrnadrt eingezogcncn Nlänner und
die Jugend wurden durrh fast alle Sonntage stattfindende Par
teiv€ranstaltungen und deren Organisationen an dem Besudr
des hl. Mellopfers in der Kirthe bchindert. In der Klostcrkirclc
wurde deshalb die sonntäglichc Äbcndmcssc eingeführt. die sehr'
gut besucht war.
Vicle Männer und !'rauen wurden wegen ihrer frühcrel poli-
tisc+rcn Gcsinnung durch die Gestapo verhaftet und in Gefäng-
nissc und KZ gebrac*rt. wo mehrele aur:h vcrstarben. andere
spärer cinen frühzeitigen Tod erlitten.
Am 3. März feielte Primiziant Heinridr Wagner aus Sdrreiben-
dorl. der jüngstr Sohn des L.rndwirts Wegncr. seinc Primiz. Dic
I'r"zcssion .ru. dem Elternhaus rnullte urrrcrbleibcn. Es la6 zu
dieser Zeit no(h sovicl Schnee, daß der I'r'nniziant nrit seinen
Eltcrn urd Gesdrwistern vor der Dekanalkirche in Hohenelbe
mit dem Schlittengespann vor{ahren konnte.
Am Klosterhang und direkt im Wälddren am Wege zu den sog.
Neuhäusern (Harta-Fuclrsberg) wurde neues Baugelände ersdrlos-
sen und nchrere WohDhäuser erridrtet.
In der späteren Brüder-Weiß-Straße entstanden auf d€n ehem.
Rittersdren Gründen zwei Reichsbahnsiedlungshäuser und vier
Siedlungshäuser der Sudctendeutschen Sicdlungsgesellschaft .

Pfarrer Hans Hodel dcr evangelisdrcn Plarrgemeinde crhält
seine Einberufung zum Kriegsdienst und ihn vertritt gleichzeitig
Pfarrer llcinrich Zinnecker aus Mittellangcniu.
Vor 25 Johren - 1935: Nadr 46jährigerr Bestand war die De
kanalkirche renovierungsbedürftig geworden, und über Anregung
des Gewerkschaftssekretärs Josef Renner (je!t Vcrlagsleiter)
bildcre sich unler dem Vorsitl ron Sradtdcrfi.rnr Johann Borrh
cin Rcnovierunßs.russ,huß. dem wciters als S.hrifilührcr Stadt-
kaplan Josef Paukert, als Kassier Postamtsdirektor Heinrich Rük-
ker und als Organisator Josef Renner angehörten. Durch eine
Sammluns in dcr Stadt und in allen eingepfarrt€n Gemeinden
wulden die Renovierungskosten aufgebradrt.
Fred Mcißner. Kirc'henkunstmaler aus Mährisch-Sdrönberg. wurde
nit der technisdrcn und künstlerisdren Leitung uncl Ausführung,
Staffierung dcr Altäre, Kanzel usw. betraut. Das staatliche Bo-
denamt ließ die Außenrenovierung volnchmen. Es beauftragte
die Firma Hüttcr & Beranek mit den Baumeisterarbeiten, Gla-
sermeister Eduard [,arisch mit den Glaserarbeiten. Dachdedtcr
meister Otto Sirutschke mit den Dadrdeclerarbeiten. sämtliche aus
Hohenclbe, und rlen Spenglermeistcr Lejdar aus Starkenbaci mit
den Spenglerarbeiten. Die Renovierung begann Anfang Mai und
war Mitte November beendet. Durlh cine äußerst geschic*te G€-
rüstausführung der Firma Baumeisler Ing. Brath. Hohenelbe.
war es möglich, daß der Gottesdienst während der Renovierungs-
zeit ungestört abgehalten werden konnte. Nur während der Ab-
tragung des Hochaltars wurde das hl. Nleßopfer beim hl. Grab-
altar, der bei der Kommunionbank vorübergehend aufgestellt
wurde, gehalten.
Am l7.-November 1935 fand cin feierlidrer Dankiottesdienst
anläßlich der Vollendung der Rcnovicrung statt.
Kirchenkunstmaler Fred IVeißncr wurde seitens des staatlichen
Denkmalamtcs und durdr das bischöflidre Konsistorium in König-
gräg dic höchste Anerkennung für die fadrgemäße Renovierung
ausgesprodren-
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Cleichzeitig wurde durrh die Steinmeq,firm.r Hackel die Marien-
(rJrue (Pe.r.äulel nebcn der Kirdrc renovi€rr. Die Kosren wur-
den von Stadtdeciant Johann Borth selbst getragen.
Vor 30 Johren - 1930: Erschien die 2. Atrflagc der Broschüre
,,Führer durt*r Hohenclbc- von Oberlehrer i. R. Gustav ]lrath.
Bereits um die Jahrhundcrtrvcnde bestand dcr Plan, für die Ge-
birgsbewohner der Gemeinden Hackelsdorf und Pommerndorf
mit den GebirSsortschalten cin Bergkirchlein zu errichten. Die
beiden Gemeinden konntcn sich über einen geeigneten Plag nidrt
einigen. weil j<de da. Kirchlein in ihrer Orryhafi habcn wollte.
Aus diesern Streit heraus entstand 190{ in Hadrclsdorf die cvan-
gelisdre Kirchengemeincle und der Bau cincr Kirche. Eine glüd<-
lirhe Lösung fanden OLerlehrer loset Fisrher und Wenzel Adolf,
Bärlter, Hammcrlemühle. Sie erürrderen einen Frieclholsauss,-fiuß
in Porlrrrerndorf. Von der- Herrsrh.rfi Czrrnin uurde ein
Grundstüdr zur Änlcgung eines Friedhofes und zum Bau eines
Kirdrleins gekauft. Zucrst wurde der sciöne Waldfriedhof an-
gelegt. Durd Sanrniungen in der Gemcindc. irn Bezirk und bei
vielcn Freunden inr ln- und Auslande wurde der Kirdrenbau-
fonds geschaffen. Ein Sohn von Oberlehrer Fisrher. Ing. Arciitekt
Oskar Fiscier, Freiheit, zeichnetc dic Pläne und führte den Bau
durdr. Ln Sommel 1930 fand dic Grundsteinlegung durdr Sr.
Hochwürden Stadtdcciant Johann Borth statt. Sämtlichc Tisdrl€r-
arbeiten wurden von Tisdrlermeister Heinridr Bittner. Obcr-
hohenclbe/Seidelhäuser. bestcns ausgeführt. Altar und Luster
stammen aus einer Holzbildwerkstätte im Adlergebirge. Das
Waldkirchlcin in Pommerndorf wurde im Sommer l93l zu Ehreo
des hl. Joset von Stadtdcdrant Johann Borth feierlidr g€weiht
und seiner tsestimmung übergeben.

Vor 35 Johren - 195: Administrator P. Johann Borth, geb.
am 16. Mai 1884 in Nicderöls Nr. 1. wird Stadtdeciani von Ho-
henelbe.
Er besucite die Volkssdrr-rle seines Heimatortes, das StaatsgytD-
nasiun zu Arnau, hierauf die theologische Lehranstalt in König-
grä9 und wulde am 12. Juli t906 zurn Priester geweiht. Er \rirkte
als Kaplan in Großaupa, Marsdrendorf, als Feldkurator vier
Jahrc an der Front, in Hohenelbc als Kaplan vom l. März 1920,
als Administrator vom 5. Juli 1924, als Dedrant vom I. Juli 1925
an. Am 16. August wurde er installiert. Er war dcr erste und
lebtc deutsde Seelsorger von Hohenelbe, welcher diese Würde
unter dem Patronate des staatlichen Bodenamtes erlangte und
durdr den Minister Iür Landwirtsc]raft ernannt wurde.
Vor 40 Johren - 1920: Pfarrer Alexander Ducommun übcr-
nimmt die evangelisdre Pfarrei. Wurde das städtisdre Museum,
geSründet von Bürgerschuldirektor Emil Weiß (gest. 1908), der
eine der bcdeutendsten Persönlidrkeiten der "Deutsdren Lese-
hallc" war. mit dcm Museun des deutschen Riesengebirgsvercins,
Si! Hohenelbe, vercinigt.
Ersdrien das Bud ..Kriegseindrüd<e und Erinnerungen eincs
IreiwiJligen Veterenen' von Rudolf Czcrnin-Morzin, irr dcm die
lelten Jahre der österreidrisdr-ungarischen Monardrie eindru&s-
voll wiedergegeben sind. wobci die eigenen Kriegserlebnisse des
Verfassers in Mittelpuirkt dcr Handlungen stehön, so daß dic-
scm historisdr-biographisd:en Wcrk eine besondere Bedeutung
zukommt.
In diesem Jahre erhielt dic Dekanalkirdre eine neuc Sanktus-(ilo*e. Sie kostcte.1078,- csl. Kron€n. Ihre Vorgängerin wurde
I9l6 für KriegszwecLe c ing eschrrrolzen.

Vor 45 Johren - l9l5: Die Heimat steht im zweiten Kriegs-
jahr des großen Völkerrinlens, das von allen Opfer fordert.
Es crsdrien "Die Heimatkunde des Hohenelber Bezirkes", deren
Abhandlungen zum Tcil von der llohenelber Lehrersdra{i bei-
gestcllt wurden.
Der Weltkrieg seqte dem ruhigen Verlauf der Weiterentwidc-
lung unserer Heimat\tadr ein plöbliches Endc. und der rragisdre
Au"g.rng des Krieges wrr unlcr dcrn neucn. irernden Rigimc
der tschechisdren Machthaber verhängnisvoll.
Vor 50 Johren - l9l0: Die Stadt Hohenelbe zählte nadr der in
diesem Jahre vorgenommenen Volkszählung 7I47 Einwohner und
.;7 7 Wohnhäuser.
Dcr Bisdrof Dr. Josef Doubrava aus Königgrä$ weilte vom
25. Mai bis 6. Juni im gräfl. Czerninsdren Sdrloß. Er hielt die
Generalvisitation und Firmung in Hohenelbe und Nachbarge-
meinden ab.
Die evangelisdre Pfarrgemeinde Hohenelbe erhielt mit Jahrcs-
bcginn l9I0 unter Pfarrer Muhr ihre eigenen Matriken, welche
vorhei in Hermannseifen geführt wurden.
Karl Ritter sdrrieb das Sdrauspiel ,lm Wahn".
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Der'Wintersport im Riesengebirge
üonRudollSithu

Dic gcschidrtli.hc lhtwitklung d(s WiDlcrsports in llicscngc
l,;rgc soll vor ailcnr unscrc Ricscngcbirgsjugend intcrcssicrcr.
<lic dic vcrlorenc Heimat oR nur denr Namen nach kcnrt.
ltühczahls Rcich llar bis zur \rcrlrcibung scincl llovohncl cin
von allcI Wclt ßckannter grolicr Wintcrsportpla6. J.rhrhundcrtt
'r,.' .rH rr'rr', rlirrrr ,,,wirhtig.r \rrkrh-.rr .ricl lrr di,r,r,
abcr auct vergnilglilhcn Zrvcckcn. Lange vor dcm Roclel und Ski
l;rrrlen rlljährlicn von clrr Peterbaude nach Spindelmühle Hör-
ncrs(llilrcn\rctllahrtcD statt. Gul gepllcgtc llahncn rcrlichcrr
:rber dcm Rodclsport cincn raschen.\ulscbrvuns. Aurtr das Bol,-
sicighlahlcn lührtcn in) J:rhrr t90? die llrinler Rottcr jn Hohc,r-
cll,c ein. lhr Nar;rcn rvar jc<lcn \\'intcrsportlcr Xlittcleuropns
hckannt. Sic laren cs. clic vor allcm im Skislx,r't brhnbrcchcnd
rvirkten. dcn Schncesthuhlaul. r'ic cl von dcn (icbirglcrn gc-
nannt uurtle. zur !.ntrvicklung brathtcr. Dcr Namc (luido Ii o t
t e r scr1. ist nrir tlcr' !-ntrlicklrrng tlcs Skilaulcs im liicscngc
birgc garz crrg rcrknüpft
Das llrsileincn dcs \{crkcr ..,\uf Schneesthuhcn rlLrrdr (lri;nlrlrl'
|or Dr. Fritjol Na,rsen irD iahrc J\1)1 gab den .\ stoli zur l:iu-
Iiihrung von Skicrn. (iuiilo I{ottcl und einige Dilgef aus Hohen
ellrc liclicn sich aus Norucgcn dic crstcl Ski korurnen und schrit
ten rasch al) dic l.irlcrnung dcs Laufes. Im Winrcr ltl)l 9:l voll
lührtcn (luido llotter und liinf Iloheneiber eine zrveitigigc Warr-
dcrung auf Skiern iibcr dcn llauptkamm dcs RicscrrgcLilges
\cugicrig gutktcn rlic (lcbirglcr aus dcn l-cnstcln. als sic die
cigcrrartigc,r Schrccsrhuhl;iuler dahclgleiten sabcn Dcr Skilaui
war darlit aus dcl Wiege gehoben. dir: Baudcnbcuohncr crkann
rcn scir:c Yortc;lc Kinrler grillcn ris erste naö .lc,r llrcu(rn.
dcn cirrlachstcn dicscr.\rt. und lehrlcn die Altcn rlic Ve|\cnci-
barkcit.
lm .Jahrc lS1)d schlosscn sich die Hohenelbtr Skil:iufcr'.zu cincr'
Sektion rics i;stcrrci.hiscirn Skivcreines zusarnmen unrl gründe-
tcu l39lJ ihren cigcncn Vcrcin. es war der ältestc ir)) Rirscn
gebirßc. ia der ältestc der Sudctcn.
Dcr Vcrcil nahrn Fiihlung aul mit dcn bcsten Skilahrerr Nor-
wcsens. Bcreitwillis trafen dicsc anlälllich cincs Skiwettl:Lules
im Jahlc 1902 nr Oberhohenelbe ein und zcigten dic nordische
Tcchnik im Lauf und Sprung. nicht allein nur dcn Ilohcnclbcrn.
sondern den gaDzcn Ricscngcbirglern gaben sie dic c.stc richtigc
Anleitung. Seit diesem.fahrc kanen d;e 

^..ordman 
en last ic-

des lahr zLr r.rrs. aber sicgen kamcn sie seltcn: sic kamen als
Gästc. überliellcn die Siege gern dcn Gtbirgicrn. die doth schon
circ hohc Klasse steliten. Die.]ugcnd *t,::hs auf den Brettern
aul. st'hon im vicrtcn Lcbcnsjahre ging das Kind an die Erler
nLrng clcs Laulcs. ..Dcr Ricscngcbilgler kärrrc aul dcn Skicrn zur
Welt hiirtc man später dic Lcutc redcn. Aul (le,r Ilrettern luh-
rcn dic Kinder zur Sthulc. und rn dcn:rtri.elchntcn Sch,reeschu-
hcn ..rr J, r :,h,.1. 1u,,,,r, rr.rrr rlit Z rh. .ler Schulcr lcstsLcllerr.
Dcr Kurort Spindclmühle g;ng 1902 und das ,\upatll ig(jri an
dic (iriindung \on Winlcrsportvereinen. lll0-1 schlosscD sich dic
Yereine zu cinern Ricsengebirgssportverbande zusammen, der
icdcs .Jahr seinc Yerbarclswcttläu{e abhielt. Schon bcim clstcn
gins cin Ricscngebirgler als Sicger gegen cinen Norwegcr hcr-

Unter Führung Guido Roltcrs nahnr der Riesengebirgsverband
Fnhlung mit den ästerreichis(üen, deutschen r.rnd schrvcizcrischcr
Skiverhänden aul und trug dadurth rvcsentlich zur Gründung des

rr:ittclcuropäischcn Skivcrbandes bei. 1il0!) schlossen sich die
.l€utsch bijh'nisch€n uncl die preuliisch-schlcsisdren Vcreinc unter
tlem Namcn ..Vcrband deutsthrr Winiersuortvcrcine irr l.lie-
scngebirgc zusammcn. Er umlaßtc 2i \icreine, die für die Schu-
lurg ihrer l.äulcr sorgtcn. ln keinern Gebirgsortc fehlte eine
Splungschanze.
t)ic einzclncrr Vclcinc rrctteilelter unr dic Anlagc dcr bcstcn
L.;,rl kühnsten Scharzc. sancltcn jcdcs Jahr ihre besten Läuler
ur.rl Spri,rgcr zu de;r \rerbands und Ilauptvcrbandsläulcn oder.
gr:r i,rs,\usland.
Dir il,,rrcser kuurtn irnrlcl scltcrcr; dcnl cs w:rr niLht mcirr
s(, lcithr. dic Rirscngcbirgler zu schlagcn. lm Gcgcntcil: unscre
Lirrlcr rr.rr, n ,lr.ruti n :r, lr' ,hrrr. \i.llr \crgc..cn durlcn wir die
N.rmcn Vinzerrz uud \{ialter Buthbergcr. Adoll. Sc-hrirn1,l. Wcn-
de. franz Buchberger. Unier ihner) uialcn N{cistcr von-Dcutsc.h-
land Sicgcl von dcr Sdrvcjz. von Osterleirü unrl vou Ilolntn-
kollen in Norwegen.
.\"och hcutc. vierzchn .]ahrc nach unserer IucJrlosen Vertreil,ung.
müsseD $ir clie l,e;stungcr. rlie unscre Läufel und Springer des
Iticscngcl,irgcs irr In -und .\uslandc crrangen, tr,it Stolz crfül-
lcn. r'or allenr unscre heutige.iugend zum Winlcrsport ancilcrn.
l)er Skilauf. del König jctles Sportes. hattc irD Riescngebirgc
so wcitcn Raum gelaßt. dali man sagen konnte. er hattc allc iD
tlen llann gcsr:hlagen. llr wal lür Sc$ulc und Haus dirs wi.htigstc
!irziehungsmittcl zur kärpeIlichcn Ertüchtigul1g in Gottes freier
\.r'.r
Legen u'il urscr Schicksal in Goitcs H:rnd. sie wird uns den Wcg
in tlie schnccbctlccktcn Berge rveiscn dic unscre Nachkomnren

anlegcn und cbnen müssen: dcnn dic heute übcr un
sele Berge herrsthen. licllcn alle Wege nur verwahrlosen.

Anekdoten ous Nedorsch
.tus len Jahren 1tt5 It95 crnhlt vtt Kurl l rban, Rog*nsk.üt
f,incs Nlorgen ging dcr Bauer Groh um scin.,\n.\,\'cscn und suchle
irgend ctwas. Aul clcr Stralie kam ein Mann vorbei und fragtc,
rvas cr dcnn so eiflig suche. Baue| Groh lntwortete: ..Heutc will
ith LIist lahrcn und habe mir gestern rneineu Wagen zurecht ge-
macht. kann ihn abcr icht nirgcnds findcn. Der Mann auf der.
Straße zeigte lachcnd auf das Dadr und sagtc: .Da untcn könnt
lhr lange sucben: sthaut cinmal dorthin! - Oben auf dern
L)ache star.l der Wagen. voll mit Mist bcladcn. An denl Stre;ch
hirrtc übrigens als einer dcr Rärlelslührcr arrch dcr. Neffe des
ßaucrn teilgenorrrnren.
Baucr Groh hatte cine Cervohnheit. Wcnn clas Lssen fcrtig \va.
Lrnri cs u'ar geradc cin Nachbar bei ihm. danD sprach cr: -Wcnn
l)u l)ir cincn Lö1leJ nritgebracht hast. kannst Du mitessen.' Das
hrtte sidr .in Dorflcqohner cerrrerkt nrhm anr toisenden Sonn
trg rir'err I ött, I zrr si,h und qing ku,,r ror drrr Mitr.rpc,s<n zuu'
13,,r,r (;roh. Al.,lnrt drs tsse,r zur ül,li,hel Srund< in <iner
großcn Schüssel aufl;etragcn wurde - Teller kamen clamals nur
rn hohen Friertage arrf dcn Tisch -. sagtc dcr Bau€r wie sonst:
..Wcnn Du eincn Löffel mitgebra{:bt hast. kannst Du mitcsscn."
..Ja. dcn habe ich mitgebracht", meinte der Gast. holte aus der'
Taschc seinen Löffel hcraus und aß fleißig mit. - Von da an
hat dcr Bauer Groh keincn orehr nach clcrn l,öffel gclragt ...
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11. Loslenousgleichsnovelle verobschiedel
An& Ru*lesrut uirtl :uslinmen

MID Ronn. - Nachdem sich der Haushaltsaüsschuß in über-
raschender Einmütigkeit für eine weitere Anhebung des Unter-
haltshilfegeseges auf I10 DM ausgesprochen hattc, hat nun audr
das Plenum des Bundestages der ll. Lastcnausglcichsnovelle in
der vorlirgenden Form und mit dcr erwähnlrn zusäglichen Ver-
bes.crung zusestimmr und damit allc Bedcnken be'<iti8t. die
oadr dei Vers&iebung der B€ratung in der vorangegangenen
Woche hinsichtlich dei Verabsdriedungst€rmins aufgetaudrt wa-
ren. Der Finanzausschuß des Bundesrates hat einen Tag später,
an Freitag, ebenfalls beschlossen, deur Plenum dieses Gremiums
die Annatrnc der Novcllc vorzus,hlagen. so daß auch die hier
ursprünelidr geäußerten Belür,htungen hinsidrtlidr einer An-
tuli,"e des Vermittlungsauss.husses gegenst.rndslos geworden
sind. Es kann also damit geredrnet werden. deß der Bundesrat
auf seiner Sigung am 26. Juni dieser ll. Lastenausgleichsnovelle
ebenfalls zus[imÄt und diese nadr Rüd<lauf und Unterzeidrnung
durdr den Bundespräsidenten in Kürze - und zwar im allge-
meinen rückwirkend ab l. Juni 1959 - in Kraft gesebt werden
wird. Das bedeutet, daß die Leistungsverbesserungen ebenfalls
zu diesem Zeitpunkt wirksam werden und soweit sie zusäblidre
materielle Verbesserungen bringen, diese nadrträglich verredr-
net werden. Bei den Värtriebenen- und GesdädiStenverbänden
hat die Annahme der Novelle, vor allem aber die nachträglidre
Aufbesserung d€r Unterhaltshilfe, allgemeine Zustimmung ge-
funden, wenn auch nidrt alle Wünsche b€rüd(sidrtiSt werden
konntcn und mancherlei Verbe"serungen. so berechtigt sie viel-
le;drr s(hienen, bis zur abschließenden Novellierung des LAC
im Jahrc 196I zurückgestellt wcrden mußten.

Eine Regelung, die über die Unterhaltshilfe hinausgeht. wird
lerner lür Spätaussiedler gelrol{en. wenn sie als Erben und
nahe Ängehöiige eines im Verrreibungsgcbiel na,h denr Jl. l\lärz
l9r2 verltorbcncn F.rhl.rssers in die Bundesrepublik oder nedr
West-Berlin kommen. So kann künftig beispielsweise die spät
russesjedelte Ehetrau die Sparrnlrge lhre, n.,ch I9i2 im Ver'
trei6ungsgebiet verstorbenen Ehemannes im Wäh rungsausg leirü
berü&si +rrist erhalren und auch die Entzichung des lrüher ihrem
M,nle echörenden llole" geltend m.rchen. Ferner wird bei Spät-
aussiedlirn - zugleich mit Wirkung für das Währungsaus-
s)eid)sseseB, das Bundesrtltriebenengeseg und das Allgemeine
-Kri.esioleängeseB 

- die Sethsmonatsfrist. die zwischen Äus-
sie,ll"uns unJ Zu-zug ins Bunde.Aeb;et liegen krnn. um 'olche
Zeiten ierlänsert, in denen sie inlolgc sdrwerer Erkrankung oder
lnhafrierung in der SBZ an der Weiterreise gehindelr sind W

Die I L Lastenausgleidrsnovelle bringt nunmehr wesentliche Ver-
besscrungen gegcnüber den bisherigen Regelungen:

l. Die Unterhaltshilfe (S\ 2tj9) für den Berechtigtcn beträgt jegt
l4u DN4 (bisher l2') DMl. lür den Ehegatten;0 DM (Li.her
tio DM) und für iedes Kind 47 DM lbisher {2 DM). Seit dcrn
lnkrafrireten des l.astenJUssleidrsgeseqes im Jahrc lqt.l ist
die Unterhaltshilfe für den Berechtigten demnadr um insge-
samt 55 DM. für den Ehegatten um 32,50 DlvI und für jedes
Kind un 19.50 DM erhöht worden. Vollwaisen erhaltcn statt
65 DM künftig 72 DM.

2. Die Einkommenshödstbeträge ($ 26i) sind den neuen Unter-
haltshilfesätlcn wieder angepaßt worden. Unt€rhaltshilfe wird
also gewähit, wenn die Einkünfte des BerechtiSten 140 DM.
des EheSatten 70 DM und jedes Kindes +i DM Dicht übe'-
steig€n.

3. Die Vermögensgrenze ($ 268) für die Auszahlung von Unter-
haltshilfcn lst insofern erweiteri worden, als cinmalige Lei-
stungen nach dem Lastenausglcichsgese!. dem Währungsaus-
gleichsg€seg und Altsparergesetl oder Nachzahlungen an
Kriegsschedensrenten .owie einmrlrg< Enrschädigungsleistun-
gen wegen erlittener Hrft oder wegen l:rciheitsentziehung Iür
äi. Da"er von fünf Jahren ohne Ansag bleiben. Damit ist
cndlidr verhindert worden, daß UnterhaltshilfeemPfänger
ihre Versorgung verlieren, wenn sie aus dem Lastenausgleidr
oder aus vergleichbaren Kriegsfolgegesegen entspredrende Ent-
sc+rädigungsleistungen erhalten und damit etwa über die Ver-
mögensgrinze von im allgemeinen 6000 DM hinauskommen.

4..Durdr Einfügung eines S 278a ist sichergestellt, daß Haupt-
entschädigungsberec*rtigtcn, die zugl€idr Unterhaltshilfe er-
halten, neben dieser Unterhaltshilfe und neben der Entsdrädi-
guntsrente ein bestimmter Betrag, ein sogenannter Mindest-

i8

erfüllungsbetrag, garantiert und zur Auszahlung nach den
Weisungcn des Präsidenten des Bundesausgleidrsamtes frei-
gegeben wird. Damit ist insbesondere den f'orderungen jener
Vertrieben€n Rechnung getragen worden, die ein existenz-
tragendes Vermügen verloren haben, wie es bei den vertrie-
benen llauern mit einem mittl€ren ßauernhof, bei kriegssadr-
geschädigten Hauseigentünern oder bei Gewerbetreibenden
mit kapitalintensiven Betrieben der Fall ist. ln dem eingefüg-
ten Paragraphen hcißt es. daß ohne Rüd<sidrt darauf, ob die
Unterhaltshilfe gezahlt wird, ruht oder eingestellt ist, An-
sprüdre auf Hauptcnhdrädigung bei Grundbeträgen von 2000
bis 2999 DM mit 300 DM. von 3000 bis 3999 DM mit 400 DM.
von 4000 bis 4999 DM bis 550 DM, von 5000 bis 5599 DM mit
700 DM. von 5600 bis 6530 DM mit dem 1900 DM überstei-
genden Teil des Grundbetrages und von mehr als 6530 DM
mit 25 Prozent des Grundbetrages zu erfüllen sind.

5. In den Genuß der Unterhaltshilfe kommeo ($ 273) weitere
fünf Jahrgänge, und zwar alle jene ehemals selbständigen
Personen. die vor dem L Januar lE98 (Frauen vor dem L Ja-
nuar I9ut) geboren wurden. wobei die Unrerhaltshilfe auf
I-ebenszeit gewährt w;rd, wenn der Grundbetrag mindestens
560{) DM beträgt. In diesen Fällen kann, wenn der Grund-
betrag über dem Sperrbetrag 1iegt, zugleidr Entsclädigungs-
rente gewährt werden.

6. Der Mindestsatz Jer Entschädigungsrente ($ 280). der bisher
6 Prorent berrug. ist..russdrließlidr Iür reine Entsdrädiguogs-
empfänger auf 8 Prozent hinaufgeselt worden. Dodr wird
dieser MindestsaE künftig auch für jene Entschädigungsren-
ten€nplängcr angelvendet werden. die zugleidr Unterhalts-
hilfe erhalten, wobei allerdings der Sperrbetrag von 5000 DM
in Anrechnung kommt.

7. Das Sterbegeld ($ 277) für Unterhaltshilfeempfänger ist von
210 auf 500 DM erhöht worden.

8. Erwerbsu n läh igkeit (S 265), die zum Bezug von Unterhalts-
hilfe bercrhtigt. wird künftig bei allcinstehcnden Frauen ohne
Rüdrsiclt aul ihr Lcbensalter auch dann angenommen, wenn
eines der drei von ihr zu versorgenden Kinder ins Erwerbs_
leben tritt oder sonstwi€ ausfällt. Damit ist sidrergestellt, daß
die Versorgung erst dann wegfällt, wenn die Zahl der bis-
her berücksichtigten Kinder unter zwei absinkt.

9. Dureh eine Anderung des $ J03 ist 
"ichergestellt. 

daß Liquidi-
tärskredite lür die Beschäftigten auch ohne Übernahme von
Bürgsdrahen dr.rrch den Ausgleichsfonds gewährt werden kön-

Einc Kostenbeteiligung ist wedcr bei ärztlicher Behandlung noch
bei Abnahme von Arznci- und Hcilmitteln vorgesehen. Än Stelle
des bisherigen täglichen Stillgeldes und des Entbindungskosten-
bcitrages wird ein Pauschbetrag in Höhe von 100 DM Sezahlt
Auf die schr umstrittene Stillbescheinigung wird verzichtet. Als
Pllichtleistung ist die Anstaltsentbindung vorgesehen. bei deren
Gervährung die Hälfte des Pausdrbetrages einbehaltcn vird. Bei
den Leistungcn dcr Familienhille werden Versichertc und Fami-
lirrrangehür igc g lei, hgesrellt.

Das Sterbegeld wird wesentlich €rhöht. Das Mindeststerbegeld
beträgt statt bisher 100 DM künftig 100 DM. Der Höchstbetrag
kann bis zu 990 DM tcstgesetlt werden.

Absdrlicßend sei noch festgcstellt, daß nach dem vorliegenden
Entwurf zur Regelung dcr Krankenversicherung der Versichertc
auth trei Auslandsaufenthalt I-eistungen dcr Krankenkasse erhält

F'.fid?e.l6n9erek vorr Bund€3log berchlo*en
llit ller ?insli ntigen Annahnc des Cesetzes ist. "in sozialpoliListh
hedeumgsv)ll?t Schtilt g(tan, det die l.;ertriebenen voll in die
Ilenten- und L nlallrersü'letung itn Bundesgel,iet eingeglicdett. tintet
das Geset. lallen tctt dftne , fieit.et, Angencl.ltc und ßertleute,
die bis zunt 31. i2. 19it2 rus rlen )usland nach Dcußüland gtltuDr

2li000 Rentner,122000 AngesteUte und 7i000 Bergarbciter, die
bcrcits ßentnü iüxl. e nlten rad;wirkend rcn 1. 1. 1951) die
neuen llentensätze.
lli be thten in llär:heft uuslahrlkh.
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Uon I)t Iin:itn
Wenn dic nreisten der gefiederten Sänger die schlesischcn Wäl
clcr verlassen haben und der Wintcr scincn Fiinzug in die Wäl-
dcl des Ricsengeb;r'ges geh:rltcn hat. tr€lien rvil im Nadel- und
Kielcrnwald die Tannennreise mit d€rr schwarzcn Samt-
käppchen an. Sie ist eine Kleinausgabr dcr Kohlmcisc. untcr
scheidet sich aber von dicscr durch rlen tvpischen weißen Nak-
kenlle*. Sie ist dic wandcrlustigste aller Nreiscn. Snrd in ihrem
Stamnrcvicr die Nadclholzsarrrcn wcniger gut gediehen. bcgibt
sie sich auf Erkundungsllügc in andere Gcbiete und lälk sich in
dcm nahrhaltercn (lcbict nieder. In die r\stgabcln der Tannen
und Fir:lrten baut dic Tannenmeisc gcrn ihre Nisthöhlc. baut aber
.ruch in Lrdhohlen und felsrißen, wenn sre im Wrldc keinen
gccig,rcren Nistl,l.rg finrlet. Wr-nzig isr der ts.ru. in dem sir ihrr
scc.hs bis zehn tier legt und ihrc Jungcn grolizicht. Zehn Gramm
wiegt eine ausgewachsene lanlenmeisc; ihre Körperlänge be-
trä8t elf Zcntimetcr. Selten hört man von ihr zusammenhängen-
den Gcsang, sondern angenchm klingende Wechselrufe und zartc
Locktöne. lhr cifriges Samensuchen, ihrc behendcn Sprünge und
Schwebellüge bringen Leben ins Rcvicr und sorgcn für Leben-
digkeit und lautliche llclebung des Winterwaldes in der vogcl-
armen Zeit in der Höhenlage der unteren Kammregion. Nebcn
der 'l annenmeise begegnet uns im ltiesengebirge die zierliche
Haubenmeise. die sclten vom angestammten Forst wcg
lliegt. also mehl Starrtl- als Strichvogel, und im Riesengebirge
tris an die obere Batrmgrenze heimisch ist. In tlen höchsten Zwei-
gcn sicht man die Tanncnmeise von Ast zu Ast hüpfen, immer
cilrig auf dcr Nahrungssuchc. Mächtige Konkullentcn. die so
gar in Fichtcnrvaldungen übcr 1200 Meter Ilöhe und in der
Kaicholzrcgion. ja auf dcm Koppenplan anzutrcffen sind, hat
die Tannenmeise in dem F i c h t e n k r e u z s c h n a b e I und
in dem Schwarzspecht. der die Bergwälder liebt und als
Baumkletterer und Rindenbearbeitungssp€zialist bekannt ist. In
dcl Nähe der Tcichränder und in den HochmoLrren der Kanrm-
region begegnet man olt der Bachstelze. dic imrner häufi-
ger im Riesengebirge überwinlert urd in der Knieholzregion
ebenso zu Hause ist wie an kleiren Wasserläufen in den Berg-
wäldern an der Ludrvigsbaude und im Vorland des Riescn-
gcbirgcs in Gicrsdorf und Gotsdrdorf. Farblich bclebt sie ihre
Umgcbung durch ihr wcill gcbändcrtcs sciwarzcs Fcdcrklcid;
durch dic wippende Bewegung ihrer Sthwanzfedern fällt sie auf.
Ein seltcn im Ricscngebirge anzutrcffcncler Wintergast ist das
Wintergoldhähncbcn, das wie eil gell:köpfigcr Vo-
gelzwclg von fürf Gramm Durchschnittsgewicbt emsig hin und
her hüpft.
H a lr i c h I uncl NI ä u s c ir u s s a r rl sirxl ständige \\'intcrvügcl
in den schlt-sischcn Bcrguäldcrn. r\ls scltcncn Gast sichtcte in,
Jahrc lSii der schlcsischc Naturlorschcr (lonstantin Larnl,ert
GJogcr am Silbcrkanrm eincn Steinadler.
Irn \rorland sieht man härrfis Krähcn rnd Elstern. Diesc
grolicr. schwarz rvcißcn Vögcl hcißcn in Sdrlcsicn .Schallstcrn .

ln dcn ncunzigcr Jahren dcs vorigcD Jahrhunderts tratcn sie
bci Krumnrhiibcl so zahlrcith aul. dali cin dort gelegener Hügel.
den sie gern als Versamnlungsorl l;cDuqt€n. ..Sdlalastcrhnbel'

Die weiße Frou im Arnouer Bürgerwold
Es soll auf dem PlaEc, \ao gegenwärtig rlie Kapelle "NIaria Heim
suchurg" steht, beinr Anmarsch der Preußen eine weiße I'rau er-
schienen sein. welche durch Winkcn mit einem weißen Tuche. das
übernatürliche Mac-ht ausstrahltc. dic Preußcn am WeiterDrarsch
gchindcrt habc. Als dies dem Preußenkünig Fricdrich II. ge-
meldet wurde. soll er zornig ausgcrufen habcn: -Schießt aul siel"
Als dic Soldaten zu fcucrn anfingen, sollcn die abgeschossencn
Kugein auf sie zurückge0ogen scin unci große Verheerungen
angclic}tct habcn. Wahrsüeinlich handelte es siö um iistcr-
reic*rische Geschoße. die aus den Schanzen vom Oisner Bcrg dcn
Fe;nden entgcgcnllogcn.

An olle Verlogsbezieher!
Wir donken ollen, welche die Bezugsgebühr für dos l. Quor-
tol 1950 bereils überwiesen hoben.
Wir bi en olle iene Berieher, die noch olte Rückstönde ous
dem Johr 1959 hoben, sei er Bezugsgebühr, Bildkolender,
Johrbuch oder Bildwerk, diese mit der Bezugrgebühr des
I. Quortols noch bii 15. Februor zu begleichen und unt d;e
Zohlungrerinnerungen zu erspoien.

Güntersdorfs Vergangenheit und Gegenwart
Unscr Bilcl zeigt eine einsamc Kapcllc. einc Zcugir frühcrer
Zeiten. Vor dreizehn Jahren sah es hier ganz anders aus. Da
\r:u,dcr) riuS\ um rlic k"pcllc ejnlechc. schlrr*rrc Holzhäuscr.
drrrrntcr dic vnn I'(rrirs,h. trlüller. Peger. Hohn. Wic sn vielc
andcrc, fielen auch sic den tschechischen N,ladrthabern zum Opfer.
Bevor die Kiröe erl,aur ruurdr. w.rr dir Kupelle der Mirtellrunkt
,le. Dorles. Sie wrr rlem hl. Joharne. 'on ),1.1,oIluk g.*.;hr.
Alljährl,Lir f.rnd hier'.rn, lt'. Mui cl.rs Kr1'cllenlcsr (..Fuhrr-) sruU.
an dem alt und jung. auch aus vielen Nachbardörfern. teilnahn.
Aus dem Kirchsprengel Kctjclsdorf, dem wir angehiirten. karn
einc Prozession mit dcm dortigcn Pfarrcr, dcr hier in der Ka-
pellc eine hl. Messc zelcbricrt€. Zur weiterer Vcrschönerung des
Festes trugen auch dcr Kcgclsdorfcl Kirchcnchor und die Gün-
tersdorfer Musikkapelle bei.
Ringsum waren Vcrkaufsbuden aufgestellt. Außerdem gab es.
aul cinem anderen Plag. auc+r noch Ringelspiele und Schauketn.
Äbcnds u'ar wie üblich ..auf der Post" im Saale Tanz. Nach dem
Iresrc f.rnd nu,h cine neunrieigr..\n,la,hr zrr Ehr(n d(s hl. Jo-
hrrrrrr. r'on Nr1'urnuL st,rtr.,lie ietJen \henrl ron rlem Betrturr
der Kapelle, dcn altcn Dominik, geleitet wurde.
Für dic Jugcnd war dics allerdings erneut ein Anlaß, sicl vorher
dort auszutoben. war es doch die Zeit. als rtie Maikäfer flogen.
Der l;cbe Vorbeter hatlc dal,ci grolle Mühe. sich lluhe zu ver-
schaffer.
In der Nähc dcr Kapelle schlängelt sjcn der Dorfbach vorbci und
rvar rvöchentlicher übungsplatj der l'reiw. l'euerrvehr, wotrci
selbstrcdend die.|ugend cbcnfalls nicht lchlcn durJic.

+*

licb t t, o I I c 2u' it t p ro aft
i"'. il', q, t 1,.i ,

...\a. Oltl(. wt)r Dt(lnst lt. uil tLiir t nir tnn lldt?"

..lli! Ait.:;t! tnn oltlLn- hrituurdtithtn tutll
Ith ni)cht s(ho. lunn gi& i& ols Ctülit unshio!.
.llti Liotr. rfo ltunnu lit llum on(tschi.tt."
..{)ls (}tiilinl I) nit rl" 

'D 
Rou:elgescdtt.

Dtnt Klanhutn o nil t(,nrDt Mos tochs gtt't rht.
aL'o\A tl. .1( 1lols. tlu hnntnts Kantl.
Do lttnnt lirh tn Sool kctnt l|'lcnschcnscel."

**

In Kronntrnuu. llatts 
^t. 

15:

(Dity Sagc st('nittt ous Aul:tinuntngtn lr:s ll. LUagnet. Stettr-
c;ntt:hnti,:ul?6t in Arlnu broh hefl. Ao uns dit Aultnhnun- In Sthrtibcrhau:
go sthtnhtc. - Albtrt llanke.) ..All' Ku,rsl umsu,rsr - ohn' Gottes Gunst!"

..Dicses Haus. das ist nidrt mein.
Dcr vor mir war. derr war''s auth nicht sein.
Er zog aus uncl ich zog ein.
Nach nril soll cs iuch so sein'!

..1n tintnt lltus unu,tit di:r Mtmmelhötser:
..Drei Monden Sommer. neun Monden Schnee,
Ein Gott. eh Dach. zwei Geillen. -Dic Nlenschen st€rben vor Hcimaiweh,
Wcnn in die Fremde sie reisen!

All diese Inschriften sprechen cine eindringlidre Spradre vom
Sinn dcs Lcbens und voi) den Ew;gkcitswerten.
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Dos Ehegollen-Erbrecht der Sudetendeulschen
üon Dr, Rutlolf Röska,

UDscr Hcimatblatt brachte bereits nn Vorjahr (S. l3 und lilT)
Aus1ührungel Dr. Dienelts übcr Gleichberechtigung zwischen
Mann und I'rau sowic üLrer das neue Ehe- r.rnd Güterrecht bzw.
Ehegatten-Elbrecht nach der Neuregelung des sog. Glcidrbcrcch-
tigungsgcs€ges vom lE. Juni 19i7, wclhes scit dem l. Juli t953
in Krali getreten ist.
Dic Annahme, daß dicscs GleichberedrtigungsgesetJ sidr ganz all-
gerrrein in ailen seinen r\uswirkungen auf allc von uns - gleirh-
güi.ig ob jung oder alt - erstrecke, war wohl allgemein, denn
wir fühlen uns allc als gleichber€c'htigte Bürger des Staates und
erwartcr natürlich von ihm, dall Rechte, die durch seine ncue
Gcscbgcbung geschaffcn werden, uns allen zugute kommcn.
Seltsamerweise ist dem jedoch Dicht so.
f);e BestimmungeD übef deD ncucn Cüterstand dcr Zugcwinn-
gencinschaft und das neue Ehcgattcn-Erbrccht gelten nach Art.
813 dcs GleichbcrG nur lür diejenigen llhegatten, die a

3I. März 1953 im ,,Gütcrstand der Verwaltung und Nulniellung
des Mannes gelebt habcn. Dieser .,(iüterstand der Verwalturg
und i.-ubnießung dcs Mannes am l'rauenvermögcn ' war uDs, die
wir aus dem Gcltungsbereich des östcrrcichjscher abGB kamen.
als gesct5licher Güte.stand frcnd. Im Geltungsbereich <1es öster-
reichischcn abGB (seit l8lI in Krali) unterstand die Ehcfrau nic
dcr (lcwalt des Mannes, dessen Zustimmung sie im Dcutschcn
Reich benötigte, mochte sie ein Grundstüdr vcrkaufcn, bclasten
oder nur über ihr Bankkonto odcr ihre Spareinlage verfügen
wollen. Die privatrechtliche Glcic'hbe re chtigung dcr Geschlechter
war bei uns seit altersher einc Sclbstvcrständlichkcit, der.,Güter
stand der Verwaltung und Nugnießung des N'lannes am Fraucn-
vermögen' nach unscren Begriffen eine rrrittelalt€rliche geseg-
liche Rückständigkeit. Nach unselcm heinratlichen Recht lebten
wir scit jcher geseglich im Zustand der ,.Gütertrennung nach
reichsdcutschem Begriff; dcr Ehemann verlügte allcin übcr scin
Vcrmöecn, die Eheftuu .rlleirr über drs ihrc.
Um ro er;ßere lletleutung harte dicscr gescgliche. d. h. mrngels
besnndeis vtreinL'erter ehevcrtraglidrcr,\bmachun6en geltende
.,Güterstand der Verwaltung und Nugnicßung des Manncs" im
Geltungsbereich des I3GB, wclchcs scit unserer Wohnsi!begrün-
dur,g in der BundesLepublik itr allgemeinen auch unscrc privat-
rechtlichcn Angelegcnhcitcn regelt.
Nun bestimmt Ari. t; des Einführungsgeseqes zum BGB, daß
für das ehclichc Güterredrt dic Gesege des Staätes maligcbend
sind, dem der Mann zur Zeit der Eingehung der [hc angchiirt.
Diese Bcstimrnung bedeutet für alle jene Sudetcndeutschen. /rrrtr
Ehc nodr in ler Heinat gcsdllosscn uurrle. daß ihr heirnatliches
Cüterredrt, also jenes des österreichischen abGB, auch hicr für
sie wciterbesteht, sie also - nach rcicJrsdcutschem Bcgrill - ant
31. März 1953 im Zustand der ,Gütertrennung lebten und des
halb gemäß Art. 8 I 3 GleichberG nicht in den Güterstand dcr
Zugewinngemeinschaft übergeführt wurden.
Es ist hier nidrt der PlaE, um alle redrtlichen Auswirkungen die-
ser GcseBesbest;m mu ng. zu rrörtern. dererr Novcllicrung 'i,lr
un"ere B-undcst.gsrbgrortlneten miL Sorglalt rvidrnerlollten
Eine diescr Auswirkungen sei jedodr hcrvorgehoben:
Während sich für alle Reichsdeutscien und auch für allc unsere
Landsleutc. deren Ehc erst hier im Geltungsbereich des BGB
eeschlossen wuldc. na,h $ l3;l ßGB beim I ode tincs Fheßrttcrr
äcr eeseBli,he Erbleil dc. Ül'erltl'enden 1'r\ urn eir, trrtLrc'
V;eriel rlir Erl,sdr.rlr erhöht. der üherlebenJc Eheteil somit rrchcn
Kindern zu 1/z Erbe wird. erben die Ehegatten alter, noch in der
Heimat sesdrlosscner Ehen geseBlich neben Kildcrn nur'1r. die
Kinder cfagegcn t/r des Nadrlasses.
Es ist zweilellos auf cin bedauerlichcs \rcrsehen des Geseqgebers
zurüc*zuführen, dall die Rechtswohltat del Zugewinngemein-
sctraft und des neucn Ehegattcn-Erbrechtes sich auf die Alterel
unter uns nicht erstreckt. Gleich uDs müsscn Ilunrlerttauscnde
Volksdeutscher diese Geseqeslage b€daucrn.
Der Crundecdrnle dcs Ge.etes beruhr ,Lrirr' duß ,li< rlte *it
l9u0 selrenie AeseBli, he Erl'lotgc l,csondcrs dic übcr lel,en,l' Ehc-
lrau segcnüber Kin,lenr rllzusehr henJ,hrciliste. Bis zrrn' L
tqr8 c16te der überleLende Fh€8Jrre rcl,(n Kirrdern o,ler Fnkeln
1/r des Nachlasses. rcbcn Eltern, deren Abkömmlingen oder
Großeltern des Erblassers r/: des Nachlasscs. Es erwies sith im
Verlaufe der legten Iünf Jahrzehnte, daß dic alte ErbgeseqS€-
l,une die ubellebende Ehclr.ru Aegenüher Kindern zu sthr lre-
nadr-teiliele. Es ersLhicn unbillie, elner Ehefrau nr,h einem Le
ben voliMühe und Arl'eil mit ihrem Manne so riel von dem
serneinsanr erworhenen Vermügcn zu cntziehen Jrß ihr nur
i. des Nechlasses zu\tand. Derr D.rnk der Kinder als sicheren
Ausgleidr stets in Rechnung zu stellen, darf nidrt in allen Fäl-
len angewandt werden.
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Rachtsattualt a,ul Notnr

Dcr gleichc Gedanke trifft übrigens auch zu, wcnn del Ehenann
dic frau überlebt.
r\us Erwägungcn dicscr Art ergab sich das ncuc Ehegatten-lirb-
rccht. wonach seit dcm l. 7. 1958 dcr übcrlcbcndc Flheteil ncben
Kindcrn dic Ilälltc. ncben Iiltcrn dcs Erblasscrs. dcrcn Abkiimm-
lingen und Großeltern sogar drci Vicrtel crbt. Hierdulth soll
zuglcich ein Atrsgleich dcs Zugervinns erzielt werden, den die
Ehelcute rvährcnd ihrer lihc gcmeinsam erwirtschafteten. Ein
Ehcgatte, der testamentarisch cnterbt wurde odel. die ihDr zu
gcda{htc Erbsdraft ausgcschlagen hat, kann troEdem von den
lirbcn dcn ZugcrvinnausgJcich fordcrn. Zugewinn ist der Betrag.
urrr dcn das Vcrmiigen des verstorbcnen lihegatten bei seinem
Tr.rdc grö13er ist als bei Eingehung der Ehe. Das Gcscq gcht bei
diesem Begrifl davon aus, daß der Verstorbene dcn Zugcwinn
nicht ohne die tätige Mithilfe des anderen Ehetcilcs crlangt hätte.
Witwe oder Witwer sollen daher die Hälfte des Zugewinns ais
,A.usgleich von den Erbcn verlangen kömcn, wenn sie aus irgend
cinem Grunde nicht Erbe werden. Sie könncn auch die !lbschaft
ausschlagen und den Zugervinnausgleich verlangen. Aulieldem
kann der überlebende Teil den Pllichtteil beanspruchcn. Dicser'
wird beim Vorhandensein von Kindern nach dem scithcrigcn gc-
seBlichen Erbteil von einem Viertel berechnef und bcträ8t dcsscn
Hälfi€. xlso ein Achtcl dcs Wcltcs des Nathlasscs.
Dicse N'lotivc und Absichten des GeseBgebers trelfcr nun gerade
lür tlic Lehen.verhällni.ser sehr viclir urrsercr ällcren Land'.
leutc zu. Wieviele Eheleute, die sich durch härtcstc gcmcinsame
Arbeit uDd Mühsal nach der Vertreibung ncucs Vcrmögcn 8e-
schalfen haben, bedürften gcrade der sehr lebelsgcrechter, neuen
gesetJlirhcn Erbrechtsrcgclulg und sind doc'h - soleln sie die
Ehe noch in der Hcinrat schlossen oder njcht ehev€rtraglich oder
tcstamcntarisci sici selbst ihren Verhältnissen entsprcclcndes
Rccht schufen - von den neuen Rechtswohltaten ausgeschlossen.
Es empfiehlt sich deshalb für alle älteren Landsleute, die nodr
daheirn heirateten, ihre R€chtsverhältnisse in bezug auf das Ver-
mögen zu überprüfen bzw. überprüfen zu lassen, um nidrt in
laienhaftem Vertrauel auf Gleichberechtigung von Mann und
Frau wie auch Gleichbercchtigung aller Bürger vor dem Geseq
eines Tages cine böse Enttäusdrung erleben zu müssen. Ein, dcn
jeweiligen Lebensverhältnissen entsprechender Ehcvcrtrag oder
cin Testament vern6gen Abhilfe zu schaffen, solangc dic Novel-
lierung des Art. I I 3 dcs ClcichberG durch clen Geseggeber'
nicht erfolgt.

Helft Londsleute suchen!

Horrochsdorl: Für die Gemeindc-Scclenlisten werden folgcnde
Einwohner von Harracnsdorf gesucht: Lambert Renner. Glas-
kugler, Harrachsdorf lOti; Klemens Wolf. Förster. und lrau
lrngald Wolf, Forsthaus Johannistal Nr. 8tj; Willi K u t s c h i
mit Frau und Sohn, Harrac*rsdorf I41 (Parvlitschka-Haus); Frau
ü b e r a ll mit drei Kindern. I{arrachsdorf 158 (das Haus stand
am Kirchenkanmel. oberhalb des Friedhofs); .foscf Ncumcicr.
Glasmacüer, nit Frau uncl Söhnen Willi und Josef sowic Toch-
ier Marta, verh. Geiß. Neuwelt 3.{; Kurt Hollmann. Glas-
kugler, Seifenbactr Nr. ll; Siegfried, Sieglindc und Traudt
Raab, Scilenbach Nr. i9; Ursula Gutschc. geb. :2. 9. 1910
in Bcrlin. Neuwclt Nr. l5 (ihrc Mutter Irmgard Gutsche.
gcb. Reuter, wurdc am 9. :;. l9,l:; von den Russcn erschossen).

Wcr weiß den Namen und die Anschrift dcr Berlinel Tän-
z e r i n und ihrer Muttcr. dic in Ncuwelt Nr. I l'l (Haus ,,Har-
tvh ) wohntc?

Wcr weiß den Namen und kennt die Anschrili des s c h w e r -
hörigen Nlannes und seiner Frau, dic in Neuwelt Nr. ll:;
(Haus "Zawadil") rvohntcn?

Nlarie Sto cker, HanachsdoLf 15l (Kirchcnkammel).

Pekdorf: Familie Fricdrici Ringel Hausmcister bei Somrnel.

Ro.hlitz: Albcrt und Helene l'a s I e r aus Wilhelmstal (Rie-
gcrs Quarticrhaus).

Troulenou: Frl. T h a m m , lang jährige Angestellte bci Notar
Dr. Svilil. Trautenau.

Koken: Wem isr dic Äns,hrift des.Jo.el Balichar. KorL-
ll(ütme;srer und l,eitcr der Raiffersenkass.r bckannt Zuschrihen
an die Schriftleitung.
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eünnerungen ön unser alres Crautenau
Von I'rrr:rrr: tltitthltt. trtrttnan. jct;t llislittgtnllil:

L n'ttt lltintt i:t un: ulltn on l h\ttn ro. u'i| rrz rrrrr rrrsr,
.q.iI/;.q.'r'lr/.9. tthalttn hat. llt !t r.,iito tt,it ttn iht ruttiiüs&t.
lLttt vitL Ithlt nun. dut unt r:utt litb au. S(lbst..rtstiit'tlli(h
hthrn t,jr n,xL rtlltt in Erinntrung. :.ltrs .r ns.t.n IltiDtat-
t!alto sthi,t(. Jultn llunt. jtitn Strau&. itt!tn Sttin untl
jLlts HoLs. lvltnschrn. lie ]r !iigli(h tugcgncttn. ntit rltntu -c'i'

ullt, n- lit oi liebten,Ltcttrtnltt. llrutnlt untl l:n'hannrr. ßnut
u'ic tin llosuihlt:nsr(t x.tnt ns(). llcinut. iltir ttiirsrhtn nut
rrrrrgr arr.i ulltn 1tiltn Dtuts(hlantlt und tut tlrn .lutlund
:tt 'inn(nbrhsctt. :olltt rt htikn: ..Kl?ht tlas :tr:thlagc t'
!tn:rtr!" LtittL zton tltt iilttrr:n Iltinatlrtuntlrn sinl btrtitt
c.(\tt,) bo. Di( Aulrt{rnctn h ltr Rtvolnttuns:tit u lit Aus
sitrlltngn htbtt ritl la:u brigtttutctt. Lintn tlttu Rtun kautt
ntn nidtt unltftun:tn.
'J),,6ltn !!a h( iJr. lulles aorlr lrrrl git'jrsr An:ahl ntt llti-
nitl).toln gibt. tit' liev Zcibt inrtrtssünn. ttoq all(l
Lttungrn:dnlltn l(t Crg?n@(tt. tt,it Rtrlio. l ernx'hnltftrtte.
'I onbanngcrAtt unl ähnlichent.

\'lein Bruder. der aus Rußlaod
nicht zurüt*gekehrtc Fotogral
losef Winkler. hattc cirr beson
deres Hobby. Damals sagtc
man noch -Stcckenpferd . Die-
ses .fuwcl von einem Men-
stücn also rilt in sciner F'rei
zcit iul seinem Sleckenpleltl
aus und totografierte I3cttlcr
und l,andstrciclrer. Wcnn er
sie das nächste 1\1al trat. gab
tr ihnen außcr rincr klcinen
Spendc auch cin Ilildchen. Lci-
del s;nd tliese .\ulnahrncn
drrrch dic Nachkricgsverh:ilt-
nissc zunr griißten -lcil vcr'
lolcngeglngcn. Die wcuigcn
nort r orbandcnen Aulnahnen
rvcrdcn <liesen Zcilcn bcigcge-
ben. Dicsc Bcttlcr uü(l Origi-
nalc Fchiirtcn lnil zum geschlos
s.nc,r Sladtbild. .rntl ihncn

lesrt ein Hauleu Kinder gelolgt. Die ircideu Ilälilingc wutdcn
dann von den Kindern nodl entsprec+rend gereizr. was den Zigeer-
ncnlltcr in Wut vcrsctitc. da nun scinc cinzige Wale schimplen
und ilulhcn rva r.

.\uch dic Primla Nlarie dürlen wir Di(it vergessen. Schmubig
run(l Tcrzaust sah nan sie in den Gasscn und Stralicn von lrau
tcnau wcggovorfcnc ZiFarctten- und Zigarrcürcste samncln und
an Ort und Stellc zu verspciscn bzw. zu pricmen. Echte lrau-
tcDauer Bürger waren aLrtn Dorla. Atex und PcppJa. Alex. cin
krä{iigcr Mann. arbcitetc sogar zcitweilig. *enn cs ihnr belicbtc.
l.lr rvar oli damit bcschäRigt. den Hof der StädtischeD Blauerei zu
lcgcn. Er trt dies auch sehl ordentlich. rvenn nicht rvir Jungen
ihn durrt unseren PIiIf .Missichsack verärgert hätten. Alier-
rlings muliten wir nach diesem PIiff Reillaus uehmer. denn r\lex
verlolgtc uns dann bis auf rlic Straße urd warf mit Steinen nach
uns. Bei dieser Gelegenheit waren die Sdraufenstcl der Firma
Kiihlcr und Schubert in (iefahr, was uns nachdenklich stin:mte.
leshalb wir von ihrn abließen.
Ardr vielc Bettler und Bettelmusikanten gehörten zunr Stadtbild.
Wie schiin rvar's. uenn am Sonntagmorgcn dcr I-eierkastcnnann
jm Häuserblock zu hören war. Danals wal rierrrand anspruchs-
voll in diescr Hinsitht. Man hörtc schor cine Stundc vorher die
oli holpe.igen Nlelodien. ehc cr in dic leBten tläuscr karn und
irir Kinder seinen musikalischen Vortliigen laus(üten durken.
,\uf dcr Irlrrrtrcppe siqend. be-
obachtetcn wir dcn l,eiernrann
bei seiner Arbeit. bis uns dic
.\luttrr ri€l und uns r:incn (]ro'
schen. das heillt c;'r:(!Heiler-
:itück - wenn Sic sich noch
crinnon mit Ahrcnbiindcl und
Sidrcl gab. um cs rlcnr altcn
l'lusikcr zu l,rin11cn. War es
schon halb li tlhr gololden.
so erhielt der .\lte o11 enrrs
von Nlittagessen. worüh:r er
sidl lrcutc uncl sagte: ..Jrq
rrar ich Feirobend macha. son,r-
1iüs hürt jedcr llattler a hcßla
frilhcr ul. .\ul dcr klcincn
Holzrvalze im l,eierk:isie,r
wxren meisteDs die darrals
.ehr belicbtcn unrl populilen
litiickc gcseBt: ..Dort ti€f in)
lliihmerl ald . tlcn ..llennv
Porten-Walzer' . (lcr Rheii, I)rc ih!. htHtli st t l'ptlt.iulujt
Iändcr ..'l'rhk rllcI noch ei:, ('urancn" l,cin l'ontl;gartut
'l-riiplchcn . die -l,icbcslaubc
und -La Palorna". Obzwar dic unrherzi,:hcnrlcr lrlusikanten
rnanchmal von den Kindcrn cin wenig geärgeri u'ürden. wurcl)
sic ttoch gern gesehene Zeitgenossen, da zu iener Zcit das Lcbcn
rtwls e;,rrürig urr. lcdcr gijnntc ihncn ihr ohnehin nicht l€ichtes
l)asein. -{uc{r damals gab cs sclbstvcrstän.llich s(hon echte Künst-
lcr. rvie zum Beispiel Harnonikaspieler. die schon ctwas nehr
leistcn muliten auf ihren primitiven lnstrurrrcntcn. Zu cliescr'
(iruppe konntc nran die Harfinistin Cipela mit ihrem Sohn
rcchnen Bcidc konzcrlicrt.n rneisrens im (lasthaus Walaschek

l"ortsetzu|s Seile .l2

Houshohslehrlinge lür dos Jugendheim ,,Der Heiligenhof"
ge3uchl

Die sudetcndeutsdre Heimstätte .,Der Hciligcnhof". Bad Kissin-
geD. stellt zu Ostern l9ä0 wieder Ilaushaltstehrlinge €in. Junge
Mädchen. die gcsund und arbeitsfreudig sind, dic ahcr vor ailem
Wcrt darauf legen, eine Zeit in unscrer Heimgemeinschaft zu
verlebcn. könncn sich bewcrbcn (Mindestalter 16 Jahre).
tJnter Anleitung von Fachkrälien werden sie in alle Sparten der
Haus-, Küchen- und Gartenarbeit eingeführt. Diese Lehrzeit
kann für ein Vorpraktikum für Fraucnberule oder Zwisc}cr-
praktikum für Frauenoberschulen angerecbnet werdcn. Dic Dauer
des Aufenthaltcs kann sechs oder zwölf Monate betragen.
Neben Unterkunlt ir einen netten Zimmer dcs I'ersonalwohn
hauses bei voller Vcrpflegung und übernahme der Soziallasten
erh.rlten dir Mäddren ein monatlidres Tasdrengeld von 30 DM.
tsewerbungen mit Lebenslauf sind zu ridrten rn: J u g e ndh ei m
Heiligenhof , Bad Kissingen, Postfach 149.

,rii.hte;ch hcutc. sowcit es noch m6glich ist, cin klcincs l)enknal
sctien. lis gatr wcLcie von dicscr Gruppc armcr Nlenschcn. dic
haiter;r8cndwo irn Stadlgebiet ihren lestcn Strnd('rt. und cs
Iicl cirrcm sotort aul. s,clrr sic cinnral fehltcr. ,\nrlc,c tlicdcr
zo1:crl umhcI untl k;rr:cn in heslirrmten Zcitabstänrlen wicder.
'rVo sinrl sir .rllc <iie 3:ircntlcibcr. rlic Rastclbinder. gcnannl
t-tr"h l,c,',ler . ,l ( f,('-lil:,1c,. ,lic lo1'll)r,ker. di, ,in krrr''t-

\,'ll- I'r,,l,rs(ll(,1,r u"' lrr z, r't,r'rrrtnrrr Bun,,ltiit'lr kr,tcltcn
u,)(i nr;1 gckautcnr. \!cicl)e,ü Brot verklcbten? Lr dicsen I6pfcn
konntc man noch lange Zeit die llilch abkochen

V,,r alle,r Dingcn n,i;(htc i.h
dclcr aedcnkcn. rrclchc direkt
:rus Trautcnau orlcr lrrs denr
Krcis'friulcüau slammten.
odcr aus cinenr del benach
hartcn Xlcise. \'orr t] o lo ir itrc r

Sell urrdc des iiiicre,, sthon
gcsrl)ricl)cn. Er z0g mit scincr
Tronpete durch dic Ortschal-
tcn und hatt( rcist einen
Sdruarrrr Kinder um sich her
rum. (lder der Zigcunclwaltcr
mit seiner Frau. dic aul cincn,
Bein dahclhunrl,eltc und ciuen
Kindcr rvrgcn r));l si(1, lilhrt€.
I)el Stolz ilcs Fanilienober
hauplcs $rr cinc (;cigc. dic
nuI nodr circ Sx;tc hattc. Dcr
( lcigcnhogen war Lien.ru so
gcrtvoll. dL,ch licli sich damit
inrmerhin ein Ton erzeugen. zu
welchem unscr ZigeLrnern'alrel

inrnrel rricdcr nronoloD sanS: -NIeine Heimat . Mcisi waren
Mrnn und Frau aul Kriegsfuii uld zogcn rnit lautcn Gcz.ter
ihres Wcgcs. ]4rndrmal mrdcn sie auct von dcr Polizci ucgcn
eines leichtcn Delikts abgelührt und mullten cinigc Tage nrben-
fleischcls Taul,en hülen. Wahrschcinlich hatlcn sie in diesen'Ia-
gen ein gcrcScltcres I-ebcn als in der Fleihcit- Warcn sie in
einer Zelle zu cbcncr Erde. so war ihnen auch bis in die Fron-

Ilornoniho Slieler Seinel
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Wcnn wir nun zurüclgrcifen zu unseren Bettlern und Kleinhänd-
lern, dann dcnkcn u ir an die altc Buchtcnpinsel'Verkäuferin, die
ihren Laden am Zaun des Porak-Gartens eröflnet hatte. Wer
hatte für die Alte. Senannt Curanen, nicht einigc Hellcr übrig?

Zum Scnluß nüssen wir cincs
trlannes nodr gedenken. Es ist
dies unser guter ..Schurl mit
der Blechhauben". Scines Zei-
chens Dienstmann, erledigtc cr'
alle Aufträge seiner Brotgeber
zur vollsten Zufriedenheit. Um
die Weihnachtszeit urachte er
wie man seinerzeit sagtc Re-
klame für das Groß-Kaufhaus
Pcter Erben am Marktplag.
Dick bekleidet, verkörperte er
den hl. Nikolaus und nrar-
sl+licrte vollbeDa&t in seinen
srol3en Stiefeti durch tlen im
hohen Schnee am Marktplag
aufgestellten Wald. Wenn sidr
auch um diese .Jahreszcit die
Kälte drrr,*r Sch,rh ,rnd Klei-

Austreibungsverbrecher gesuc-ht

Das llayerische Landeskriminalamt führt zur Zeit auf Ersuden
dcr Staatsanwaltschali München I ein Ermiitlungsverfahren durch,
um Straftaten zu verfoJgen, die im Zuge dcr Austreibung der
Sudctcn,Jeut.hcn v<r'übr wurden. E. h.rrrdclr.i,h urn Personen,
die noch nicht vcrjährter Straftaten (N{ord. Totscnlag. Körper-
verlegung mit TodesfoJge, Notzucht) verdädrti8 sind. Die Be-
schuldigten sind in dcr Regel tschcchischc Staatsangchör;gc. von
dcnen nicht bekannt ist. ob sie heutc noch ;n dcr CSR lcbcn orler
ob sic ihrcn.\ulenthalt inl llundesgebiet genommen habcn. lis
soll unter allen Umständen si$ergestellt rverden. daß tseschul-
digte, die heut€ eventuell ini Bundesgebiet leben. für die antäß-
lidr der Vertreibung der Sudctcndeutschen verübten Velbrechen
zur Rechensdraft gezogen werden.

Leser, die irgcndwclc}c konkrete Angaber übcr Personcn madren
können, die sidr der angeführter, Vcrbredrcn schuldig gemadrt
haben, und seien es nur die kleinsten, aber stichhaltiger Hin-
wcisc, mögen sich an das Bayerische Landeskriminalamt, Abtei-
lung IIla/1, Mündren, Türkenstraße 4, wenden.

Zehnjohrerfeier der Sudetendeutlchen Angestelhen
Bri dcr dresjährigen lagung tles Hiltsvereins der Suderendeur.
sclen Angestellren und Rerrtner, S;g SturrSart. dic am l;. ts. IU.
leig im Broßcn Saal Jes Kolpinghauses.,JRcBcnsburg stJltfand,
sind die ersrarret(n -fätigkciis- und K.*enberithtc siimnrenejl-
hellig gcnehrligt worden. Von den zahlreich erschienenen Gästen
seien genalnt die Vertreter des Bundesvorstands der Sudeter,-
deuts.hen Landsmannschaft. Dir. Breucr unJ Dipl. Ing. Hofmann,
Mündcn. u',d von dcr DAG. Virglicd der Ve'rrere.u"',,*--
Iung dcr BtA, Bcrlin. Franz Rirrer. H.rmburg.
Als Kernproblem Jer Tegung wurde Jie Ncuregetung der Frcmd-
renlen er)gchend l,chJndelt und die von Franz Rirrer, Hanrburg.
Dir. Rudolf Süsser. Augsburg. vorgetragenen Grund:aglorderun"-
gen zur notwendigen Klarstellung der gegenwärrigen Siru.rrion.
An der dreistündigen Diskussion beteiligten sich insbesondere
Dir. Breuer. Dipl. lng. Hofmann, Mürr.hen, von der Sl- und eine
Anzahl der Delegierten. Der Hauprvonrand des HV wurde be-
.ru[lragt. die weitercn erlorderlichän Sdrritte in Bonn solorr rin-
zulcilen- urn jedwcde Benadrteil;g u r)g wohlerworbener Rcnten-
ansprü.:he zu verhindern.

Die sat5ungsgemäß vorg€sehene Neuwehl des Hauptvorsr.rndes
ergab.die einstimrnige Wiederwahl der bisherigen- Amtsträeer
mit Eduard Wenzcl, Altbadr, an der SpiEe.
Sonntags vereinigten sidr die sud€tendeutschen Angestellten und
Rentner zu einer eindrudrsvollen Kundgebung. Nach einleitenden
Worren des lor'igenden und Begrüßung der Cäste hielr das
Hauptrelerat Franz Ritter. Hamburg. übcr die "sozialpolirischenTageslragen der HeimJrvcr I ricbenen -

Heimat.Bildbände aus dem Adam-Kralt-Vellag
.Schöncs l\iordltöhmar". cin Bildband mit ti4 Bildern von der.
Illbe bis zum Isergebirge, hcrausgegeben und mit Geleitwort vcr
schcn von Wilhclm Pleyer. kartoniert DM 6.80. Leinen DM 8,80.
-\dam Kraft Verlag. ,{ugsburg.

.S'h;Dtt, U','tLnl,nl r Egerlrnd. Erzgebirge. Saaue,land- mir
llt \ulnahrnen rler unvcrqc"sencn lleimar ir.chienen. Das Buü
i.r h.r'uurleCcoen 'on Adrnr Krrfr mit cincrn Geleirwort von
Bruno Brehm. Prcis Ln. DN,l 3.30, kart. DNI 6,80.

Die Bildbändc des,\dam Kra{l-Verlages sind aus uosercn sude-
tcndeuisdren Buchersöeinungcn längsI nicht mehr wegzudcnken.
Die reic*re Auswahl an Einzclbildern selbst aus kleinsien Orten.
dic gute Bildwicdergabe und die Gesamtgestaltung solhen zu
cincm der rvertvollstcn Besiändc auch unserer privaten Büchereien
rverdcn. In diesen Bildbänden in stillen Stunden zu blättern. ist
gcradczu ein Ersag lür die unmöglich gewordenen Wanderungen
in dc' Heimat. NIrn solltc,liese Bildbände immer rvieder auch
den Bekanntcn unter rler einhcimischen Bevölkcrung zeigen-

(o. s.)

Das Riesen gebirgs,Jahrbuch 1960

n ir .einer .iclen krrzen l.rzählungcn isr wohl eines der Lesrrn
l-,isher erscl icnelcr Hcinr:rhricl lein. ln diesr nr Sinne s. I rieLerr unr
htndertc von Heirrrrtfreunden. Dabei kostcr das Iliichlein nur
DM 1.50. lls sind noch l?0 Sräck da, wer es noch vill. bestcllc
es sotort beim llicscngebirgsverlag.

_i

geschnilten Weihnach*krippen. Ein Bild für G6tter, wenn unser
Sdrurl durch diese Verkaufsstände sdrritt. Eines Tages - dcr
Markt war schon ziemlich belebt - sah idr vor )nir einen großen
krälligen Mann mit seinem Sprößling an der Hand. Dcr junge.
de. dcn bepad{tcn Nikolaus erblid(t hatte, fragt scincn Vater:
"Vouto, muß denn do Nikolaus dotrs Zeig, wos har dan Kcndan
bringt. au ei Trautna om Morkte keifa?-

Ein Beispiel für viele!

Die Ortsbetreuer Hampel Karl und AIberr Jirasek srellren test.
daß seit vergangenem" Jahre sämrlidre in äer Bunde.republik
wohnenden Klein- und Großbod<er Familien Beziehei un-
seres Heimatblattes "Riesengebirgsheimar' sind. Audr die no.h
in der Sowjetzone Wohnenden würden es gerne sein. dodr ist
ihnen eine Bestellung infolge des dortigen Verbotes von Hei-
matsdrriften leider nodr versagt. Wollen wir hoffen, daß ihr in-
nigster Wunsch, ebenfalls unser Heimatblatt beziehen und lesen
zu durfen. eines lages - recht baldl * dodl nodl erfülh wird.
Alle anderen Riesengebirgler. denen ein Bezug mögli,,h ;st. je-
dodr trotldem noch [ernstehen, sollten in der Heimartreue drr
Heimatfreunde aus Groß- und Kleinbodc ein nadlahmenswertes
Beispiel sehen.

Emil Sdlwantners Ruhm geht um die Welt

Radio Rom brachte am l3. 11. 1959 in seiner Esperanto-Sendung.
die aul drei Kurzwellcnbereichen in alle Welt hinausgestrahlt
wird, einen Bericht über das Leben und Sterben unseres großen
Bildhauers Emil Schwantner. Anlaß dazu war ein Artikel auf
der Titelseite des in den Niederlanden ersdreinenden ..Hcraldo
de Esper.rnro-. Am Arlerseelentage harte diese in der g,rnzen
Welt gelesene Zeitschrift ein Bild von Emil Schwantners-Grab-
stätre gel,rllrr. Der Grubstein rr;tr scir kur/ern eine Widrlung
in Esperrnro: -PER ARTO AL-cLORO- 1-Dur,h Kunrr zi
Ruhm"). In der Sendung Radio Roms wurde auch erwähnt. daß
Sdwantn€r in dcn legten Tagen seines Lebens cin Rclief eines
sudetendeutschen Espcrantisten aus seiner. Ri€senSebirgsheimxt
gesdraf{en hat, welcher nun zum Dank seinem toten Freunde die
Widrnung in den Grabstein meißeln ließ. Ferner wurde dcr
Besuch des großen indischen Dichtcls Rabindranath Tagorc in
Schwantners Trautenauer Atelier crwähnt. Wclche \rcrbreitLrng
der Bericht über Ernil Schwantner dadurch erfuhr. bervcisen die
bei Radio Rom naci jcder Sendung eingchenden zahlrcichen
Zusdrriften aus aller Welt.

Bemcrkenswert ist noch. daß die Zeitsörift ,Heraldo cle !.spe-
ranto" auch hinter dem..Eisernen Vorhang' erlaubt ist und in
der CSR vicle I-eser hnt. Die tschechischcn Esperantisten llckamcn
somit zu lesen. rvas auf einem anderen Wege unmöglich gervcsen
wäre: wer Emil Schrvenhrer war und daß cr frciwillig das Schi&-
sal sciner Landsleute auf sich nahm, statt die ihm angcbotene
..Ehre" anzunehmen. Bürger des Staates zu werden, der die Su
detendeutschen aus ihrcr Heimat vertrieben hat.

Achlung! Redoktionsschluß lür dqs Mörzhell Dienslog 15.Febr. Ve'sond des Mörzheltes om 2.Mörz
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dung traß, so wanderte dodr
groß und klein auf den Wcih-

nachtsmarkt, der sich rings um das l{athaus erstred(te. Eine wahre
Pracht, der funkelnde Christbaumschmudr und die vielen sc.hön
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Ob?tpruusnit.et Lut,tpenball w, 10 Jahrcn. b iand un 15. Fehruur
1920 in Casthaus Kuhn stalt. Aul unserun ltikte sehen trn Sptinger
nudi Dtit det Cuitatrc (et i*t rudt üt rler lleürtat), Frunz Jirsdtik
spiolt die Hatmonika,ll'adttnteistet Kussi die Klatineue. Fmnz I'oü[',
eheDt. Reamtet bei Pedt, ist 1911 gelatlen. t)ic andercn ,Fasdütgs-
Lunrpen. üntl: ,lirsdtik lohann. Coll sthnied als Poli:einann, seine
Sdwester Sdnnich )line, Fnu Süubert, Kuhn AnneL (','erh. Pollak),
Lorenza Sell (1958 inFnnkfu gestorben ),Gemeft Custav (jetzt in
Zeitz), Laden Andreas (in RcidtenlEg gertothen) unrt Kolbe fronz
( ietzt in det Sowi etzone ). So rnandw T tilneh nter u. viele andere Land s-
leute aus den PJatßprcngel Ohetfrausnitz wcden sidt gerne der int
Itilde rercu'igtenetinnent. Das ßikl tieh un sT herc sia Sptinget, Dadnu.

Lebendige Helmat mlt Othmar Flablger ln Stuttgart
In dcn legten Monaten war Othmar Fiebiger wiederum Gast in
mehreren Städten. wo er in Heimatnadrmittagen und -abenden
vor zahlreich erschienenen Riesengebirglern und anderen Vertrie-
benen sowie auö Einheimisc*ren aus eigenen Werken las. Wie
schon in früheren Vorträgen, hatte er auch diesmal wieder ütrer-
all dankbare Zuhörer, denen seine erzählenden und lyrischen
Werke die Heimal wieder in Freud und Leid lebendig'werden
ließen. Othmar Fiebiger erntete daher erneut volle Erfolge. Es
wäre wünsdrenswert, wenn ihn audr andere Heimatgruppen so-
wie auci Ortsgruppen der Sudetendeutschen Landsmännsdrafi
einladen würden. Man muß Othmar Fiebiger gehört haben. muß
einen Abend mit ihm erlebt haben, um soldre unvergeßlichen
Stunden ermessen zu können.

Wir begrüßten den Didrrer unserer Heimat mit dem Heimatlied
.Blaue Berge, grüne Täler", das aus seinem innigsten Heimat-
gedicht zu unserer Hymne, zu unserem Gebet w,urde. Gleidr mit
den ersten Versen und Worten hatte der Vortragende alle Lands-
leure in seinen Bann gezogen. Bcsonderr wirkten die.mal gleidr
am Anfang sc;ne neuen Dichtungen in freien Rhythmen. die er
für clen 4. Band Lyrik: -Es schneir" geschriehen her: Die Ce-
dichte Meilensteine. Golgotha- Begegnung, Choral dcs 20. Jahr-
hunderts, Dome (hier zeigte er die.,Dombauer'Haydn, Mozart.
Beethoven und die heutigen "lvlusiktechniker") und gleidrsam
als gcwaltige Uraufführung vor einer großen Zuhörerschaft.
,Der Förderkorb". Es folgten volkliedartig: Flogen drei Vögel,
Über sieben I\lcilen. Das alte Lied. Ersdreinung. Zur Muiter
will ich geh'n, In stillen Stunden. Gib Antwort. Der Nebel
spinnt, Dämmerung, Ostwind, Die Kudtud<suhr. November.
Dann kam Othmar Fiebigcr in seine Heimat (Skalka-Braunau
war des Vaters Geburtsort, Altenbudr sein eigener) und erzielte
Ladrsalven. als er erzählte, wie er zum Didrter wurde. und von
seinen Lausbubenstreid)en. Albumversen. und rvie er als Zehn-
iähriger mit Mohnbudrteln honorierter Liebesbriefdichter mit
..Dauerauftrag" war. Zum Sdrluß des ersten Teilcs gedachte er
des Todes seiner Mutter.
In der Pause nü6ten wir die Gelegenheit. eines seiner Büchlein
.Frühlingserrvachen" mit seincn Widmungsversen oder das von
Gertraude Steiner gesungene Riesengebirgslied auf Sc+rallplatte

Dann kam Fiebigers goldener Humor aus seinen drei bekannten
Lyrikbänden zur Geltung. Da ging über alte Gesichter ein Lä-
cheln, Sdrmunzeln, Ladren. Und manchmal btickten sinnende
-{ugen in die Ferne- wenn Fiebiger die Schwächen seiner Mit-
menschen unter die Lupe nahm. Doch die Zeit drängte - Fie-
bigers legter Zug wartete - und so schloß er nach fast drei-
stündigem Vortrag mit den wieder ernsten. e.greifenden zwei
Gedidrten: ,'lrautenau. und "Heimat". Als Othmar Fiebiger
zur Fahrt zum Bahnhof eilte, sciüttelten ihm viele seine Hand
und der ganze Saal winkte ihm dankend zu!

Wir können sagen: I)er Abend mit Fiebiger war ein schönes
Erlebnis! Erfreulich war aurh das Zusammenlinden der Braunauer
Heimatlreunde mit unserer Riesengebirgsgruppe. Und der Dich-
ter unserer Heimat scirieb uns nacl s€iner Arrt<unft in Bensheim:
,Dcr Abend war schön, er gefiel mir s€lbst: hier durfte ich in
der Gärtnerei meiner Heimat graben... Ich trug ein Stüd(dren
Freude, Genugtuung aus Euerem Saale und auch die Gewillheit:
Meinc crträumten Scelcnkinder wirkten - sie icben und können
vor der Wclt besichcn!'
Er\yähnt seien audr norfr die von unserer Wirtin aufgetragenen
köstlichcn Sdrlachtsdrüsseln nadr hcimischer Art. Eine davon
wurdc von unserem im Kassieren so tü('htigen Simon I'oldi
"amerikanisdr' versteigert.

Die Hei]nat ehrte Gen€ralmusikdirektor Ffitz Riegel
Hanau/Main: Wie auf allen s€iner bisherigen Konz€rtreisen,
erntete Ceneraimusikdirektor FriE Rieger (Wolta) mit scinen
Münchner Philharmonikern im Oktober audr mit cincm Konzert
in Hanau am Main einen glänzenden Erfolg. In den ausführ-
lichen Besprechungen, di€ FriE Rieger und seinem OrcJrester in
der Presse gewidmet wurden, heißt es unter anderem: . ... So
vcrmittelte das erste Symphoniekonzert des Städtisdrcn Kultur-
amts eine erfreuliche Wiederbegegnung mit djesem ausg€z€idl-
ncten Klangkörper und seinem hervorragenden DirjSenten"; zur
Aufführung von Brahms Doppelkonzert für Violine und Ordrester
(a-moll. op. lU2): -FriB Rieger führre sein hervorragendes
Ordrestcr mit souveräner Meisterschafr und arbcitere die geist;ge
und musikalisdte Fülle der Gedanken sqrgfältig und liebevoll
heraus"; und zu Brud(ners IX. Symphonie ("Die Romantische"):
.Frig Rieger gehört zu j€nen - nidrt s€hr zahlreichen - Diri-
qenlen. die auI Brur*ner eingeslimm(.ind. Er beherrschte dcn
Riesenbau dieser Symphonie vollkommcn und hat das ri.htige
Feingefühl für die vielgestaltige ,Romantik des Werkes...' Am
Sdrluß des Konzertes ließ Eduard Salomon (Trautenau, jelt
Hanau,/Main) unserem Landsmann im Namen der ,Ricsenge-
birgsheimat" für seine hervorragenden künstlerisdren Leistungen
cinen Lorbeerkranz mit Schleife in den Trautenauer Stadtlarben
überrcichen.

Matthias Hell - Bühnennachwuchs aus Traul€nau
Der Name Matthias He ll ist
heute im Norddeutsdren und
Frankfurtcr Rundfunk in Zu-
sammenhang mit Hörspielbe-
segungen längst bekannt. Des-
gleidren war 1950/51 in Sorn-
merhausen/Main auf den Spiel-
plänen des Malipiero-Theaters
zu lesen, 1954/56 des Landes-
theaters in Bruchsal, l95ti/57
des Stadttheaters Saarbrüd<en
(als Gast). seit 1957 in Hanno-
ver. Hier ist Matthias H€ll
audr zur Zeit nodr beim Lan-
destheater engagierf.
So gut wie unbekannt dürfte
hingegen sein, daß dieser glei-
dre Matthias Hell Riesenge-
birgler ist. Seine Mutter 'ist
Julie Rinkisdr aus Marsdren-
dorf IV. l94l lernte Matthias
Hell bei Vinzenz Sdöbel in
Trautenau, Kirchenlaube 13.
Konditor. Dann war €r sedrs
Monate Soldat. Nadr seiner Ausbildung an dcr Staatlidren
Sdrauspielsdrule in Leipzig betrat er die "Bretter, die die Welt
bedeuten". zuerst 1948/49 im Stadttheater Zittau. hierauf 1949/50
im Stadttheater Annaberg/Erzgebirge. Sein Fadrbereidr reidrt
vom jugendlidren Komiker bis zum Naturburschen und zun
Charakterspieler. So umlaßt sein Repertoir neben vielen anderen
Rollen den Sdrüler und die Hexe im Faust 1.. den Br.rckenburg
im Egmont Goethes, den Karl in Hebbels Maria Magdalena, in
Shakespeares Hamlet den Güldenstern, den Rupredrt im Zer-
brodrenen Krug von Kleist und den Bed<nann in Bordrerts
Draußen vor der Tür. Der Sdrweizcrkas in Bredrts Mutter Cou-
rage, Roderidr de Wert in Künned<es Vetter aus Dingsda und
Hofbibliothekar im Hofkonzert von Imp€koven sind glcidrfalls
nur einige unt€r den vielen, in denen sich Matthias Hells Viel-
falt und beachtlidres Können zeigt. Viel Erfolg audr w€iterhin!
Erfreulidr wäre es, wenn unser junger Landsmann audr zu Hei-
m]lahendcn oder -na.imittagen unserer Riesengebirgler-Gemein-
söaften mit e;ngrseBt werden könnte, was oihne Zweifel eine
wesentlidre Bereidrerung der Veranstaltungen in kultureller

(o. s.)
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Hinsidrt bedeuten wiirde.
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Heimotgiuppe Dillenburg

Die monatlithe Zusammenkunft dcr Dillenburger Riescngcbirg-
ler stand am 6. Dezcnbcr ganz im Zeichen des St. Nikolaus. Der
wcihnadrtiich gcschmüclte Kurhaussaal war der Treffpunkt vieler
Kinder mit ihren Eltcrn. Dic alljährliche sudetendeutsthe Niko-
lausfeier ist in Dillcnburg schon zu einem Begriff geworden, so
daß es nicht vcrrvunderlici ist, daß sich von Jahr zu Jahr in zu-
nchmcndcm N'laße auch die alteingesessenen Dillenburger, dic
,Altbürger". daran beteiligcn.

Dic Prograrun,gestaltung lag wieder in derr Händer: vorr Hcrrn
Lenrer Herrm.rnu. Ehc dcr mir Sl,rnnuug crw.rltctc Nikol.rus
erschicn, rolite eiu buntcs. mit vicl Licbe und Sorgfalt zusam-
mcngestclltcs Programm auf del Kurhausbühnc ab, an dessen
Gcstaltung nicht nur viele Kinder mit Wort. Lied, Musik und
Spiel, sondern auch der Frauenchor der SL unter der Leitung des
Herrn Herrmann mit adventlithcn Liedern mitv'irkte. lm Mittel-
punkt der diesjährigen Nikolausfeier standen das von unsercr
Heimatdidrterin Olga Brauner stammende Spiel 

"Adventslich-ter" sowie das Iüärchcnspicl ,Die sieben Raben'. Bei lelterem
walcn kcire Rollcn eingeübt worden; jedem der klcinen Sdrau-
spieler war cs selbst überlassen, gewissernraßcn aus dcm Stcg-
reif seinen Part zu dem mit viel Beifall bedachten Märchenspiel
bcizutrage.
Als dann der Nikolaus clsdriel, war er irn Nu von einer großen
Kinderschar umlagcrt, die eine ganze Reihe pcinlidrer Fragcn
über sidr ergehen lassen mulltcn, bcvor sic mit wohlgefüllten
'Iüten, die Süßigkeiten, Früdrte, Gebäd< usw. erhiclten, bedacht
wurden. Mit einem gemeinsam gesungenen W€ihnachtslied wurde
die Feier beschlossen.

Wie viele Deulsche sind noch daheim?

In dcn chemals rcindeutschcn Gcmeindcn Radowenz. libka. Drei-
born-Bischolstein. Johnsdolf, Ober- und Unicrwcrncrsdorf und
Slatin leben noch ca. 1ijo Familien mit 6(1ll 

^ngehörigcn. 
Die

mcistcn davon in Radowenz, .lohnsdorl. Ober und Unterl'er-
ncrsdorl. Bcschäftigt sind die meisten Männer in den Kohlcn
bcrgwcrkcn zu Sc*lvadowiq und Radowenz, die Frauen in derr
Wcbcrcien in Starkstadt, ehem. Wolf, und in Ober-Wernersdorf.

Vorrlondsilzung - Poketoktion
r\ln 10. I. tagte dic Vorstandschaft des Hcimatkrcises ltohcn-
clbe im ,,Sailerkeller" in Marktoberdorl. Kr eisbetrcucr Karl \r:in-
ter gab bckaut, daß bereits 62 Prozent der Gcmeindcn rlcs chc-
maligen Landkrciscs Ilohcnclbe in den Scclenlistcn crlalit sind.
Diesc Äktion wird inr Äultragc dcr Bundcslcgierung vorr allen
suclctendcutschen Heirnatkreisen durchgeführt.
Unseren besonders notleidendcn Landslcutcn kourrteo :(, Weih-
nachtspakete gesandt werden, 2{U Wcihnachtspakete s rdtc nu
llerdem dcr Riesengebirgsvcrlag Renner. Kcmptcn.
Zur Abrcchnung kam das vorjährigc Treffen in BensheimtBelg
straße, das mit einem Reingew;nn 1ür'dcn Heilratkreis abschloli.
lm Anschluß daran wurden die Vorarbciten für das diesjähligc
Heinattreffen in Angrifi genommer. das in del I'atenstadt
Marktoberdorf stattfindcn rvird. Der 'l errnin ryilcl norh rccht-
zeitig bekannt gegeben verden.

Heimolgruppe Eßlingen o. N.
l' a s c lr i n g s - U n t c r h a I t u n g. ,\m 13. l. 1960 veranstal-
ten die Riesengebirglcr ihren Kappen-Abend im ,,Klcincn Saat
bau' in der Bahnhofstraße. Beginn 20.3{J Uhr. Wir ladcn ulscrc
Heimatfrcunde. natürlich auch die Mährisch-Schönbcrgcr. sowie
Freunde und Cönner herzlichst cin. Auch cine Tombola ist dcr'
Veranstaltung wieder angesdrlosscD. Wir bittcr sdron hcutc
jedes einzelle Mitglied um Sachspenden für diesen Zwe&, ab-
zugeben bis 12. Feber bei unscrcm Heimatfreund Glaserei l.lsch-
ner. Sinauer Straße. Wir hoffen. durdr die Mitarbcit allcr wie-
derum einen gutcn Elfolg zu erreidren.

Unscr Niholo-Abcntl. Am i. 12. 19.19 veranstaltetc die
Eßlingcr Ortsgruppc der Riesengebirglcr im voll besegten Saale
dcr ,.Fricdrichsau einen gelungenen Nikolo-Abend. Der erste
Tcil dcs PrograDrms brachtc in bunter Reihenfolge Vortrags- und
N'lusikstücte, als 

^nsagcr 
fungiertc Hcrr Däumler, der auch das

gesanrte Programm leitcte. Unter den vielen Gästen rvaren dies-
Inal auch die uns angeschlossencn Ileimatfreunde der Mährisch-
Sdrönberger Gruppe zu sehen. Zrvci Herren stclltcn sidr auctr für
das Programm zur Verlügung: Kr5er tS'huhhaus) und Koblit
.ehtk. Bciden sei herzlidr gedankr. Gcdirhtc von Josef lrtsti
trug Hcrr Heintschel gut vor. cbensu sl,iellen die beiden Kinder
rul ihren Sriifferklrvieren. Dcn Rest des Abends besrrirr llcrr
Däumlcr mit viel Humor'. Alle ernteten reichen Beifall. Im zwei-
ten leil cles l'rogramms rvurden bei Kerzenbeleuchtung Weih-
nacltslicdcr gemeiDsam gesungen, weihnadrtlidre Musikstüdre
gespielt sowic von Herrn Ebert €in selbstverfallter Prolog vor-
getragen. Dann erschicn der Nikolo (Rübezahl-Fotograf Rudolf
Palelt) und hatte allerhand Arbcii, da er den anwesenden En4r-
fängern über 200 Päc*dr€n zustellen mußtc. Zum Sdrluß kamin
auch noch die Tanzlustigen auf ihrc Rcchnung. 

^llcn 
Mitwirkcn-

derr no.hmals herzlichen D.rnkl

Arbeitsgemeinschaft Riesengebirge sudelendeulsdter Turner
Dic Erfassung der Turner und'lurncrinncn dcs Ricscngcbirgcs
h.rtte i,rr J:hrc li:) ,9 lolqende\ Cesan,rergehnis: \ on dcn chc-
maligcn 83:7 Mitgliedem und 322I 1'urnsdrülel.n metdeten sici
bis jetjt l6(l aus folgcndcn ehemaligen Turnbezirken: Amau (19),
Hohcnelbe (:3). Parschnib (+i), Pilnikau (10), Trautenau (35).
Wölsdorl (3), Schaglar (13). Sie verteilen sich auf die Vereine:
.\,n;rr l;. Kleinl,nrorviq l. Harr.r-Fuchsberg l. Herrrrersdorl L
Hohenelbe \ Purnn,(rnJort J. Sl,indclmühle L Ro,hlirt L Alr-
Sedlowin l. BJu'niq Il. Mrrkausth l. P(rcrsdürl 4. Prrs.hni" 1,.
Qualisdr 9. Welhotta l. Wolta 2. Pilnikau E. Soor 2. Frcihcir-
Nlarschcndorf 5. .|ungbuch 1. Marschendorf IV 2. Nicdcr,Ält
stadt 3, Oberaltstadt l. Raitsch l. Trautenau l{, Weigelsdorl rl.
Wijlsdorf {. Hcrrnani! I, Kladcrn 2. Kukus I, Bernsdorf 2,
KöDigshan I, Lampersdorf 11. Trautenbach l. Von der legten
Gauführung gingen bis jegt leideL nur zrvei N,leldungen ein. Es
ist bcclauerlich. daß das lnteresse bei den rneisten nicht mehr
vorhanden ist. Das Ergebnis ist. wcnn wir einen Rü&blick hal-
ten. sehr kläglich. In meinen leqtcn Bericht (Oktoberheft) er-
suctte ich die Amtswalter der'l'uinbezirke. mich zu unterstüqen.
Aber auch darauf habe ich noch keine einzige Zuschrift er.halten.
Wir wollcn dodr nu1 die noch lebendcn sudetendeutschen Turner
und Turnerinnen zu einer unverbindlidren Genreins<haft erfas-
sen, ohne daß ihnen dadurdr irgendweldre Verpllidrtungen er-
wachsen sollen. Iö bitte daher nodrmals um Ansdrriften und um
die Rücksendung der zugesandten Karteikarten-
Gleichzeitig ersuche idr alle Amtswalt€r um cine kurzgefaßte
Geschichte ihres Vereines.
Ich danke für die bisherige Unterstüqung und wünsche ailen ein
elfolgreidres Ncujahr!

Euer Gaubetreucr
F r a n z U ün s c h, Nürnbcrg, Hjlbringerstr. 28

Arnau: I)ie ltmn:iskanetklosterlirthe ün l(.tintptkleid. einc dü e c-
sten Aulnnnrcn von düeitn. ])ieses l)clicl)te. riele Johrhuulerte
alte Cotteshdus \\'nd iet.L als )ldga:btrauDt Jit die Kunst$tideiabtik
in 'l'heresiental tantetulet l)ie Kircheneinrichtutg vunle sthon vor
einigen Jahrcn hcruusgerissert u d lotLgcschailt. l)iere !eststeLlun-
gen $e ltn riclen Heitn(tlrcund? zunt \uthdcnken 1 laß gel,en.

Kriegerdenkmal Oberlangenau

Zur Umfrage, wer das Kriegerdenkmal mit dcm grollcn Vorhol
aufSeite2kennt, teilt uns Dipl.-Kfm. Karl Haberlaus Wien
mit, daß dicscs Denkmal in Obcrlangenau neben der dortigeir
Volksschule stand. Es rvurdc seinerzeit unt€r dem Ehrenschug
seines Vat€rs. der damals Ortssdrulrat war. und untcr dcm Gc
meindevorsteher Franz erridrtet. Die künstlerisdre Figur stammt
von Bildhaucr Schwantner aus Trautenau. - Audr Ernst Ta u -
chen, Dachau, Sudctenlandstralle 57, teilte uns Oberlangenau
als ehemaligcn Standort dcs Dcnkmals mit. - Johann K ü h n e I,
jeqt im Altersheim in Marktob€rdorf/Allgäu, der das Denkmal
und den Pla! oft verschönerte, scireibt uns nodr, daß die Tsdre-
dren im Jahr 1945 der Figur des Kriegers einen Blumcntridrter
auf den Kopf segten und die Tafeln, auf denen die Gefallenen
vcrewigt waren, eines Tages zersc+rlagen in der Elbe lagen.
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Spenden für dos Riesengebirgs-Reliel

Novembi:rheft 1959 DM '1 ltil.55
Hadrel Josel. Großgartach, Heilbronner Str.67 DM 2,-
Tauchen Reinhold, Marktob€rdorf. Füsscner Str.59 DM 5,-

Weoen des lohresobschlusses 1959
birtän wir olle Verlqgskunden und Bezieher d* Heimolblottes,
die noch irgendwelche Rückstände zu begleichen hqben, dies
bis zum ll. des Monots durchzulühren. Für Zohlungserinne-
rungen müssen wir eine Gebühr von 20 Pf. einheben. Wir sind
sehr donkbor, wenn Sie uns diese Arbeil ersporen.

Die VerlogsleitungFieldorf Hilda. Unterbruch/Rhld.
Kraus Pauline. Geisenried lJ

DM IO,_
DM 2,-

Seidel fohann. Ludrvigsburg. Hxrtcncckstr.'10 DM i.-
Kuhn Josef, Quelle Dl\'I 4.-
Gottstein Franz. I'uchheim b. M.. Fricdcnstr. l3 DIl l{).-
Nossek Ferdinand. Malermeistcr. Franklurt a. M..
Am Rönerhol DM 10.

Rrli(l-KonlostJDd tl. ll. l'rig 5M r ro'l'n

Heimolgruppe Korlsruhe

Am 9. L konnte Lchrer Fiedler recht vicle Riesengebirgler beim
ersten Ilcimatabend im neucn Jahrc bcgrüllen. llin besonders
herzlirhes Wi!lkomrnen galt Landsmann Finil Demut. ehem.
Zemcntwarenerzcuger in Parsr:hniS, dcr aus Johannesburg/Afrika
zu seiner Schwester Hilde Weiser gekomrncn war. Auch Stabs
feldwehel J. Schmidt. IR III/71 (Schmidta Pcpp von der Rciths-
stralle. beim I-andwehr-l,agerhaus) fand viele Bekannte ln alter,
trautsder Gemütlichkeit vergingcn dic Stunclen sehr rasch Un-
sere nächstc Zusammenkunft soll beim Sucletendeutschcn Ball in
der großen Schrvarzwaldhalle statlfinden. lls werden dort drci
Kapcllcn spielen.

Heimotgruppe Hohenelbe in Morktoberdorl
Die I-{eimatgruppe veranstaltet allnollatlich am zweiten Sonn-
rrr. .rL ti Uhr lrn ,S.rilerk, llcr" irr \l rrktol,crJort cinc Zrr.rrrr-
minkunlr. Bci dcr lertrens slirlrS(lundcncrr unrtrhielt Sr.lltr.rt
a. D. Franz Wcikert. Hohenelbe. nachdem dcr Hcimatkreisbc-
treuer Karl Wintcr dic C;äste begrüßt hlttc, nit versLhi€denen
humoristischen Vorträgen. Ans,hließend g.rb Sredrrrr K.rrl Cer-
mrk einen kurzcn Uhirblir*. üLcr ,lie Täiigkeit des Heirnarkrei
se. Hohenclbc und lorderte die Landslcutc euf mil den Vor-
arbciten für das diesjährige Heimattrcffen in Marktoberdorf
sclo'r i(Rr ?u beginncn. I endsmrnn Beranel dankrc dcrr Lands-
leuten-Iür ihr Eiscleinen, urrd die Landsleutc ver.i.hertcn ihm.
daß es rviederum cine wohlgclungenc \Ieranstaltuns Sewescrr
sei.

Lehrerbildungsonstoh Troutenou, Moturoiohrgong 1925

Liebc Kollecirrnen und Kollegenl Mit Jiesen Z'il,n rrgcht rrr

Eu.h di( \uiiorLlerunA ./u cinem 'frrtlrn nu'h - s.rgc un'l
schreibe - sanzen 35 J;hren. Ich könntc mir gut vorstellen. dal!
naci einer io langen Zeit der ehrliche Wunsch vorhanden ist.
dic Kollcginnen und Kollegen einmal rviederzuschcn, mit denen
wir in viCrjährigem Studium in unserer unvergeßlichen Riesen-
gebirSsheimat Freud und Lcid geteilt haben.

Ich bitte alle Kolleginnen und Kollcgen, die sich positiv zu un-
sercrn Trcffcn stellen. mir nic*rt nur ihre Anschrift miizutcilcn,
sondern auch die von jenen Jahrgangskollegcn. von denen sie
eiwas wissen. Es wäre mir recht. wenn ich von EucJr eine vor-
läufige Zusage m;l Vorslhlrg ernes grei6neren 1-. r min' un,l .rrr.'
zentralen Tagung."rtes crh:rlterr könntt. drmrr i,h J;r \ orherci-
tungen für das Treflen organisieren kann. Vielleicht ließe es

sich mit dem Hcirnattrellcn der Riesengebirgler der Kreise'frau-
tenau und Königinhol in (ieisiingen an der Stcige (Württemberg)
verbinden. Abcr das ist nur ein Vorschlag von mir. Ich werde
zunächst Eure VoLschläge abwarteD uDd dann auf Grund dieser
Bericht erstattcr.
Unserem gemeinsamcn Vorhabcn schon jebt ein gutes Gelingcn
wüns.lcnrl. grüßt l':urh herzlich.t Eucr

Ilrnst Pi tt e rm ann. GöppingeniWürtt., Hclfcri&str. l9

Heimolobende in Stuttgqrt
Die Riesengebirgs-Hcimatgruppe Stuttgart (Trautcnau und Ho-
hcnelbe) wird auch im Jabrc 1960 a ersten Samstag eines i€-
den Monats. Drit,\usnahmc August (Bctriebsferien des Lokals),
um 19 Uhr im ..Ratsstüble in Bad Cannstatt, Nlarktstraße.11,
l. Sto&. ihrc Ilcimatabendc durchlühren. \{ir bitten die Lands-
leute. sich folgcnde 'Iage in ihrem Kalender anzuzeichnen: 6. Fe-
bruar, 5. März. 2. April. i. Mai, 4. Juni, 2. Juli. 3. September.
L Oktober.5- Novembcr und 3. Dczcmbcr.

liesengebirgler om Unleimoin
Die in Aschaffenburg uncl Umgebung wohnenden Landsl€ute aus
den Kreisen Trautenau, Braunau, Hohcnelbe und Kdniginhof
treffen sich am Sonntag. den 14. Februar 1960, um 11.30 Uhr im
Gasthof "Hopfclgartcn zu Asdraffcnburg, Luitpoldstraße.

An Mohrener Gemeindebürger!
Der Beginn eines Jahres jst sowohl im geschäftlichen als audr im
privatcn Leben der Zeitpunkt. Ordnung zu nraclen. Ihr wißt,
daß ich damit betraut wurde, die Scelenliste für Mohren auf-
r,ustcllcn. Namcntlich habe ich alle Gcrneindebewohner erfaßt;
cs fchlcn mir abcr noch von 30 Prozent die Personaldaten wie
Gchrrrts-. ljothzeits- und Todestag sowie der je!ige Aufenthalts-
ort und dic Beschäftigung.,,\uf meine wiederholten tsitten haben
mir einige Heirnatlreunde solcie r\ngaben sofort gcmacht. Si-
cherlich haben auch die nocJr Säumigen einmal eine lrcic Stunde,
die sie dazu benugen können, mir die noch fehler)den Daten mit-
zutcilen.
Ihr willt aus den N{itteilungen unseres (übrigcns ausgezcidrnct
geleiteten) Heimatblattes. daß cinige Gemeindebctrcuer bereits
melden konnten, dic Seelcnlisten abgeschlosscn zu haben. Ich
miichte daher - und dazu wäre es nach fünfzchn Jahren an
rlcr Zctt - unsele Scclcnliste dem Hcimatkrcis wcnigstens iü
dicsem Jahre vorlcgen.
Ferncr ist an die Gcmcindebetreucr dcr Ruf ergangen. eine Ge-
denklistc für dic Gcfallencn zu verlassen. Einigc Gcmeiodcn
konnten solchc Gedcnkblätter bercits vcröflentli$er. Idr will
daher cliesc Date aucb aus unscrer Gemeinde {esthalten und
bitte die Angehörigen der aus unserer Geme;rde Gefallenen
um Iüithilfe und lolgende Arg:rben: Ort, Zeitpunkt. Truppen-
icil. Dicnstgrad und Personaldaten (Namcn. Gcburtstag. Heus-
Nr.. lleruf us\v.).
Ntit dcr Bittc, dall meine heutige Bittc nicht ungehört verhallt,
griißc ich Euch in hcimatlichcr Vcrbundcnhcit

Iiucr [iustrv Thanrrn. Rcgensburg 9. Erikaweg 50.

Seelenlisle Oberprousnilz
Die Seelenlisrc der Gerneindc ist fertiggc;tellt. Rcgistriert wur-
den ll59 Personen, von dcncn 52 gclallen und 16 vermißt sind.
lo den miterfaßlen l0 Mischehen bcfirrden sich l6 Deutsdre und
18 'l'sctedren. Die 10 rein tsdrechischen Familicn bcstchcn ausr
'17 Personcn, dic allcrdings nicht namcntlich eingetragen wor-
den sind. lch habc somit dcn zu crfassendcn I'ersonenstand, vom
Heiüatkrcisl)ctrcucr Kall Winter mit II+u €insLhli€ßlich .15
'Ischechen angegeben, errcicht.
Dcn Stand der amtlichen Zahl von l2{0 Einwohnern, der auf
Grund der legten Volkszählung als Berechnungsgrundlage ftr
die Schlüsselzuwcisungen aus dem [inanzausgleidr galt, konn-
ten wir nicht nrchr erreichen. Es dürftc dies auf die Sterbefälle
in den Jahren nach 1939 zurüd(zutühren sein, die nicht vollstän-
dig cingcrregen wcrden konrien.
Iiinige Namcn der Kinder der Fauilicn Patzelt (Nr.283),
Knahl(Nr.:81), I-ehrer Kuhn (Nr. 104), Marek Johann
(Nr. 106) und E n d Ernst (Nr. 128) konntc ich noch nicht ermit-
teln. lch bitte, diese Namen m;r mitzuteilen, damit itt sie nach-
träglich melden kann.
Leider hat nur eine kleine Anzahl Landsleute von mciner Bittc
um B€kanDtgabe der benötigten Daten Kcnntnis gßnommen..J€-
nen, die mir hallcn, danke ic]r rec]rt herzlici. Vor allem danke
iö auch den Mitarbeitern an der Erfassung: Andreas Lorenz
(Nr. l7), Frau Rosa Sdrolz (Nr.224) und Rudolf Pedr (Nr. 154).
Gleichzeitig wünsche idr den Helfern, Mitarbeitern und allcn
Hcimatfrcunden ein gesegnetes, erfolgreidres oeues Jahr.
In heimatlidrer Verbundenheit grüßt

Andreas S t o p p, Markt Indersdorf, Flurstr. 1.1

5eelenliste Proschwitz
Die zur Erstellurg der Seelenliste unscrer Gcmcinde dringend
benötigten Ansdlriften der Einwohncr fcblen mir zum Grolltcil
noch immer. Stichtag Iür die Liste ist dcr l. 9. 1939. Beni;tigt
werden folgende Angaben: Geburtsdaten, Gcburtsort. Familien-
stand, Religion. Heimatansdrrift mit Haus-Nr., Beruf oder Tä-
tigkeit am l. 9. 1939 und jeqt, jcqigc Anschrift. Gegebenenfalls
Sterbedaten und -ort.
Herzlichen Dank allen. die mir solche Angaben bercits mitgeteilt
haben. Aile andcren, die es nocl nicht getan haben, bittc idr um
baltligste Zuscndung. Dic Zeit drängt! Wir Prosdrwiger wollen
doch nicht zurüd(stehen!
Allen ehemaligen Einwohnern von Proschwiq ein gutes neues
Tahr und viele Grüße vom lelten Bürgermcister der Gemeinde,

Gustav Stiller, Neufarn Nr.51, Post Anzing/Obbay.
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Von unseren Landsleuten aus {Ibersee
Altenbuch: Das im Jahre 1935 aus den Grabenhäusern Nr.72
ar.rsgewanderte und allen übeln entronnene Ehepaar Josef und
Rosa A n d c r s, gcb. Hanusch, grüßcn alle Hcimatfrcunde und
Velwandte. besonders die ehcm. Mitarbciter in der l'apierfabrik
A. Hofmann in ,,\rnau. aus Paraguay. I3esondcre Grüße und
Glüd<wünschc aud an dic Mutter, Groß- uDd Urgroßmuttcr
Emma Anders, Eisenbahners-Witwe in Bokup, Neu Kalis bci
Ludwigslust. Josef Andcrs feierte am 2. :. d. J. seinen 50. Ge-
burtstag und arn 29- 12. l95tj nit scincr Gattin Ros;r aus Ober-
altsradt die silbernc Hochzeit. Gleidrzcitig vcrlobtc sich die
zwcitc 1o.+rter Hcrta und vermähltc sich am:0.5. 1957. Seit
zchn MonateD ist Josef r\nders bereits Großvater. Seinc Familie
bestcht aus sieben Kindeln: vier Buben und drei Mädchen. Der.
ältcstc ist 25 Jahre und wurde nodr in Altenbuch geboren. Es
werclen sich sittrerlich noch viele Altenbüchner und vicle andere
der Farnilie Anders aus dcn Grabenhäusern erinnern können.
Er schreibt weiter: ,TrotJ fast 95jähriger Trennung vom Riesen-
BeLirSc errünr in parugu.r'shcr Urw.rlJ oh unsÄr Hcim.rrlicd
,Blaue Berge, grüne Täler'.

Moslig: Aus Colomo/USA grüßt alle Heimatlreundc ,,\nDa H a -
nika, geb. Schöps, wclche b€reits seit I952 mit ihrer lamilie
dorthin üb€rsiedelt ist. Sie bedauert aufrichtig, daß von Mastig,
OberprausniS, Kleinbororvig und aus der ganzen Umgebung so

wenig Familicnnachrichten im Heinatblatt sind und fragt an,
ob wirklich niemand aus diesen Ortschaften da ist, dcr etwas
sdrreibcn könnte. Hoffentlich fällt diese Anregung aus der neuer)
Welt bci den Heimatfrcunden aus Westdeutschland auI frucht-
barcn Boden.

Moslig: Aus Colomaiivlichigan (USA) grüßt alle Heimatfreundc
H a n i k a Anni, geb. Schdps, ausgervandert im Mai 1952. Ebenso
liebe Grüßc an die Landsleute übermittelf uns Maria F r c y,
geb. Wanka, aus Vancouverr Canada. Frau Frey ist eine Tociter
des Riesengebirgs-i\ltturncrs Andrcas Wanka, der ja den Ho-
henelbern und Arnauern in gutcr Erinnerung ist.

Pommerndorf: Aus Glendale - New York schreibt uns flartrvin
Johann Lahr, welcler 1951 mit seiner Frau ausgewandcrt ist.
daß cr allc Bekannten aus Pommerndorf und aus den anderen
Gemcinden rccJrt herzlich grüßen läßt- Se;ne Mutter wohnt noch
in Obelgünzburg, Kreis Marktoberdorf /Allgäu.

Skirpringer Fronz Bqier kom ous Kqnodo zu Besuch
U ott Giint cr Ktu sr hc

Der Ex-Riesengebirgler Franz Beier aus Koinwcsthcim. läntcre
Zeit Sprurrglrufrclcrcnl drs Sc}wäbisrhcn Skiverbandes. ging vor
cinigcn Jahren durch Vermittlung von Heini Klopfer, Obcrst-
dorf, der als Schanzcnbauer in der ganzen Welt einen ausgezeich-
nctcn Ruf hat. nach Kanada. Zur Zeit weilt er. selbsr noch aktiver
Springer, als Trainer und Betreuer mit drei kanadisrhen Ski-
springern, Gelry Gravclle, faqucs Charland und Louis Moser,
in Europa. um bei diversen Skisprungkonkurrcnzcn Erfahrungcn
zu sammeln. Nach der deutsch-österreidrischen Sdranzentournee
rvird l'r'anz Baiel rrit seinen Springern am Coup Kongsberg am
16. und I7. l. in Cortina, am 23. und 21. !. am Coupe Kurikkala
in Urath (Baden-Württemberg) teilnehmcn.
Zwisdren den einzelnen Termincn wcrden il günstigen Gcbic-
ten Trainingslagcr bezogen. Selbstverständlich wird auch Squaw-
Valley nidrt ausgelassen. Ende März will dann die kleinc ka-
nadische Expedition, nach vielel Reisekilometern per Eisenbahn.
Auto unrl l-luBreug. wierlcr daheim scin.
Franz Baicr. dcr bci dcl Regierung in Ottawa spczicll für Sport-
stätten- und vor allem Sprungschanzenbau eingeseEt ist, crzählt
uns, daß er in K:nrdr etqr tünlzehn 'rr-\letrr-Scharrzen u,rd
zehn bis zwölf Schanzen. clie Sprünge bis zu E0 lletern zulassen,
zu betreuen hat. Selbstverständlich interessieren ihn audr dic
Springer dieser Schanzen. Unter ihncn ist übrigens ein Narrens
vetter von ihm, der aus Agneteodorl im Riesengebirge starl-
mende Rudi Beyer. Die Eltern dieses Springers sind jegt in Tri-
berg im Sdrwarzwald beheimatet. Die kanadiscien Springer und
ihr Betreuer tragen ein nettes Abzeidren. Es ist r)icht das ofn-
zielle des Vcrbandes: sondcrn ein,Freundschaftsabzeichen". wie
es audr bezcichnet wird: cin klcines. herbstfarbenbuntcs Ahorn-
blatt.50 Stü& diescs bcgchrt€n Souvenirs wurden die gebefreu-
digen Kanadicr schon los. Nun warten sie mit den zahlreichen
Andenkenjägern, die es unter den Abzeichen sammelnden Ski-
springern gibt, auf dic nächstc 100-Stüdr-Sendung.
Charland, der Kanadier, ist der begabtestc in der Mannsdrali
und war auch sdron beim Skilliegen auf dcr Obcrstdorfcr Sdranzc
dabei. Wegen einer gcwissen Ahnlicikeit mit Frank Sinatra
wird er manchmal mit diescm auf einem anderen Gebiete Be-
rühmten verwedrselt.
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Aus der lieben alten Heimat
Reste von Alt.Arnau gelunden

Ahau: Eine tschcdrische Zcitung vom .1. ll. 1959 lrerichtet. cLali
am 12.,\pril l!)59 in der Obertorstralie. dort. vo sicir clas inr
.lahre l91E abgelragene Gasthaus Stehich Pagelt bclurrdcn hat.
cirr Erdcinbruch entst.rnd. Dabei $urcle eiD uDterird;scher Gang
cntdcckt. der aus der Stadt führte. Auc.h land Dran dori Rcst€
eincr stcincrnen Brücltc, dic vom Obertol die Verbindung ü[er
den Wallgrabcn zur Obcrtorstralle herstcllte. Dic Br'ücke bcsiand
aus lcsten rotcn Sandstcinquadcrn. Dcr untcrirdischc Gang soll
etwa:0 Meter lang g$r'escn scin. IJei dicscr Gclcgcnhcit rvird
darauf hingervicsen. dali aus dcm Kcllcr dcs Rathauscs cin
untcrirdischcr Gang bis zunr Schloll Elbcrrühlc gclühlt habcn soll.

Tschechen ehren Arnauer Edinder
ln Arnau wurde im vergangenen Jahre eine tschcchischer fest-
schlift zu Ehrerr cles Er'finclers des verbesscrten Drucksto&es (Kli-
schce), Karl Klitsch. herausgegeben. Karl Klitsch wurde 18.11 im
Ilause ncbcn den Clasthaus Hilsch geboren und starb in Wien.
Direktor Tamm hatte an dem Hause cine Gedcnktalel anbringeD
lassen. lu der tschechischen Festschrilt hefinden sich einige Auf-
nahmer von Arnau, darunter audr eine von der Fabrik Elbemühl
arrs dcr Zt:it,,nr lN.llr ,,nd Arrfnahrne arrs rlem Lcl,en Karl
Klitsch s. Auch dic Gcsc*richte del Stadt und die Lebcnsbcscilei
bung des Erfinders enthält die Festschrili.

ln Arnqu wurde renoviert
Im lcgtel Jalrre sind in der Stadt viele Häuser renoviert wor-
den. Aul dcm Klosterschulgarten, neben Gasthaus Srhenk, wurde
die Autobushaltestellc erweitcrt. lm Gasthaus Tschötsch wurde
das ehemalige Gastzimmer als Wartezimmer mit Büfett lür die
Autobusfahrgäste hergerichtet. Der Kanzleiraum der Autobus-
linjen befindet sich im ehemaligen Gastzimmer des Gasthauses
Schenk.

Horrqchrdorl: ln Juscphinenhüttc bci S<hrciLerhuu feicrt .rm
2i. l.JosefSthrndr seinen li. Gehurrsrar. - ljen hu. U(-
liurtstaS kann am l5.2. Julie Munser, geb. Göbel, in Neu-
welt fciern.

Kerzen von deulschen Gräbern enlwendel
Hohenelbe: Zu Allerheiligen kamen die Deutschen, die nodr
im Pfarrsprengel Hohenelbe wohnen. zu ihren Gräbern am Fried-
hol. Äuf viclcn Gr'äbcrn brannten Kerzen, wurden abcr von
tschechischen Kindern eingesammelt, zum Soldatenfriedhof hin-
aufgctragen und dort angezündet.
Frau Friedrich, die im alten Totengräberhäusctren wohnte,
starb in den legten Monaten des Jahres.

Hubschrauber sollen das Gebilge versorgen
Hohenelbe: Wic uns bcrichtet wird. sollen ab 1960 die Gebirgs-
baudcn regclmäl3ig mit einem Hubschrauber v€rsorgt werden.
In Obtrhohtnrllte ist an dct Stclle des Ilauses Gall-Schlosscr
rin gtöllercr .\tttbau trrithtt't worlcn. Man sdtrieb tns, clall er
'ucr nut I ih I iir lletritbsuohnnn gcn l)cstiDnnt ist.

Schwarzenlal: Am 6. 12. l$59 konnte Wenzel Rüh Ii ch seinel
70. Geburtstag feicrn.

Huttendorl: Ignaz Tauchmann aus der Landwirtschaft 99
ist im Oktobcr gestorbcn. Auf seinem Grund wird ein großcr
Genossensdaftsstall gcbaut. Das Haus Nr. ti:l des Joscf Stcucr
wurde abgetragen. Joscf F c j k I hat sich in Tannwald cin Flaus
gckau{i uld ist dorthin übcrgesiedelt. Er wohnt jegt in der Nähe
seiner verheirateten Tochtfi Ädcle ünd arbe;tet in cincr Wc-
berei. Ludwig Schorm aus Ilaus Nr. 12 war in Bad Podic-
brad auf Erholung. Alfred A d o I f, Sohn vom Kirchendiener,
ist in StudencE mit dem Motorrad tüdlich verunglüc*t. Schneider-
meister.losef UI I mann befindet sidr im Klankenhaus zu Star-
kenbach.

Anwesen Kudernatsc{r, Kladern, niedelgebrannl
Kladern: Durch spielende Kinder, dic mit cincr Kerze irn Hcu
junge Kaben surhen wollten, brannte das kleine bäuerliche An-
wesen Ihcodor Kudernatschs (Nr. .96) gänzlich nieder. Del zu-
lettt dori wohnende Tscheche ist nach Kokel in das AnweseD
Kall Zclfels, neben dem Gasthaus Josef Winter, gezogen. Dic
Gcmeinden Koken und Kladern sollen im Vergleidr zu dcn
anderen Orten am trostlosesten aussehen.

Kleinoupo: Im Hcrbst starb Frau L o f, bekannt untcr dcm Na-
men .Berauer Agnes .

Ketrelsdolf: Am Allerheiligentage ist Kamitz Franz (Vogel-
häuser) beerdigt rvorden. Er war 87 Iahrc und lebte noch im
cigcncn Hause. Vor drei Jahren hatte er mit seincr Frau die
diamantenc Hochzeit feiern können. Franz Kamig baute sein€r-

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



zeit mit cincm Maurerpolier die Güntersdorfer Kirdre. Seine
Frau lcbt noch. Der Schwiegersohn ist vor zwei Jahren in der
H€imat gestorben. Die beiden Sijhne wohnen in der Sowjetzone.

Neues ous Kukus und Hormonitz
übcr dic Eindrücke und Beobac'htungen während einer Reise in
die llcimat im Sommer v. J. wird uns bcrichtet: In Kukus wird
bci Kriegter (Harex-Zahnlablik) Christbaumschmud{ erzeuSt.
Das Stift wurde renoviert und lcuchtct zur Hälfte weiß entgegen
Es ist, wic schon von scincrn Gründer (iraf Sporcl( bestimmt,
noch inrner Altersheim.
Auch in HernaniE hat sich mandes ver'ändert. Die Wirtschaft
d.' Blümel Ernsr ist zu ciner hrll,en Ruinr geworden. D.ts Gast-
haus Niühl isr unl'cwnhnt. irn Srale sirJ CetreiLJe gcl'uqt. In
Bartrnanns schöncm Gasthausgart€n, wo einst mancher Walllah-
rer im Schatten der Bäume scine Kuttelsuppe vcrzchrtc. sind
die Kastanienbäume verschwund€n. Das Gasthaus selbst enthält
ieqt eine Privatwohnung. Beim Filip Franz, der im Novcmbcr
in der Sorvjctzonc verstorben ist, sind clic l'ürcn und Fenster
stark bcschädigt und herrscht in dem cinst stcts saubcr Scwe-
sencn llo{c cine große Unordnung. Der Baucr Rczek aus Hor-
s,htnitr. denein.rzril. hirrrer einer 14aucr vcr'rcckt. rul Jrn
Abzut de' ljeuls,hen pe!tJrlet hrl und 31. erster v"n ditsur
Wirtschaft Besi! ergriff. wurcle im Fri.rhjahr 19.19 beim Holzfäl-
lcn von einem llaurn erschlagcn. Auch das Haus des altcn Filip,
;n dem der Mcrtlik Bäckcr wohnte. ist statk veruahrlost. In der
Wcberei Mencik. die ihrcn hohen Schornstcin cingebüßt hat,
ist ein Getreidespeichcr untergebracht. ln den Eotrikshäusern
wohnen Deutsche aus dem Gebirge. Der Eniriksgartcn ist 1cr-
trocknet. ln Filip Maries Hausc wohnt der Frisör, die Post be-
findet sich im Hausc des Regensthori. Das Gemeindchaus ist
Groliwaschhaus. es lehlt iedoch das Wasser. Auf dcm Fricdhof.
der immer zu dcn am besten gepllcgten dcs Bezirks gehörtc. sind
die Wcge und Gräber vom Unkraut übeluLrchcrt.
ln Prodc stcht das Gasthaus Kopp leer.
An dcr tschechischcn Beviilkerung fällt vor allcn auch €ine zu-
nchmende llnzulriedenhcit auf. Das Lcbcn ist für si€ jeqt un-
bc,luen,er pruo,rlen. Ni,hr nur'.,lall sie 'rnrcr.lcm ieqigtn SI.rat'-
sv'icm n'ehr urLciren müsserr und unlrcicr sin,l. al..ie e. erw rr-
t;t hatteni inr Laufe dcr Jahre ist auch dic von den Deutschen
tcilweise zurückgelassenc. teilwcisc ihncn abgenomnrene Klei-
drrlx und Wär,he rerLr.ru'hr worden:,lrr Neurn*hrflung .rb<r
kosrir r icl Celd. Unrc,hr Cul gcdcihr chcn ni,htl

Mqr:<hendorl-Dunkelthol: In der Heinat verstarb im vergan-
genen Jahrc \nnr'l ip;'r'lr. rvJhr,rr,l il,r( s,l'we'rei Hil,l ,

in Jcr tsundcsrtpLrl'lik Lei \l.rhrl.r,,u B.su,h s rr.

Mönchsdotf: An, ll. l,r. lo.,il slJrh in Böhmi..h-skrli! der
ehcm. Par,ierlr,harLrirer loh.rnn Mon'cr.rLr. NiederJls I {in
M;n<hsdorf rerhcir.rter geucsen irn ri{. Lel,en.i.rhre nu,h l.rn
pcr sthrverer Kr.rnkheit und wurde .rul dcm Ort'lrieJhul zu B;ih-
inis.h-rLrlin zur lrr'rerr R,rhr qcl',ttc. \'on den zrhlrrichrn Ge-
schrvistern icbt nur noclr cinc Schwester. Anna Exncr. in Ge-
münden/Wohra.

Deulsche und Tschechen leie en gemeinsam
Ober-Wernersdoif: Auch hcuclwurdc drs Kirchenlcst )iaria
Ma*dalena (16. i.) recht feicrlich bcgangen. Den cleuts(hen Fcst
goti€sdicnst hielt Hcimatpriester !'ridolin SticIand. der cigcns
,rut Bcsurh gckorr rr. r.rr. I, rs.isri,rrcn dic r.,hc,hi"hen pl.rr.
r. r rrrr Jcri\,',nl'.rrgrn'ei,rderr St.'rl.r.rdr un,l Wckels.lorl Drr
tsr:hcchischc Starkstädter Kirchenchol sang die deutsche Schubert-
Mcssc. Wenige l';Lge später strrb xu(h Frau NIo!. dic auch vom
Hcir,,rl,ri,.r(r Srier,rrrd hcrr,lisr s,rrdF. Di( Werrrer.dorlcr
tre'r." li,h.chol in,ner ,l.r. p.rnzc I.rhr .rui ,len llcsrr,h ihrtt
Heimrtsohnes.

Ober-Wölsdorf: Hier ist Marie Bernd gestorben. Näheres
wurde uns nicht mitgetcilt.

Die ehcrn. tsiiuutcrie-lndustrie (Selisko) i\r na,h KönispräR vcr-
legr worrlrn."Rutloll K e i I isr Berrieb"leirtl in einer Kin,ler-
w.recnl,rhrik in Könisir'hoi. Der l,erei'' , t lrhre rlre Rudoll
D iv id isr not-h immcr .rl. Wald.'rl,eircr tätig

Pilnikou: In Thcrcsiental verscJried im lüai pliillich an cinem
Herzschtag dic Witwe Wilhelmine Kubat. Seb. Thamm, im
Alter von tj5 Jahren. Sie folgtc nach siel;en Wocien der N{uiter.
die in dcr Sowjetzone starb.

Proschwilz: Im Alter von 47 Jahren verschied an einem Flctz-
scilag [aroslav Koud elka. Er war mit Justine Palelt aus det
Wirtithaft Nr.70 verheiratet und hatte drei Kinder' Ihm selbst

seh.;rle Lli( Wirrs.h.rh \r 92. wo er Li' iehr Jls 'clhsr;ndircr
B.ruer rärig wrr. Do.h.ollle auö seine Wirr".hah,lemnä,h"t

""reignet 
ierden. Obzw:tr Tscheche, war er euch lon den Deul-

s,icn"gerchtet. ßci der Ausrrril,ung hJl er von der Gemeinde
viel Unheil vcrhütet.

Rowdies in Wolto
Unterhalb des zerstörtcn Hofes uns€res Chronisten Iosef Ruhs
sind das schöne Kreuz und dic Linden oberhalb des Runler
Gasthauses. die cinc Zierde des Dorfes waren. von ruchloser
Hand beseitigt wordcn.

Soorer Kirche noch immer getöhtder
Nadr dem Beridf eines Besuchers sicht es in Soor trostlos aus.
Bcsonders gcfährdci ist die altc, aus dem 12. Jahrhundcrt slam-
mende Kirche. Das Holzdach ist total verfault, so daß der Regen
bis in das Innerc dcr Kirchc dringt. Die Mauer gegen Niedersoor
ist schon mit Balken gestübt, um ein Einstürzen zu verhindern.

Troulenou: Am 3. l. starh in 'l'rautenau nach kurzer, sch$crcr
Krankheit der Musikinst.umentenreparateur Erwin Mainer
im Alter von erst :J6 Jahrcn. Er wurde am 6. I. im Fa'nilicn-
grabe beigescgt. Die hl. Scclcnmessc wulde am 7. l. iD dcr Erz-
dckanalkirchc aufgeopfert. Die Muttcr, )vlarie Mainer, und die
:i.h\a'cster, Hannc lllainer, befinden sirh noch in 'l'rautcuaL.

Auch Trautenaus Krieblitz nicht mehr wie früher
Trautenau: Das Flaus.lcs Mcnzel-Bäc*ers ist schon vor Jahrcn
wcggerisscn u'ordcn. Dic Ililbert-Wirtschaft steht leer und vtr-
lällt total. Das Ilaus Heinridr Hintncrs so\eie das von Fisch-
Tisülcr .in.l ic.lo,h htrgeridrrer wur,ler urrd i'ci dcr RÄ.ch'
( iär tnerei u urilcrr r ier rrrur. grul3r Ii'erh.rhrrcrhäu.cr sel'.rut.
So bckomnt aurh die Kriebli! immcr mehr ein viillig ncucs Äus-
sehen. I)ie Neubauten können allerdings nitht übcr den herr-
srhenden Schmug hinwcgtäuschen. So licgt hcutc auf dcm I'laq,
m fri;her dir Kirchrveihs<haukeln und SchicßhLrcten stanclen. ein
ricsiger !listhaulcn. clcr zurn Franzbaucrhol gehiirt ernd von dem
dic Jauchc dic ganzc Gassc untl die Krieblig hinabläuli. Dicscr
l,listhaulcl soll sogar nodr von eincm Wohnzimncl cicr ,.lllaucn
l)onau aus gul zu schen scin. Daß er zu cincr Ungczicfcr- uncl
t'liegcnplage geführt hat. jst verständlith. Ällcs in allem: Kag-
auer existiert nicht rneht.

Ttautenau: lm kornmcntlcn Jahr soll das;{X)iährigc Beslehcn
der Sradt 'lrautcnau gloliartig gcleiert \vcrden. Bercjts in den
Herbstnronaten begann man it de vorbereituDgen; es wurclen
Häuser neu verp!qt. Ncubxutcn werden errichtct. schwere Schön-
heitslehler beseitigt. nur dic altcn Ilürger von l-rarrtcnau werden
fehlen. ISekanntlich gal, cs in trautcnau alle Sonntage cinen
cleutschen Gottcsclier)st, d;cser wurde im Laufc dcs Jahres ein-
gestellt; man errählt sich. die'Itcbechcn habcn sith so sehr dar-
ül)er aulgeregt. dali übcr:1000 Ricscngebirglel beim Sudcten-
tlrrrrvhrn fag:n Wien w.rrrn. .\h Set'tember gihr rs rru,h kcinr
rell'stin,ligerr lJ,ruern mrhr: rs h.'l,cn 'i,h.rll. lur',lic Kolü".ic-
rung cntschließen müsscn.

Ziesmilz. (Fcucr.) Am 2. d. M. brach in del ellien Nachtstundc in
dcr Schcucr dcs Landwirtes Josef TschiiP (Nr. lll) ein Feuer aus.
das das ganze i\n\resen z€rstijrte. Trog dcs cncrgischen Eingrei-
fcns dcr zahlreichcn Fcuerwehren branntc das Nachbarhaus, das
dem Briefträger Cerny gehörte. und das Ausgedingerhaus des

Josef lschöp (Nr. 19) völlig nieder. Man vermutet Brandl€gung
wie in Rcnnzähn. wo am 27. v. l\{. die Sc}rcuer des H Johann
Rudel ein Raub der Flamnen wurde. Es wurdcn der Brandlcgung
Vcrdächtigc dem Bczirksgcrichte eingeliefert. Beim Brande konnte
üur wenit gercttct lycrdcn; dazu liegt der Besitler Josef Ts&i;P
aus Nr. l8 infotge crlittener Brandwunden im Jaromcrcr Kran-
kenhause und ist nur wenig v€rsi(hert.

Ordensschwestern als Drustwo'Arbeitelinnen

Albendorl: In der hiesigen Scbule sind Ordcnsschwestern ein-
quarticrt, dic auf der Drüstwo arbeiten. Sic haben in der Schule
iinc cigcnc Kapelle. Den Gottcsdienst vcrsi€ht ein älterer Geist-
lichcr. äcl siö bereits irr Ruhcstande bclindet.

Ein ,,Rübeu ohl"-Fremdenheim in Miltenwold

Manch ciner, der in den hochalpinen Luftkurort und WintersPort-
plaB Mitt€nwald im Kavendc)gebirge gekommen ist,. dürfte
ilorL übena"tht eewrscrr scin. uurh cin Frcmdenhcim .,Rübezehl"
vorzulinJeu Die'Crundcr Lrnd lnh.rbtr dieses lleimes, das Ehe-
oarr Criiler- sind auch trtsädlli.h keine O'tcrreicher, sondern
Srhlcsier. Ceorr Grüncr har wihrend des Krieges hei dcn Ge-
birssDioniercn in Mittenwald sedierrl. Bcim FronleinsaR verlor
e, irnn beide Händc und nuge'n. Troq dic*es fur,ttbrren Sdridr-
sals hrarite cr cs als Vertriebener. von seiner Frau. einer ehe-
maliecn Kinderhorrncrin, ratkrähig unterslüql. wieder zu einem
eip"""" Hcim- Daß er diesem den Namen .,Rübezahl' gab, so dall
un'.er Rcrsseisr qleichsrnr als Symbol unserer Riescngebirgshei-
mLtr- auch'in Osierreich rcrtrelcn isr, rcrdient Anerkennung.
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L M. H. H. Dedrant Johannes Borth, Hohenelbe

(f 10. 11. 1959 in Hüttenfeld, bcerdigt am lJ. ll. l9:19 aut deIrr

Friedhof in Bcnsheim an der Bergsiraße.)

13. 11. 1959. Mühsam kämpfe idr mich durch dcn Novcnrbcr
nebel von Oberhessen mit meinem Wagen durch zur Autobahn.
Idr kann es noch nicht glaubcn, daß unser guter Dechant Borth
heimgerufen wurde. Aber cs ist wahr. In meirer'tasche knistert
der sdrwarzumränderte Brief. Am 23. August bin ich noch an
scincm Krankenlager ges€ssen. Idl hörte noth seine Worte: "lchmödrte noch arbeiten". Nun war er arn lu. Novernber ruhig hin-
übcrgeschlafen in die Ewigkeit wie ein rnüdcr Arbeitcr, der arr
Wegrand sich ausruht. Das Kirchlein in Hüttenfcld ist fast leer.
Am Altar zelebriert ein Priester die Totenmesse. Es ist I{. I{.
Pfarrer Nosse, mein Vorgänger als Kaplan in Ilohenclbc: ich
darf ihm dienen. Kurz vor halb 9 Uhr \{,ird der Sarg mit dcr
irdisdren Hülle hereingebracht. Der Sarg ist offen. Wie in seinem
Leben, so umspiclt auch noch im Tode das gütige. vätcrlic$e
Lächeln die Lippen des Heimgcgangcnen. Die Hände sind um-
schlungen rnit dem Roscnkranz, dcn er so oft auf den \veiten
Wegen gebetet hatte. Dicses Bild stiller Zufriedenheit ergreift
uns alle.

Um 9 Uhr ist das Kircilein dicht gedrängt voll. Gute alte Be-
kannte aus der Heimat uod seine jegigen treuen Pfarrkinder,
Mitbrüder mit dem Hodrwürdigsten Herrn Generalvikar Haen-
lein aus Mainz beten für seine Seelenluhc das Totenoffizium.
Mein Herz krampft sidr zusammen. Idr soll meincm guten De-
chant. der zu rnir imner wie ein Vater war. rien Na<nruf halten
Mir sind zehn Minuten Frist geselt. ldr kann nur das einc Wort
des Hcilandes übcr sein Leben stellen: ,Der Mensdrensohn ist
gekommen, um zu dicncn, nidrt um sich bedienen zu lassen" (Mt.
20, 28). Jesus, der ervige Hohepriester herte ihn vou der Srhotle
in Ols weggerufen zur Arbeit im Weinberg des tlelrn. iLIs der
Loi-von-Rom Kanpf unsere Heimat aufwühlte.

Am 12. 7. 1908 hatte der junge, frohe Student sein Ziel elreicht.
Priester des Herrn. Diener Gottes. Diencr der Nlenschen. Und
er ging mit Eifer in diesen Dienst als Kaplan in Aupa, clann als
Feldkurat im Ersten Weltkrieg. hernach in HohcnelLe. wo cr
Stadtdedrant wul.de, die sttrweLcn Jahre des Zweiten Wcltkrie-
ges, in dem el vicle seiner bcsten Pfarrkinder opfern mußte, in
denl er bittere Tränen weinte, als man ihm rlrit ccwalt die lcEtc
Glod<e auf dem'furrn zersdrlug. Dann das bittere Los cler Ver-
treibung. Über fünf Jahrc mullte cr in einem Dachkämmerlelrr
hauseu, durdr desscn Dachziegel der Schnee hereinrvehte- Und
1951 seine leBte Station Hüttenfeld. wo cr urtcr lieben Mensöen
wieder ein Stüd(lein Heimat faüd.

Sein Leben war ein steter Dienst. Dienst am Worte Gottes. das
er unerschrodren predigte. Dienst am Altare, Diemt an den
Kindern. Kcin Wetter hielt ihn auf. die rvcitcn Wege ins Ge-
birge zu gehen. Er hatte ja die größte Pfarrei der Diözcse König-
grä5. Dienst an den Arnen. mit denen er das Lebtc tciltc.

Der gute Dechant Borth war für uns Kapläne nicht der Herr,
sofldern der Mitbruder, der nit üns Freud und Leid teilte.

Um 9.45 Uhr wird vom H. H. Dekan von Bensheim das hl.
Requiem aufgeopfert. Nun wird ihm das Requiescant in pace
gesungen, das er so vielen selbst gesungen hatte.

Eine lange Autokolonne begleitet die irdische Hülle zum Fried-
hol in Bensheim. wo sehr vielc Ileimatplarrkinder, die im lett-
len Autenblick vom Heimgang ihres Seelcnhirten erlahren har-

4A

ten, wartet€ . Nach den Exscquien in der F|icdholkapelle ging
der Trauerzug zur lebten Station. Über 50 Mitbrüder warer)
gekommcn. url Abschiecl zu nchmen. Langsan senkt sich der
Sarg ins (irab 

- es ist so still.

H. H. Pfarrer Nosse dankt in crgrcifenden Worten im Namen
aller Kaptäne dem guten H. H. Dechant für all die Liebe.'fheo-
logisches \4rissen hat er bei seincn Kaplänen vo.ausgeselt, die
Licbe und das restlose Einselen lür die lvlensthen hat er ihnen
vorgclebt. Dcchant Borth ist der Inbegriff. der eben zunr Riesen-
gebirge gchört. Viele Kränzc tcrdcn mit hcrzliclren Dankeswor-
ten niedergelegt von Heinratvertricbencn und Einheimischen. Wie
schr er in seinem jeligen Wirkungsort geschäBt wurde, haben
der Bürgcrmeister und der evangelische Pfarrer von Hüttenfeld
in herzlichen Worten ausgedrückt.

Langsam gehen die Leute auseinander. Es ist so still. Ich warte
noch auf ctwas - ein Lied - aber es erklingt nicht. Er, der sidr
immcr ireute. wenn am Friedhof gesungen wurde, für ihn hat
niemand ein Lied übrig. Ja. so sind die Leute. sie vergcssen so
leicht.

Lieber guter Herr Dechant. Nun clarf Dein von mühevoller Ar-
beit und Krankheit zermarterter Lcib ncben dcm Kreuz für die
Toten der Heimat auf dem Friedhof in Bensheim dem Auf-
erstehungsmorgen entgeg€nsdrlummern. Deine Seele hat der
ewige Hohepriester heimgcrufen in die ervige Heimat. Hab
Dank für all das Liebe und Gute. das Du uns und allen Deinen
Pfarrkindern in der alten und neuen Heimat gegcben hast. Möge
Dir dcr barmherzige Gott all das, was Du uns getan hast, mit
des Himmels ewiger Freude vergelten. Uns aber magst Du in
allen l-ebenslagen das Beispiel selbstlos sidr für den Nächsten
atrfopfernder Liebc sein. (1. S.)

Viele Riesengebiruler, die im Krcis Bergstralic wohnen, hatten keine
Kenntnis vorn Heirngane und der Bcisetzung von Stacltdechant
fohrrnnes Ilorrh. Am Son, tag daraul kamen ungez:ihlte q'ie zu einer
WdllaLn zu seiner Ruhestäne. Hicrarn Grab die Eheleute Rücker,
Hohenelbe, djc lirauen Koscltial und Matzer. Herr Thonras und
l'ranz l,orenz jun., Herrnrnnseilc'r. Die Aufnahme nrachte Frau
Lehrerin Chlisrine Rilcker.

Was uns alle inteiessiert

Arnau: Richti gstett u n g. Wir veröffentlichten im Septem-
bcr auf Scite 953 ein Bild von der angeblichen Schmejkalstraße.
Flcrr .,\iois Schöbel. Bad Reichenhall. stellt fest- daß dieses
Bild die Postgasse sei. Wir nehmen dies gerne zur Kcnntnis.

GroBborowitz: !'rau Karolina S t e f f a n und Todrter Steffi aus
217 übersiedelten aus der Ostzone nach Mainz. Frau Steffan ist
die Nluttcr des in Rußland gefallenen Hauptmanns Josef Stef-
fan. Ihr Sohn Gustav wohnt mit Familie in Freiburg im Breisgau.

Großborowilz: Der ehem. Prokurist der Mastiger Spinnerei,
Josel Cersovsky, ist mit seiner Familie von Klein-Umstadt
AnIang Dezember übergesiedelt nacJr Geldersheim 2,{0 bei
S.hrvernlurt und grißr alle Bekannten.

Harrac{tsdorf: Aus Kaarßen über Neuhaus/Elbe, Kr. Hagenow/
Mecklenburg, grüßt atle Wilhelmstaler, Harrachsdorfer und
Rochliger Amalie Biemann, geb. Seidel, zulegt wohnhaft in
Harradrsdorf -Seif cnbadr,
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Honnersdorf: Mimmi Masur, geb. Gauß, in Celnhausen, Kottvritz: Aus Harpertshausen, Langstädterstraße 34, Kreis Die-
Neu€ Str. 1.,1, grüßt alle, besonders-die Sdrulkameraden, anläß- burg, grüßen Rosl Sehnert,geb. Sdraar, Tochter der Eheleute
lich ihres 7.'1. deburtstages recht herzlich. Andreas Schaar, ehem. Bahnsdrrankenwärter, sowie Berta,_ 8eb.

Hennannseiren: An der recrrnischen Hochschule in Karrsruhe H"'*oX'Ji,Jtt;fä.0ä:ä"*l;J.*tr"Ä:::tfutii;:rt::orJ,ill?:
legte der dritte Sohn Wolfgang.der Ebeleute Prof. Alois _und Marianne. verh. Kern, Sonja, verh. Zang, und Ingrid, verh.
Fanni Klug, geb. Knauer, jebt in Brurhsrl (Brden), seine Prü- Lindner. wcldre in Stod<stadl im Main.,rol"en. - dnde Okto-
fungen als Diplonr-lngenieur -mit gutem Ertolg eb. Seirre beiden brr l9j! konnre Posrobcrinspektor Josef S chöbel mit Familie
Brüder geh6ren bekanntlich dem Prjesterstande an. seir ncucrbautcs Eigenheirn-in Darmstadt, Rüdesheimcr Str. 79,

Hintermastig: Die Eheleure Franz und l\lerie Sc h imek wur. bezichen

den 19ii0 in clas Clal.a-Zetkin l{cim in Genthin-Wald aufgc- Kottwitz: Im Oktober 19i9 konnte l,ostob€rinspektor Josef
nommen. Franz Schimek ist bereits am 8.2. 195'1 gestorben. Seine Schöbel aus Karlsed< Nr. 2. in Darmstadt, Rüdesheimer
Gattin war eine geborene Bönsch aus Herrnannscifen und starb Straße 79, sein neu erb.rutes Eigenheim mit seiner Familie be-
an 11. 5. 1959. Sie ruhen im Friedhof in Gcnthjn-A. ziehen.

Hohenelbe: Die eh€m. Gastwirtslcute IIans S e i d e l, Gasthof
.Zur Elbe', haben jegt in Mündren 12, Kazmairstraße 17, ein
Rauchwarengeschäft übernommen und sind dorthin aucir über-
cesi(delL Sie srullcn alle tsek.rnrrten reehr herzli,h - \us dcr
Luthersradr Wittcnherg. Nl.rrsrallsrr.rlle lu. läßr Franzl BJu-
d isch (Franzl vom Rapprich) alle ehem. DHV-Kollegen von
Hohenclbe sowie alle einstigen Turnbrüder von Langcnau und
tlohenelbe herzlich grüßen und wünscht ihnen alles Gute im
neuen Jahre.

Der Mörder Rudoll Gottsleinr gefoßt?
Aus Frankfurt/N{ain wird uns beric*rtetr Am 13. 10. 1959 ver-
haftet€ die Frankfurter Krimina$olizei einen 29 Jahre altcn Ge-
lcsenheirsrrbeilcr unler dem dringenden Verdaü1. im April
den nr,.l.rhrc alten Arbriter Rudoll Cortstcin (Hohenelbel
ermordct zu haben. Wir bericht€ten seinerzeit ausführlicJr über
dieses Verbrechen. Gottstcin war von spielendcn Kindern am
15. April 1959 in einem Trümmergrundstüd< in der Nähe des
Frankiurter Untersudrungsgefängnisses tot aufgefunden worden.

Hohenelbe: Der ehem. Landwirt HuSo Nla t t e r aus Nr. :l'{0
und seinc Frau Anna wohnen jegt in Gadernheim, Wiesenstr- l'1,
Kr. Be,gsrreße. bci der lodrter Anni Amler. Jie mit ihrcm
I\l.rnne ..rm t. ,r. llio cinc Nebenerwcrbrsiedlung err^orben hat.

Hu endorf: Aus dem Kreiskrankenhaus in Reidrenbachr'Vogt-
land srüßr alle Fr,rnz Graf. Am 18. 12. l9;9 wurdc ihm dort
das re,ht. Bcin abgcnommen. so daß er sehr traurige Weihnrch-
ten erlebte. Ganz besonders grüßt er alle lieben Huttendorfer.

Hutlendorl: Anna Purkert. geb. Schorm, aus Nr. 19 mußte
sich einer sdrw€rcn Operation unterziehen. Ihre Mutter (Resa
Seffen) ist bereits im !'ebruar 1959 in der Ostzone Scstorben.
Audr Johann Ullrich aus Nr. t17 starb in einem Altersheim

Huttendorl: Im Krankenhaus in Reidrenbach bcfindet sidr Franz
Graf. - Franz Gernt aus Nr. 112 wurde in Halle opcriert
und befindet sich jelt im Krankenhaus zu Eisleben. - Hubert
Hamatschek aus Nr. 113 rvurde in Ilmenau auf Blinddarm
operiert.

Huttendorf: In Hallc mußte sich Franz G e r n t einer Lungen-
und Franz Erben aus Nr. i95 eincr Magenop€ration untcr_
ziehen.

Keilbouden/Ochrengtoben: Anfang Dezember 1959 konnte der
Weißbinder Willried Lahr, Sohn der Eheleute Josef Lahr
(,Jörger Sef") und Maric, gcb. Biinisch. ehen. Keilbauden Nr.
Itii mit sciner Familie in Fränkisch-Crumbac*r. Darmstädter Weg.
sein Eigenheim bcziehen. Allen Bekannten herzlichste H€imat-
grüße!

Kleinborowitz-Großborowitz: In den Neuiahrswünsrhen im Ta-
nu.rrhefr erhielr .ler Schuhma.her Franz'Müller irrrümlidr
Großborowig al" Heimarorl -zugelejlt-. Richtig.ollre cs na-
türlith Kleinborowig heißen. wie die Klcin- und Croßborowitler
auch bereits festgeslellt haben werden. Franz Möller, der sdron
von l9Ji his zur Vcrtreibung I9J5 in KleinborowiB 54 eine
Schuhmacherei. :lb Iq.lu auü iine kleine Lendwirtsch:ft bessß,
ist seit 1918 in Krumbadri Schwaben, Mantclstr.73, wieder selb-
ständig und seit 1952 gleichzeitig Inhaber cines Schuhgesdräftes.

KleinborowitzlKlebsch: In der Nähe von Darmstadt baut Emil
Tauchmann, Nr. 97, ein Haus (Nebenerwerbstelle).

Kleinboiowitz: Anfang Dezember übersiedelten Josef Cer-
s o v s k 1 1Nr. l4J zu scincr Nichte. der Familie Baudis.h. nach
Celdersheim !.10 be; S(hweinlurr. die dort ein Eigenheim be-
siBt. Seine Schwester l\tarje Harlel wohnr ebenlalls dort Josef
Cirsovskv läßt alle Bekannte und Mitarbeiter der Mastiger Spin-
nerei unä Webereien Adolf Mandl jun., KG, Mastig-Borowig,
herzlidr grüßen.

Mittellangenau: Der Schuhmacher Tosef Kraus und scine
(zweit€) Ehefrau Marie, gcb. Stefan, aus Mastig konnten im Au-
gust l9i9 in Langstadt, Kreis Dieburg, Ludwigstraße, das Richt-
lest ihres Eigenheimes feiern und im November dort einziehen.
Sie wohnten vorher im Hause ihres Sdrwagers Johann B u r -
k e r t und dessen Frau Emma, geb. Kraus, aus Niederhof 75
(Gasthaus lleld) in Langstadt, Hügelstraße 10, gemeinsam mit
dcr Mutter Anna K r a u s. Deren Ehemann Johann Kraus, ehem.
bei der Firrna Erlebach, Niederhof, b€scüäRigt gewesen, ist sei-
nerzeit anr dritten'l'ag€ nach der Ankunft in Langstadt vcrstor-
ben. Die Witwe Anna Kraus konnte im August 1959 ihren
El. Ccburtstag feiern. Die Familien Kraus und Burkert sowie
Muticr Kraus lasscn alle Heirnatbekannten herzlich grüßen.

Mitlellongenou: Die Eheleute Franz und Martl E r b e n (früher
Lebensnittelgeschäft) haben im Kreis Crumbach eine gutgehende
Gastwirisd)aft gepac}ltet.

Niederöls: Am 29. L kann Wenzel Schubert seinen T5. Ge-
burtstag {eiern. Er wohnt in Asc}affenburg, Wendelberg, bei
seincr lochter Marie Meihrer. Der Jubitar war von 1927 bis I937
Gemcindevorsteher von Niederöls und dürfte bcsonders auch
den Arbeitern aus der Elbemühle in Arnau bekannt sein, da er
dolt als Fabrikzimmermann beschäliigt war. Er läßt alle Be-
kannten, vor allem dic Niederölsner, herzlich grüßen.

Oberhohenelbe: ln Sdrwerin mußte sidr die TaPezierersgattin
Anna Schetz einer sdrwercn Gallenblasenoperation untcr-
ziehen. Vom Krankenhaus aus grüßt sie alle Bekannten und holft,
dall sie im neucn Jahr wiedcr genesen wird.

Oberhohenelbe: Gotsch-Hannesa-Pepsch vom Steinweg wünsdrt
allen ein gut€s neues Jahr und teilt mit, daß er am 22. L 1959
zum elhenmal Großvaier geworden ist. Seine Todrter Fanni, die
im Westen lebl, hal. ieBt vier Kinder. die Todrter Burgi drei
lungen. Sein Sohn Ernsl isl zu Weihnadrten aus der Lun8en-
heilstätte gcsund entlassen worden. Er grüßt alle Bekannten.

Oberhohenelbe: R i c h t i g s t e I I u n g. In unserem Beridrt
Franz Ullrich vom Sdrleussenberg ist einiges durcheinander-
geraten. Ridrtig ist: Franz Ullrich aus Haus 289 und seine lrau
Berta, geb. Lamer, aus Neuhof und der Sohn Franz, Elektro-lng.,
wohnen in Mündren. Der Sohn Franz,25 Jahre alt, ist nodr auf
der Suche nach seiner künftigen Frau. Die Tochter Traudl hat bei
Augshurg ein Heus: bei de..en Bau hat der Vater Franz Ullri'h
test mirgehollen. Fr.rnz Ullrich mit all scinen Familienanguhöri-
gen grüßen redrt herzlich alle Bekannten.

Ochsengroben: Otto Go t t s te i n (Gold-Hannesa-Otto) wohnt
in Neubrandenburg. Seinc zwei Söhne sind verh€iratet, er selber
hatte eincn Unfall und ist Invalide. - Otto K r a u s (Sdrwana
Vinza Otto) hat in Neubrandenburg eine gutgehende Bädrerei
gcpachtct.

Rochlitz-Wilhellnsrol: Rudolf Linke von der Firma A. Pohl
in Pasek wohnt mit seiner Frau in Eisleben/Sachsen. Straße d.
O. d. F. 20. Mit Gottes Hilfe kann er im August 1961 seinen
R0. Ceburtstas feiern. Seine Frau M.-rrie Linke war dieses Jahr
einise Wochen bei ihrer Todrter Marie Seidel und dem
Schwiegersohn in Singen/Hohentwiel, Anton-Brud(ner-Str. 19, zu
Besudr-

Rochlitz: Anna M o h r, geb. Krause. OberrodrliE 10, wohnt b€i
ihren Kindern Elfriede und Josef Schöbel in Darmstadt, Rüdes-
heimer StralSe 79, und läßt alle Heimatbekannten herzlidr grü-
ßen. Obwohl sie am 15. 12. 1959 bereits den 77. Geburtstag feiern
koüntc. erfreut sie sidr noch immer einer körperlichen und geisti-
gen Frische.

Spindelmühle: Pfarrer Josef Paukert nahm an einer Rom-
fahrt der Diözese St. Pölten teil. Er sdrrieb uns: "Es war groß-
artig und erhebend. Der übereifrige Reiseführer ließ uns leider
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keine Zeit zum Kartenschreiben, aber ic*r habe an allcn heiligen
Stätten in Rom. Nettuno und Assisi aller meiner Pfarrkinder
und FreunJr ged.',hr. l,h uohnte mit cin.r Gruppc rus Kernpren.
die zu einer Primiz na,h Ront gelahren wur. in der Vir Cr'"il
lina. Bei dcr Audienz stand ich dem Hl. Vater Tohannes XXIIL
ganz uahe. Allen Ricsengebirglcrn. insbesondere allcn mcincn
ehem. Plarrkindern hcrzliche Grüllel

Spindelmühle: Aus dem Krankenhaus in KLrulbeuren grüßt.rlJc
Hcimrrireund. ,ler ehcm. Telelonrngcsttllre Emil B o ck Sthon
seit sieben Wochen ist cr dort und mußte diesmal scinen Ge-
burrst.ru rtr"r. L am KrJnkenlJAer erlel'en Seine Fi(undc wün-

",h.n iäm qure Ccne'una. - W.,lr.r K r a u s .rus Fr ictlrichstal
.,Villu Kr.rus-. hrr in Wrngtn Allgäu Llen tiasthol -Zunr golde-
nrn Krcuz , lclclor 'lsr'. Auparhrer. Schöre Ircmdcnzimmer und
Garagen stchcn zur Verfügung.

Sc{warzental: Die Ortsseelenlistc last hundertprozentig abgc
schlossrn.'lrog mangelrdcr Unrcrsrü9unS su rlun'her Hcimat
ir(unde hdt La'rd'mrnn frieJ,i,k tso, k. i<BLn Frarrklurt-
Hauscn, dicsc Arbeit mit folgenden Ergebnisscn abgesc-hlossen.
Am I. 9. 1939 hatte SLhwarzental 1066 Eir$'ohncr irr?0uHäu-
scrn. Das Ortsgebiet hatt€ eb Flächcnmaß von l3li? Hcktar.
Fe'rpc.rcllr wurden l00u Personen. bci dcn Fchle,rtltn dürfie e.

'i,h'um Per.o",l handeln. Vor' den luut' sind :til scsrurher. ,li(
Gelallencn und Vcrmißten inbcgriffcn.

Schwqrzenlol: In Neujahrsglüd<rvunsc-h an scine Pfalrkinder'
vom Plarrer Otto Ncme cek bat sich nachträSlich ein schwerer
Drucktehler eingcschlichen. Er hat jegt seine Pfarrci in (t 7a) Eg-
genstein bei Kailsruhe und war früher Pfarrcr in Schrvarzcntal
bei Hohenclbe.

Slupno: Wir ieurrn Lrns. al" wir irn Rit.cng.l,irgs-Bildkrlerrder
un'cr Zeörbrünnl {rnden. Es gehört ir zur (;(m(inde Stul'nr.
\us rlcr sanzrn Urngebung k.rmin t'e.""ders im Mai riclc Pi15er

dahin. Ir;tümlich stcht im (alender die Zechkapelle bci Klcin-
Lurowiri Heirnatlrcundc hrhen es ri,hcrlith 8ul gcn,einl. $ie
si. '"s die'e' ßild rnit dieser Zu.,hrilt srndrcn Wir \lellen dr<s
gerne ri.htig.

Kreis Troulenou
Altenbuch: Zu unserer Nachricht vorn fi5. Geburtstag N'laria
Wcinelrs im Ianuerhctr wurtlc unr l,eri,hriAqnd rr,rlgcreilr: Dr'
Winirierl W e irr c lt. Sohn des Oherlcl'rcrt .r' D. Rudoll Wei-
nelt, ist beim Bayeristicn Geologischen Landesamt angestellt

Bielaun-Hermanilz: Landrvirt Alber'l Grof bcfindct sich seit
Mitte Oktobcr im llurchgangslagc' in Kirc'hzartcn bei Freiburg
i. Br. und grüßt von dolt allc Bekannten und l{cinatfreunde

Dubenelz: Aus Stralsuncl schreiht uns Dechant fosef P i c h. daß
er seit mehr als dreieinhalb lahrerr keinen Iag llrlaub hatte und
gcgen seinen Willen vier Wochcn ausseBen mußtc. Er w;egt
f: Kilo. hot abcr noch nie vcrsagt. ist nur überarbeitet. \var auch
noch niemals krank. Da obcn an der Wasscrkant entfaltet dicscr
alte. schlichte Volksscclsorger eine überaus segensrcichc Tätig-
kcit. ,A.us der wciten Umgebung pilgern nicht nur dic Vcrtric-
henen sondcrn auch dic Einheimischen mit ihrcn seelischen Lci
den zu ihm. Der Hcimgang seines Mitbruders, StacltdeclaDt
Burrh. h.'r ihrr re,ht trau,ig ge.tirnnrt.

Klodern: über Neujahr weilte das Ehcpaar Karl und Anna
Z e I I c l, gel,. leschkr. l,ei ,ler Farnilic lli,hrll Rintlt in Gr,in-
ba(h. Brve;i{ia Aloen. zu Besuch. Fr.ru Rindt und Fr.ru Zellel
s;nrl S.hwestrrn. Ka'rt Zellcl w.'r zum er'.renmul im \{e'ren tr
wohnt rrrit seiner Frau in dcr Nähe von Güstrow'Iledtlenburg
ünd arbeitet ieBt im Forst als Aulseher (Brigadier). Dahcim
hatte er eiD kleincs landwirtschrftlichcs Anrvesen. das noth be-
wohnt sein sotl. Ebcnfalls bei Güstrow wohnt der chcm. Land-
wirt Karl Kudcrnatsch (Bauernkudernatsch). Äudr cr ist
als Forstarbcitcr beschäftigt. Nebenbei sird bcide jhrcm land
wirtschaftlichen Beruf treu geblicben, haben eiwas Pachtfeld und
lüttern Schwcine. Hühner und Ziegcn. Zun Abschied der Ia-
milie Zelfel am 3. l hatten sich noch dic Familien Posncr Josel.
R,rdolf Hawcl sowie. auf den Bahnhof in Rosenheirn. Ernst
Wolf eingefunden. IMar cs doch ein Wiederschen nach fünfzehn
Jahren gewesen. Auf dcn Münchener Bahnhof verabschiedete
aich beim Umsteigen auch dic Familie Theodor Kudernatsch. Die
Eheleute Zclfel lasscn alle Heimatbekannten von Kladern, Ko-
ken und Umgebung herzlith grüllen. wünsc*rcn ihnen ein recht
frohcs ncues Jahr und hoffen aul ein baldiges Wiedcrsehen.

Markausch: Helene Tippelt. Hauptlchrcrswjtwe. ist von
Katlenbach, Post Regen, nach Regcn. Gunthersiedlung. Sdrlagint-
weitw€g 2, übergesiedelt und grüßt rccht herzlich alle Bekannten.
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Msrrchendorl lll: Rudolf Rumler, mit ciner Iglauerin ver-
heiratet und früher bei der Firma Piette in Freiheit besöäftigt
sewescn, wuhnt mil scincr .l-rmilic in Eqcrgcsäß. Hruprstr. lu(r. Erbach, Odcnwrld. Da c, dorl der einzige Riesengcbirglcr
ist, würde er siah schr lreuen, von seinen früheren Arbeits- odcr
Schulkamcraden ein Lebenszeichen zu crhalten. Sein Vatcr ist
vor drci Jahren in Hagenow gestorbel. Seine Muttcr Philome a
Runler, geb. 'Ihamm, aus Friiheit, wohnt nocl dort. Aüch die
beiden Schwestern sind noch in der Sowjctzotcr Rosl. verhei-
ratete Kasperinsky. in Magdeburg, Liesl als Krankenschwcster
in Zwidrau,'Sachsen. Rudoll Rumler und scjne Angehörigen
grüßen alle Heimatbekanntcn hcrzlichst.

Mqrschendorl: Die in dcr Scptcrnberfolge seit 19.15 als ver-
schollcn gesuchte Frau Elsa K I e i n aus Peber. Stufenseite, zu-
iegt \rohnhaR in Marsthcndorf tV, gab ihrem Bruder Herlnann
Kiaus in Zarcntin. Kr. I{agenow. aus Tiefenbach, Kr. Clailsheim,
ein Lcbcnszeichen. Ihr Sohn ist Kraftfahrer. die Tochter ist vcr-
heirittct.
Oberollslodt: Das Grab ihrcs vor 29 Jahren verstorbenen Man-
nes besuötc am Allerheiligentag Karoline S t ä r k, die jcbt inr
78. Lebensjahre steht. Sie war dabei auch bei Bekannten in Trau-
tenau, Freiheit. Sthwadowig und l'rautcnbach und rvurde über-
all freundlichst aufgenommen. Auf der Heinrfahrt durch das
Elbtal crinnerte sie sich wieder der grolien Volksrciscn, dic sei-
nelzeit Ldsm. Josel Renncr organisierte und lcitctc und von
dcncn sic an allcn teilgenommen hat. Karolinc Stärk \vohnt jelt
im Krcise Mühlhausen und grüßt alle alten Bckannten herzlich. -Aus FürstcDfeldbruck I. Bloch lSS 43. Iä{!t alle Heimatbekann-
ten trlartha Wagne r, gcb. Lahr, We rkmeisterswitwc aus
Nr. .ll. herzlirh grüßcn. Sic wohnt bci ihrer Tochter Erna Kut-
nar und dcrcn Familic und konntc am E. L ihren 66. Geburlstag
begehen.

Parschnitz: Der aus der Caststätte Karnig stammende frühere
Krinrinal- und Polizeibeamte in Trautcnau. Waltel K am itz,
ist scit lahren BHE-FraktionsvorsiScnder des Kreistagcs Göp-
pingcn und Ccmcindcrat clcs Industrieortes Faurndau. Außer-
dcm Lcklcidct cr cinc Rcihc andcrer lihrenämtcr. so das eines
trlitglicdcs dcs Verwaltungsrates dcr Kreisspalkasse Göppingen
und dcs 

^uisit:htsratcs 
cincr bckanotcn Baugesellschali des Krei-

ses. Bei dcn Kommunalrvahlen am 8. I l. 1959 wurde er mit abso-
lutcr Stimmcnmchrhcit erneut in den Kreistag uncl in den Ge-
meindcrat gc\vählt. ',\ls Kriminalbcanter konnte cr wcgen seines
Bcinlcidens nicht angestellt rverden. Mit sci[e| Frau bctrcibt er
in Faurndau cin kleines Lebeasmittelgeschäft. Die Tociter Eveline
ist verheiratet und wohnt ebenfalls in Faurndau. Waltcl Kami9
zählt übrigens als Mitglied des Billardklubs Stuttgart zu den
besten Billardspielern B:rden-Württembergs und konnte bei
Städtcturnicren und Landesmeistcrschalien schon mehrer€ Siegc
err-ingen. Bcreits im luli l9i9 konnte er mit seiDcr Frau Martha.
geb. Dolenskl. aus Trautenau-Niederaltstxdt die silbemer Hoch-
zcit Ieiern.

Petersdorl: lnfolge Vcrsegung vom Fernmeldeamt Passau sind
die S,:hrvestern Grrtlud und Auguste Schmidt am L l0. na.ir
Regensburg, v. Reinerstr. 11ar'lt, übergcsicdclt. Dic beiden
Schrvcstern grüßen aJlc Bekannten.

Pilnikau-Pilsdorf: r\us Tüchen,'Rhld. lassen Alois Patzclt,
langjähriger Schnrclzcr der Firma Hübner, und scinc Frau 

^nna.geb. PcEak. alle Piinikauer und Altenbüchner hcrzlich grüßen.
llelcits im.luli konnten sie im Kreise ihrcr Kindcr und Enkel die
.10. Wiederkehr ihres Hochzeitstagcs, sdron im März Frau Patzclts
{j0. Geburtst.rg feieln. Bcide bczichen einc bescheidcne Rente
und wohncn l:ci del jüngstcn Tochter l-isl in delcn Eigenheim.
Dcr Sohn Waltcr ist Bcamter der Bundesbahn und wohnt in
Clrcvcnbloich, dic Tochter Rosl in (luberath. Alle drei sind mit
llinheimischen verheiratct.
Traulenau: In dcn vers&iedenen Diiizesen der Bundesrepublik
ist auch P. Johannes .l o h n ständig urterwegs und hält im
,\uftrlgc Iamilien- und .lugendwochen cler Hoheneckzentrale,
Bischöfliche 

^rbeitsstelle, 
Abteilung Jugendschug. Es kommt

dann häufig zu Heimattrcffcn im kleinen. wie vor kurzcm in
Heilbronn nit Familie Spitschan - Dr. Wünsch oder in Straßburg
bei Dipl.-Ing. Bock. In Göppingen wurde Pater John von einer
chcrn. Bäuerin aus Altrogni! mit dcn Worten begrüßt: -Wir
heuen uns. daß rvir so eincn Patcr bal;enr die Einhcirnischen
meinen nrmer. wir wärcn schlcchtc Katholiken!'Noch um 2l Uhr
kall Patcr John zu cincm sudctcndcutsüen Heimatabend und
lielt dic }icimat zur Freude aller in Bild und Lied in cinem
Lichtbildervortrag aufklingen. Pater Johannes Iohn läßt alle
Plarrkinder von daheim und alle inzwischen kennengclernten
l,andsleute herzlich grüllen. Von scincn sedrs Brüdern sjnd Wil-
helm und Anton dern Bruder Adotf in die Ewigkeit gefolgi
Auch von den noch leLcnden vier Brüdern und der Schwestcr
Rosa Hof:lann läßt er herzlirhe Grüße übernitteln.
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Traulenaui Die ehenalige BesiEcrin dcs Gasthauses 'Gambri-Dus , Emilie J ä g e r (Uniongasse 21), bcfindet sich im Älters-
heim Grcsse bci Boilenburg,rElbe. Kreis Hagenow. Nlecklenburg.
DDR. Gesundhcitlich gcht es ihr nidrt gut. Seit dcrn Todc ihrcr'
Scht'ester (Frau Knabel) lühlt sie sich sehr einsam. Ihl Sohn
ist zwar n)it seiner Familic ebcnlalls nr der Sowjetzone, jerlocb
kränklich und kann daher seinen Beruf als Lchrer schon seit
langcn nicht nchr ausübcn.

Troulenou: Aus lißlinßen a. N. lällt MillDa F is c h c r alle Hci-
)r:rtbekannten herzlicn grüßen. Obwohl sc'hon 7ij, ist sic loch bcr
gutcr G€sundhc;t. Sie vohnt bei ihrer Toc'hter (lrctc und dcrn
Schwiegclsohn Oberstudienrat Dr. Fimil Zaruba in lißlingcn a. N.,
Obere tseutau i9.

Troulenou: Prof. Josel Strauskv erhiclt am l9. Dezcnrbcr
1959 in Göppingcn sein Dekret zurn Ol)erstudienrat.

Trautenau-Niederaltstadt: Aus Eislingcn,rFils grüßi alle Hei-
Batl)ckaDntcn llmilic Iinde. Im Novcmbcr konntc sic ihrcn
{;S. Ccburtstag bcgchcn. Trotl ihrcs Altels sorgt sie seit sechs

Jahrcn noch für dcn cltcrnloscn Enkel !}nil. der anr 15. ll). l9;9
dic praktischc und thcorctischc Prüfung als Papierrlacher be-
standcn hat-

Wildschütz: Aus Nliesbach. Frauenschuhstr. ?5. grüßt allc Be-
kanntcn Adclheid Futter: sie wohlt bei der l'amilie ihres
Schwiegersohncs Alois Holnann. Vor zwei Jahren hat sie schon
ihrcD 70. Geburtstag gefciert.

Woltq: Dcr Sohn cles Kinol>esilers Fli! R u m I e r in Wien hat
in der gleichcn Stadt n:,ch längerer M;tarbeit in den elterlichen
Betriebel einc Stellc in der lreien Wirtschaft angetrctcn. 1958
bestand er an der Hochschulc für Wclthandel in Wien die
Prü1ung als Diplomkaulmann mit gutem Erfolg.

KREIS TRAUTENAUil

lJit qtafilir*en

.. . qllen Geburlstdgikindern

Ahenbuch: Am ti. ll. 1959 vollendete Rosa Emmerling,
geb. Ficker, Witwc des 19i7 verstorbencn Gastwirtes und ln-
stallatcurs Karl Emmerling aus Mittel-,,\ltenbuch 100, in Augs-
burg-West, Burgpflegerstr.8. bei ziemlich guter Gesundheit ihr
6i. LcbcDsjahr. Dic Eheleutc Iimmerling besaßen rlaheinr das
auch jn dcr Umgebung gut bekannte Gasthaus zum Schloßhof. Es
war jahlzehntelang Vercinshein des Deutschcn Turnvcreins.
Nach der Vertrcibung der Eheleute im Jahre 19.1i wechselte es
nrehnrals den Besiger und ist heutc laut Augenzeugenl;erichtcn
völtig ver$ahrlost. der ehcmalige Saal hoch vom Unkraut um
wuchert. Der Sohn Ccrd der Jubilarin ist Baumcistcr und $ohnt
in Kissing bei,\ugsburg. die Toc+rter Ruth in Emskilchcn. Krcis
NeustadtiAisch. - In N,lclsungclr. Waldstr. S.'). vollcndctc am
1i. 11. l9i9 Thcoclor P o t s c h. Landwirt aus i\littel-'\lten-
buch 17. sein 70. Lcbcnsjahr. Er wohnt mit scincr Frau bci dcr
'fochter Nlaria, dic sich cin schöncs Ilaus gcbaut hat. I-eider läßt
die Gcsundhcit des Jubilars und seiner Frau zu rvünschen übrig.
Thcodor Potsch i{ar von 19J9 bis 19{i bei del Gemcinde Alten-
bur:h besdräftigt und hat vielcn mit Rat und Tat geholfen. Die
'tiichter Auguste und Elisabeth sind verhc;ratet und wohnen im
Kreis Rotenburg in der Nähe der Eltern. Theodor Potsch mulltc
1915 nach dcr Vertreibung von seinelr Hofe cinige Zcit bci
einem tschechischen Bauern in Wildschü! albciten.

Jungbuch: In Süßen. Weberstr. 5. \4/ürttemberg, {eicrte am
31. 10. 19.!9 llerta S t i r Lr a bci gutcr Gcsundheit ihren E1. Ge-
burtstag.

Kelzelrdorf: Rudolf K u h n hat in Lcipzig cinc Gasthcimat ge-
fundcn und ist seit August 1958 in Rcntc. Scine Frau feierte am
:5. 12. 1959 ihren 6i. C;cburtstag. Sein ältester Sohn ist verhei-
ratet und hat zwci Kindcr': cin Mädchen von sechs, einen Jungcn
von vier Jahlcn. Dic lihelcute Kuhn grüßen alle Bekannten

Kolbendorl: In Kirchensitienbach, Kr. Hersbrudr, feiert im März
Auguste S agasser bei der Familie ihrer Tochter Paula, liebe-
'voll umsorst, ihrert 81. GeburtstaA.

Leuten: Am 31. 10. 19.;9 konnte Paulinc Pospischil im
Krcise ihrcr Angehär'igen ihren 85. Geburtstag feiern. Die Ju-l,;l in $ohnr sei( lql6 in Srlzgirter-Barurr. We.rerk,rmp 10.
und läiit allc Hcilratfreunde herzlich grüßcn.

Lieblol: In Frickcnhausen,/Main feierte am I5. 12. 1959 Iulie
P o h I ihren 89. (lcl)urtstag. Die Jubilarin ist geistig noch sehr
rege und liest fleißig <las flcimatblatt. Gesondheitlich geht es
ihr nodr reüt gut.

Morschendorf l: In Nannhofen. Bahnhofsweg ?.17. hei Mün-
chen. vollencletc Anna Schrciber. die viele.Jahre bei der
Firma littrrrann beschäli;gt war. am 30. L ihr 7i. l,ebensjahr.
Nach I'hüringen vertrieben. r,ohnt sic seit l9i5 mit ihrer Fa
milie in Bavcrn und grüßt alle ehenaligen Mitarbeiter und
Nlalschcndorler aufs beste.

Mors.hendoJl lV: ,\m I +. l lre'
ging l:ranz J us t (l,indenstr. I l2)
ehem. lJetriebsbeanrter dcr Fnlra
l)ix, Papierlabrik in l)unkelthal,
in Srrlubirg, Allburscr llodr-
weg 5, seincr 75. Ccburtstag.
Ar)r 16. L konnte er nrit seiner
Frau den .15. Hochzeitstag be,{e-

hen. l)er einzige Sohn ist l9+0
iür Alter von 19 -|Lrhrcn ir Rull-
land gefallen.

Neu-Wolto: Den it). Gelrurtstag konnte arr 90. L Adelheid
Klippel, geb. Adolf, in Klein-Ostheim, Bahlstr..ll59 1i2, bei
-{schalienburg. rrit guter Gesundheit fciern. Sic war jahrelang
in der Spinlcrci Obcrländer in Gabcrsdolf als Hasplcrin bc-
schältigt. Ilesondels gratulicren ihr audr ihrc cbcmaligcn NIit-
arbeiterinnen herzlicbst.

Porschnilz: Im .fanuarhelt berichteten
rvir. daß Berta Hoschka am 12. 12.
l9j9 in Duisburg Harnborn, Kurt-Spind.
ler-Str. 79a, ihrer i0. Cleburtstag feiern
konntc. Dcr lJclicht crsdricn inlolge einer
Verwechslung, da der Heimatort uDs
nicht mitgcteilt rvoldcn war. unter
,.Deutsch Prausnib . Die im Ruhrgebiet
sich einsarn Iühlende.fubilarin erhielt auf
unscrcn llcricht hin übcrraschend viele
Zuschrilicn mit Glückwünscücn und Gc-
schenken. rvorüber sie sich sehr freute.
M-,r drs r"n unserer Heimrt sowohl in
der Landschali wie auch in den Mer-
schen völlig vcrsrhiedene Ruhrgelliet
kennt. in dem vor allem die Berge feh-
len. ryird diese Frcude gut verstehen

Porschnitz: ln Hopsten über Rheine feiert Emilie T s c h ii p , geb-
'feichmann. aus Alt Sedlowig, ihren ?0. Geburtstag. Die Jubi
larin wohnte zulelt in Parschni! in der Petersdorfcr Str. +tt und
ist noch bei gutcr Gesundheit. Sie läßt:rlle ihrc Bekannten aus
Parschni6 und Alt Scdlowiq herzlich grüßeu. - Anna S t r a -
c h c, geb. Lorenz. ehern. wohnhaft trei der Firma Alois Barth,
vollendete ihr ?0. Lebensjahr aür 25. l?. 1959. Sie wohnt jeEt
in Thale/Harz. Bcrgstr.3, urd es geht ihr gesundhcitlich gut. In
dcn Sommermonatcn rvar sic bisher stcts berufstätig. Sic läßt
allc Bckarntcn bcstcns grüßen. In Thale wohncn auch ihr llru-
der Robcrt und die S<hwcster Nlarta

Pilnikqu: Am 2. :. feiertc dic Witive Anna S c h i e r in Uhin-
gen bei ihrem Sohnc den 81. Geburtstag. Sie ist noch bci geisti-
gcr Frische. nur die Beine haben nachgetassen. - In Bad Kreuz-
na(h vollendete an 7. 11. 1959 Rosa K I u g aus Pilsdorf 137, die
Nluttcr uns€res Mitarbeiters im Riescngebirgler Heimatkreis
Trautcnau. Dr. Joscf Klug, München, bei relativ guter körper-
licher Gesundheit und vollcr gcistiger Frische ihr 83. Lcbcnsjahr.

Troulenqu: In Niarktobcldorf fcicrtc -r\mtsgerichtsrat Dr. Wil-
hclm Dicnclt. del bckannte Patenschaftsonkel des Heimat-
klciscs Hohenclbe, am 8. L seinen 55. Geburtstag bei bester
Gcsunclhcit. Dcr Jubilar gehört schon seit mehr als zehn Jahren
zu den Nlitarbeitern unscres Hcinatblaites, seine Bciträge rver-
dcn von allen liiesengebirglern gerDe gelesen. -,'\m:10. 

l:1. 1959
kon te lda Dörner (frühel Qualisch) in Dillenburg, Hartig-
stralic l{i, bci ihrer Tochter Irmgard Kaspcr und ihrem Enkel
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Referendar Wolfgang Kasper in guter Gesundheit ihren 75. Ge-
burtstag hegehen. Sie läßr alle Heimatfreunde bestens grüßen. -Zu unserem Beridrt im Januarheft Dr. h. c. Ing. Igo Etrich
vollendete zu Weihnadrten sein 80. Lebensjahr, ;idra das 81.! -In Karlsrr-rhe feierte am zti. l. Anton Czersovskv seinen
i0. Geburtstag. Er wer in der ganzrn Trautenauer Ge!.na ut"

"Anton, die rccirte Hand des Primarius Dr. Erkes im Trauten-
aucr Krankenhaus' bckannt und brliebt. - Dcrr 80. Ceburtsras
konnle anr 6. l. Hcrmine C r i m m . Witwc rles VerrrcreÄ
Crimm. Widmuth. in Straubing. Roter-Kreuz-Plrtz. hei besrer
Gesundheit fciern. - ln Groß-K.rgen über Meißen Sa. begeht
der frühere Textilkaufmann Franz Bradatsch seinen 65. Ge-
burtstag. -Am 29. l. feierte Wenzel Scholz, Eßlingen a. N.,
Küferstr. 19, seinen 75. G€burtstag. Der Jubilar leitet nach dem
verstorbenen Altbürgcrmeistcr Ältons Kolbe unsere Hein)at-
gruppe mit den bcsten Erfolgen. Er sc.heut weder Zeit noch
Mühe und stellt sidr uneigcnnützig in den Dienst der guten
Sachc für die v€rtriebenen Riescngebirgler aus Stadt und Kreis.
Es isl daher unser aller aufrichtigster \4'unsdr, dall er noch lange
dic Gesdricle unsrrer Hcim3rgruppc bestimmen und für scinin
weiteren Lebensabend an der Seitc seiner Gattin norfi rerlr langc
gesund bleiben möge.

Wildrchütr' Am 9,1. l:. 19:19 feierte Maria H a m p e I in Wall
Nr. 28, Post Miesbach. ihren 93. Geburtsrag.

... dcn Vcrloblcn und N€uv.?aöhllen

Berggroben: Am I1. I l. 1959 vermähltc sici in der Wallfahrts-
kirtie \ricrzehnheiligen Marianne Baudisch nrit Erwin
Friiba aus Steinbach/Obfr., drei Tagc später in der Kloster-
kirche Marienthal. Wcsterwald. Rosl Baudisch mit Kunibert
Stock aus Roth. Westerwatd. Dic l"cuvernrählten und die
Eltern Wenzel Baudisch und Thercsia, geb. Lorenz. jebt Forst-
mehr€n 26, Kreis Altcnkirdrcn,'Wcsterwlld. lassen alic Rekann-
ten grüßen.

Königshonl In Berlin-Hciligenscc vermähltc sidr Heinridr
Sie gelarn:2. l.l. lgiq mit lrlarga Bchrerrrls. Dic Jungver-
mählten wohncn jegt in dcr Henningsclullcrstr'. -l-, l-,i

Leulen: Bereits im Juni v..f. verheiratete sich in Salzgitter-lla-
rum die 'Ioclrter Ingeborg dcr Eheleute Alfred und Anna P o s -pischil mit Gcorg Weigelt aus Wolfcnbüttel.

Wildschütr: Helmut Scharm. Sohn der Adelheid Sr}cnk.
geb. Sdrarm, rus Nr. lö1, ;st selernrer Elckrriker. hrachre seine
Verlobte aus dcr Ostzon€ mit-und hat sirh vor kurzcrn verhei-
ratet.

... dcn ol0chllchen Eltcrn

Jungbuch: Den Ehelcuten Erwin und Hrlga Stebich wur.de
am 20. Dczcmbcr 1951) ein S<ihncien geboren.

Mqrrchendorf l: Der Familie des Franz Sagasser, wohnhaft
in Eislingen/Fils. Ziegelbadrstr. 18. wurde am 6. Dezember 1959
ein 1-öchterlein geborcn.

Morrchendo : In Eislingen wurde den Eheleuten Dietmar und
Ellen Nossek, geb. Valenta, am ll. ll- 1959 ein Söhndren
namens Andreas geboren.

Por:chnilz: In Göppingen wurde den Eheleuten Berthold und
Liesl Lctzel. geb. Palesmann, ein Söhndren narnens Roland
Seboren.

..,denEhclobtloron

Hermonilz: In Plau/Me*lenburg. Markt 25. feiern die Ehelcute
Josef Ohnedorfer, ehcnr. Chorregcnt und l\{usiklehrer, am
10. 2. ihr 10jähriges Ehejubiläum. Mögen sie bei guter Gcsund-
heit auch nodr ihr goldcnes crlebcn!

Leulen: In Salzgitter-Barum feierten anr 29. 9. 1959 dic Ehe-
leute Alfrcd und Anna Pospischil. geb. Borufka. dic sil-
bcrne Hocfizeit.

Troulends: In Haidholzen bei Rosenheim kann der ehem. Kauf-
frann Joscf W o I f rnit seiner Gattin Else. geb. Hartmann, am
!5. !. die silberne Hodrzeit feiern. Der Jubilar gehört seit vie-
lcn Jahrcn zu unscren eifrigen Mitarbcitern, <iaher wünsdren
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wir- dem Jubelpaar nodr für viele, viele Jahre beste Gesundheit
und guten geschäftlidren Erfolg. - In Auiadr bei Ansbacä feicr-
ten bereits am 2ti. 8- 1959 die Eheleute Wilhelm und Christa
S t a u d e, geb. Bernsdorf, ihre goldene Hocüzeit. Sie wohnrcn
früher in dcr Wassergasse i. lcAi wohnen die Eheleurc mit der
Familie des Sohnes zusammen.

Weigelsdorf: Post -Haupl sdraftnc r Josel Stemberka (ehern.
Postamt Perschnigl und se;ne Frau Franziska, geb. Rudoit, aus
Radowenz, feierten am 2. 2. ihre Silberhochzeit.losef Stcmberka
ist jrgt beirn Poslamt Bad Codcsberg rälig.

KREIS HOI{ENETBE

lJh qtaülilncn

. ..ollcn Geburlrtogrktnde.n

Arnavt Anton Klintsth ria Sr'el,:igrr.rln Wolfs-
Lurg. in der gr,rlicn Volksw.rgcnstf,d I, Porsciesar.6J. l(i(rte am
5il\cslcrtag ocr chcrnalige Hrul'ur likanr Lci der Fanrilic sr.iner
Todrter Ilrc Nawr.rzcla hei gutcr (;csundhcir unrl Zutricdcnhcit
s(irlCr) ;u. Ceburrsrrs. D(r lubilrr war Jurch scirr Ges|hält wcit
über die Grenzcn der Ricscnstadt hinaus gut bekannr. urd es
wcr(lcn sici noti sehr viele von sein€n alten f'reundcn gernc
seincr €riDncrD,

Arnau: ln Ellenbaclrl Odenrvald, Lindenfelscrweg 28, fcierte xm
Neujahrstag der ehen. Ilahnschaflner Franz S c h-u b e r t aus dcr
S-vbillengasse seincn 70- Geburtstag Der Jubilar ist noc*r halb-
wcgs rüstig und wo|nr bei scincr lüchter llse. Ir läßt alle Be-
kennten hcrzlich erüßen. - lnWeuiu. S.r.rlekreis. H.rllcscle Srr.
I llJ. !erch(li(ütc sidr am .ll. s te-,q Kärhc Kraus mit GüDrcr
Lchnekc. Die Braut ist dic Toc.hter des seit t9{5 vcrmißten Wal-
ter Kraus, lnhaber des Fahr- und l\4otorradgesdräftcs. l)ie Mut-
ter Frieda Kraus ist cine geborene Pagelt. -

Horrqcfirdorl: In Neustadt a. d. Wcinstraße. von-dcr- Iann
Str. l+, fcirrte am 2.2. Emma Runrmel, Frau des vcrstorbc
rren Obcrlchrcrs Karl Rummel, ihren 80. Geburtstag. - Antonie
K r a t z e r t, verw. Palm (Seifenbach), feicrr am 92. 9. iln Al-
tersh_cim Helmbrechts. Kr. Münchberg. ihrcn 8t. (leburtsrag. 

-Joset R o I I c r l(i(rr .rm !3. .-'. in l-ioihcirrr launus. l.orsbi,lrel
Str. rn', se;nrn ti6. Ceburtstag. - Wic hartnäcki8 der I'crudrtißtc
Drutllchlcrtculcl scin kann. rluvon weiß jctler cin Ljedclrtu zu
sinBen. dcr irgendwann einmal mit der l,ressc näher zu run
hatre. Treibt doch diescr Kobold sogar inr Nrdrrirhtenteil grü-
ßerer Zeitungen scin Unw(s(n. Mir bcsonderer Vorlitb( schlaidrl
€r sich ein, wenn die Zeit drängt, zwisdren der redaktioncllcn
i\rbcit und clem Dludr nur wcnige 1-age zur Verfügung stchen.
Dadurch konnte cr uhs auch irrr lclten Januarheft irneut einel
Streic+r mit dem Nanren der (ieburtstagsjubilarin r\ntonie
Bier}laDn spielcD, den cr cigenmächtig in einen ,.i\nton Bic-
mann' veränderte. Dic Jubilalin, der Bcridrterstatter und die
Leser unseres Blattes wcrdcn <liesen fehlcr aus Rüdrsidrt auf die
kurzc Zeir lür drs vorzcirig crsöienenc Janrr.rrheh gcwiß nrit
\'erständnis aufgcnommcrr haLcn

Hqrlo: tn Kassel-I]., Eise hanrmerstr.61. bcging am 8. 12. 1959
ADna Franz in geisliger Frisdre ihren 35. (;eburtstaB. Sie
stdrrrnr aus Nicrlcrhol und vcrbringt ihrcn Lel,cnsabcnd nrir
ih-renr j\la-nn beim Sohnc Johann. dcr ein Eigenheim l)c\;bt. Dic
Ehelcute }-ranz sowie ihre beiden Siihne. Enkel und Schwiegcr-
todrter lassen alle Heimatfreunde herzliclr grül3cn.

Hermannseifen: 
^m 

ll. 1:. t9i9 beging l\{arie Drescher..
gcb. Dresctrer. aus Obcr-Hermannseif€; 169 (Stillerberg) in Vith-
ringcn'lller. Kreis lllcrtissen/Sdrwaben. l\4ittelstraße 3. ihren
ijo- (;cburtstag. aln 21. l:. 19:19 Berta Drcscher (viclc Jahre
bei Landwirt Willi Knahl. Niedcr-Herrrannseifen l)cdienstel
gewcscn) in T,vrow (l\.lark). ßez. Potsdam. dcn 7(). ceburtstag. -Den l7- (;cbultstag kann am Neuiahrstag im .\ltershcim in
Braunsbcdra, Kr. Merseburg. I'rov. Sachscn. dcr Lanclwirt-,\us-
gedinger Josef Plohl aus Nr. 6l) l,cgchen. Zrvci seincr Siihnc
vcrlor cr irn letjtcn \4'rltkrieg. der Sohn Wenzel vcruDglüclte
l9+? tödlich in cincr llraunkohlengrube. - Anr 99. t. begeht
Johrrrn.r T h a n, nr. gel,. Klug. .rus Nr. itt 1frühcr Bä&erei und
(iemischtwartn) ihren ;1. (;cburtstira. Sie wohnt in K.rssel, Bo-
delschwinghstraßc Il. bci ihrer Todier Joharna (Familie Georg
Pohl).

I

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



Hermonnseilen: Frau Franziska Pfoht. geb. Kilrner {t)lohl
Iläucrin) aus Nr. 6l) bcgchl am 1',. Fcbruar ihren El. (;el,urtstaS
inr ,\ltelshcirn zu I}aurrsbcdr:r. Kreis \Ierscburg. Pr.ov. Sar:hseu.

- l'r'au \\'alburga (icrnl aus Joharrnesgullst Nr. I (Clcr.nt
Fr:'nz€n) aln:;. Ircbruar in;\lzgcrn, Kr. Altölting. ihrcn 6i. Ce-
burtstas. - Lchrcr Hieri I'o h I bcgeht am 9. 9. io Neukilticn.
Kreis Zicgcnhain Hesse,r. scincn ti0. Crl,urlstag. friseulrrci-
stcr .\lo;s It i n d t aus Nietlcr- Hcrn,annsci lcn li (Sohn dcs lcr-
storl,crc,r ll;n(lt f ischlcr) begeht arn 1l L in Lcipzig scincn
(iU. (;cburist:rg.

Hennersdorl: .\ur 11.
ll. i9i9 lcicrte dcr all-
scits bckarrnt€ Landwirt
Lrnd Jägcr \4 enzel K o
bclIc l,ci bcstcr Cc
surdheit dcD s0. Gc-
burtstag. Über 11) Hcn-
ners(lorler l.rrcn zu ci-
ner zünliigen Geburts-
tags{cicr crschicncn. un
ter ihnel auch cincr der
ältcsten lliirgcr vol
Hennersdori. Schneider-
r,rc istel Robcrt Hanusct.

Mostig: ln littlingerBadeD, Schöilbronnerstr. 1, kanfl am 1].t.
Franziska NI I a d c k aus Hirrter-Nlastig bei halbrvegs guter Ce-
surlllrrit ilrr, r .'. G<l'uIr,r:tg leiern und grulir.rlre ts.l"rrrr'crr

Mittellongenou: lng. \\raltcr. II a k , Sohn des vcrsro|bcucu
Obcrlehlcrs Hak, tcicrt am:. J. in N{arktobcldort scincn:t0. Gc-
burtslag. Dcr Jubilar war der crstc VorsitJendc dcs Ilcimatkr.ei-
ses ttL,hcnclbc. - -\nr i7. 12. v. J. konnre Flau.\laric lta
matschck, Cattin des lrühcrcn langjährigen ceneindevor-
',lrer' Il.r,rra ',hrk. irr lrgol.,r,lr Jn drr I)ullJu 1,, i 6ur(r (,r-
5undh(it ihrcn öu. Ccbur tstrg leierrr.

Mohren: Der ehem. lllontcur Thco Lrbcn, dcl lange Jahrc
bei dcL Fimr:r Günther & Lobsc in Lcopold bcsthäftigt rvar und
jc!t als Schiosser in (ll.oilörner l.,ei llettstcdt tätig ist, fei€rte
am 9. 11. 1959 s€iDen 6:;. Gebürtst;rg. - Am i. l. wurdc Ält-
bürgcnneister Wenzcl Ullrich 70, am ltj. 1. Josel Koh I aus
Nr. l1:l {j0 Jah|e. r\m 19. !. kann Anna I'atzclt. Schmiedc
mcistersgattin, den EJ. (ieburtstag leiern.

Niederlongenou: In t\larktobcrdorf konDtc anr :0. ll. 1959 Ma-
ric Hos chka bei guter (iesundheit ihrcn (jj. Gcburtstag leicln.

Oberhohenelbe: Wir bcridteteD bel.eits ilL Januarheli, daß die
Ilaulclsrvituc }laric 'l annhäuser am 19. l. in Obergünz-
burg ihrcn 8-;. GeLurtstag leicrt. lrrtürulicücrweise wurdc dcr
s{. geuarrrt. Aul ihr hobcs Altcr ist sic gottseirlank norl so
halbuegs rüsiig.

Oberlongenou: h Bielcleld lcicrte clie ehem. Gastwirtiu aus
liaus il, Malie tsocks, anr:2. 12. 1959 bei ihrem Sohn und
dcsscn ['amilie bci halbrvegs guter Gesundheit ihren E0. (]e-
bultslag. l)ie.lubilarin grüllt alie Bekarrnten, g:rnz besolders ihre
chcnaligcn Gästc.

Oberprournilz: Am t9. I l. llljg feierte Irriedritir lt u m l e r aus
Nr. jS in HetJcrlsh:ruscn, Kr. Dadrau, irn Krcise seinel Angchö-
rigcn scincn 70. Gel)urtstag. - Den stl. Gcburtslag fcicrt arr
lU. !. in Wega, Kr. Walded<, Josef P e c h aus Nr. l5{. Der Ju-
bilar rvar in der Hcirlat als larSjähriger (]emcindevorstchcr.
Obmann dcs Bundes der Landrvirte und Aufsicitsral der landw.
llczirksvorschußkasse ö{lentlich tätig. Nach dem Ansdrluß an das
tteich leitctc cr dic Finanzgeschäfie der Gcncinde als Kassier.
Er war iurrner ein Sutcr llcrater und lahrn an a]lcn Gcschchnis
sen rcgen,\nteil. Del Lebensabend;st dadurLtr getrübt, daß Josef
Pech last crblindet ist. Seine beiden Söhne Josel uDd Rudolf
rvohnen ebenlalls iu Wega. Rudolf hat in der Sicdlung Bahn
hof eine landwirtsc]talilichc Ncbenerwerbssiedlung erworben.

Pommerndorf: Zu dcn ältestcn ehem. Enrwohncln der Gcncinde
Sehi;rt .r\gncs Rcnncr, gcb. Trüurer. Am 23.:. kann sic in
ObelgünzL,ulg ihrcn 91. Ccburtstag fcicrl. l\nläliljch diescs ho
h€n r\ltcrs wünscht ihr insbcsondclc auch ihr Irreundcskrcis cinen
noch re cüt sclönen l-ebensabcnd.

Rochlitz:.\ur l(;. l:. l9-;9 lcierte in Eisleben, Stralic dcr Opfer'
dcs l-aschisrnus 20, Nlarie Linke, geb. Schier, Wilhelmslal,
ihrcn 7,1. (;cburtstag. lhr Gatte, Rudol1 Linke, lrüher bci dcr'
fimra Pohl in Passck, wurde jm August 19j9 t8 .Jahre.

Spindelmühle: D(', \.: Ccburrsrag konnrc .'m l;. l. ücr chcnr.
lnsl:Lllaleur und Klempncrmcistcr Fcrdinand Gublal! im Al-
rc,.h(iu M'elr(r. Krei. M.rrhurg Lrhn. teirrrr. - llei ihrcr Err
kelt".hLtr llmrn.r Kr aus kunr,te Anrru H o I I rrr ., r n .rur Ftird-
richsthal in Paderborn ihren 90. Geburtstag hei halbrvegs guter
Gcsundheit feieln. Der Jubilarin nachträglici die besten Wün
sche Iürs komnende Jahrzchnt. - 

In MünLhcn feierte am l1.ll.
1959 Johann Jakel, Friseur, im Kreisc sciner Familie seiner
i0. Ceburtstag. Seit zwei Jahren lührt seine Tocäter Christl
Kraus das Friseurgeschäli iu München-Schwabing nrit ihrem
Nlann wcitcr-

... den Verloblen und Neuvermöhllen

For5r: ID Seebad Alt-Sallenthin bei BansiD auf der Insel Uscdom
vermähltc sich dcr Sohn Alois vom Kirdrcndiencr Bradler,
von Berul (lärincr an !2 q 1959 Alois Bradler grüßt allc Be-
kannten.

Großborowitz: In Bobbau, Akazienweg 3, über ßittelfeld (Mit-
teldeutschland), vcrmählte sidr am 2. l. Brigilta K o b e r (früher
Ircb(n CJsrhJUs Dirrri,h) mit HeinrichGrolmitz. Die B|aut
ist dic jüngste Todrter des Wendelin Kober. Das elterlidre H:tus
ist heutc cine unbewohnhare Rrrine

Irl;t s;.Jah.e,r. I)ic 1;ciricn lasscu allr Bckannten r.echt herzlir.h
grüllcn. I)as llil(l zcigt dcn Jubilar Wenzel Koberlc nrit 3(J.Jah-
len und scinen ältestcn (lraiulartcD Robcrt Hanusch mit 87

J ahren.

Hohenelbe: Postolrcrarnlrlann Karl l{anis ch, Obergünzburg
(i\Ugiu). lcicrt am {j.9. lrei halLrlegs guter Gcsundheit scinen
81. Geburtstirg. - ln N,la|ktoberdorf lciert Richald Sturnr.
derzeit Kralilahrer bci dcl Filnra Walter. anr .;. :. sciDen {io. C]c
burtstag. Dcl chcmaligc Flcischerrneister .lose1 .J o h n. jeqt
in llicrlcr bci )tarktol,crdorl. lcicrtc schon im Vorjahre. am ll.:1..
scircn ;{). (;eburtltag. 

- I)cr ehcmaligc Stxdtrat FrxDz \V c i
kelt wird anr ll..1. in NJarktdrcrdorl scincn 6i. Cicburtstag
leicrn. 1)cr'.jLrbilar war d.rhcirn cinc schr gcsdräqte Lrnd l,ekanntc
l'ersiinlidrkcit uncl crrvalb sich grollc Ycrdienstc in der,\rbcitcr-
bovcgung. DuLch vicle Jahre rvar cr \i,r'sitzcndcr dcL Bczirks
krankcnversichclungsanstalt- - In dcr Luthcrstadt'rfittcnbcrg
leierte am l:1. i. Frieda Kosak. geb. Krolup. Gattin dcs Emil
Kosak. bci gLrter' (iesundheit ihrcn 7l). Ccburtstag unrl grüßt
alle Bekanuten. ln r'\icdcl l,iebersbadr iibcr Wcinhcin ilcrg
stralie lcierrc arn s. l l9{lo.\DDa Itücker'. geb. Nossck. chcrIl.
I'ostkutsdr€rsgattin. r'ohnhalt in dcr Flurgassc. bei grtcr (;e-
sundhcit ihlen to C;eburtst:Lg. lhrc 'I'ochter Chlistl ist in der
sleichcn Gcrneiudc .rls Lehrerir: tät;s. D;c Iihclcutc Rür*cl und
ihre Todrtcr gehilren zu dcnen. dic man bci HeimattrclleD rcist
irnrncr lindcrr karlr

Koflwilz: Ltndrvirt Josef G a b e r aus dcl Wirtschali 91 feiert
am 10. 2. irl Wcrnclsbcrg. Kreis Bergzal:ern. seinen 70. Geburts-
t:rg. seine Gatli,, -A.nlonic ih|cn 6i. Der Jubilar besuöte im Sep
tcDrbcr scincn Bruder Franz in Wcstlalen. auch desscn Sohl
Flanz. dcr in,\ll,crsloh. Kr. NIünster. verheiratet isi uDd drei
Kindcr bat. Uncr\rartct kam auch die Tochter Blanka aus der'
Ostzone. 

^ilc 
grüllcn ihrc ßckannten aus Kott\r'itz.

Krousebouden: In Obergünzburg kaon Anna Buchbcrger,
gcb. Feistauer'. aru ll. 1. bei gute. (lesun.lheit ihren 86. (le-
irurtstag leieln.

loulerwoster: Am 10.:. bcgcht FIau Anna Schneider, geb. Arlet.
in Ilbcrstcdt bci BernburgtSaalc. Prov. Sadrsen. ihrcn ti5. Gc
burtstag.

-r

Bn,
)
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Horrcchsdorl: In Bothenheiligen über Bad Langensalza/Thürin-
gen, verehclichte sich:un 31. 10. 1959 Peter Schmidt, Sohn
des im Zweiten Weltkrieg in Rußland gefallenen Hans Sdrmidt
und dcssen Frau Emma, geb. Seidcl, aus der Mumme lfallbaude,
mit der KinderplJegerin Ruth Daniel.

Hermonnseilen: Am zweiten Weihnadrtsfeiertag (26. 12. 1959)
wurde Alois Zirm, Sohn dcs FriB Zirm, in der St -Gcorgs-
Kirchc zu Rüsselsheim mit Christl Tiebach aus Nlariasdrein
bei Tepli!-Schönau getraut.

Mitlellongenqu: Die l'ochter Gerda dcs Spediteurs F r a n z hat
sich am 9. Januar d. J. nrit Gerhard Krauß in Ludwigshalen
(Rheir) verheiraict.

Oberhohenelbe: Bereits am 19.9. 1959 verehelichte sidr in Un-
trasriedÄllgäu Ursula (;ollslein vom Steinwcg mir dem
Bädrermeisrir Ernst Eg g e r. Das junge thepaar hat in Oberst-
dorf eine Bäd<erei in der Bienenstr.2 übernommen und audr die
Mutter Marie Oottstcin isf mit übergesiedelt.

Oberprousnitz: Die Todrter Gertrud der Eheleute Andreas und
Rosa Lorenz aus Haus Nr. l7 v€rmählte sidr am 12.9. 1959
irnt dem W€rkzeugsdrlosser Manfred N{ ü I I e r (zur Zeit rn Ar-
gau/Sdrweiz). Am ll. 12. 1959 vermählte sich der Sohn Man-
lred mit Sigrid Wilk.

,,. den glllckllch.n Elle.n

Großborowitz: In Jessnig (DDR) kam im Vorjahr bei den Ehe-
leuten Richdrd una Fonni Tasler der Stammhalter Norbert
als drittes Kind an. Bei den Eheleuten Hans und llse N e u -
mann bekam die kleine Cornelia ein Sdrwesterdren Bärbel.
Fanni Tasler und Hans Neumann sind die Kinder von Marie
Hampel, die ebenfalls in Jessniq ist. Daheim wohnte die Familie
neben der Fabrik Mautner.

Horrqchsdorf: Bei den Eheleuren FriB und Irmgard Palme,
seb. Seidel (Todrter der Eheleute Julie und Rudolf Seidel).
Weinheim an der Bergstraße. Platanenweg I9. kam am lE. l2
1959 ein Zwi lling spär-clen namens Hans-Peter und Rosemarie
an. Die glüdclichen Eltern grüßen alte Bekannten aus der Hei-
mat. - Den Eheleuten Heinz und Christl Kerne r, geb. Holl-
mann, Krefeld, Dionysiusstr.9T, wurde am 20. 11. 1959 ein
Stammhalter Wolfhard in Hüls bei Krefeld geboren.

Herrnonngeifen: Im Oktober 1959 wurde dem Willi Dre-
s c h e r , Sohn des Josef Dresdrer aus Nr. 138, in Großbartlofl
(Thüringen) ein Sohn geboren.

Hohenelbe: Den Eheleuten Heidi und Johanneo Schmidt
wurde am Dreikönigstag dxs zweite Kind. ein Johannes-Gun-
ther, geboren. Christian hat ein Brüderlein bekommen. Uber die
Ankunfr des iungen Erdenbürgers lreuen sich die Großmurter
Adi Eger. geb. Dreßler. un.l die Urgroßmutter Anna Dreßler.
ehcm. Hauptiabrklra6kantenswitwe.

Ko wilz: In Hermsdorf bei Dresden wurde den Eheleuten Gün-
ther r-rnd Erika Weidelhof er, geb. Dittridr, aus Haus Nr'
97, ein Zwillingspaar, Jörg und Marita, gcboren. Die junge Kin-
desmutter ist die Tochter von Paul Dittrich und Maria. geb.
Langner, vom Viehwiecn (Nr. 97).

Miltellong€nour Den Eheleuten Hans und Theresia Kraus,
Verwaltungs-Inspektor, wurde am 30. ll. 1959 in Werbach./Ba-
den ein T6chterlein Ulrike-Cäcjlia geboren. Hans-Joachim hat
damit ein Schwesterchen bekomrnen.

..'denEhoiublio:en

Hohenelbe: In Bad Wildungen. Feldmannstr.5. feierte das Ehe-
paar Franz und Rosa T a s l c r. Katrfmann aus Hohenelbe. am
31. l. die goldene Hodrzeit.

Oberprousnilz: -\m .10. ll. lqiq Iererte in Prittlbech. Kreis
Da.hau, da. Ehepear losel Oberzhauser und Frau Maria.
geb. Rumler, 119, die silberne Hochzeit. Außer den Venvandten
hJtlen silh uber JU Persor)en zu der Fcier eingefunden. die sidr
mit einem pcmütlichen Beisammensein bis in die späten Abend-
slunder ausdehr)te. Das Ehepaar grüßt Jllr Heimalfreunde rus
nah und fern.
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l'lerr gib ihnen die ewige Ruhe
KREIS TRAUIENAU

Alt-Rognitt: ln Welbhausen 10, Kr. Uffenhcim, starb am 22. 19.
1959 !,llriede Kuhn, geb. Hofmann, irn 53. Lebensjahr. Fünf
Geschwisicr gingen ihr im Tod voraus. Vor sieben Jahren zu
Weihnachtcn auch ihr Vater, Tisdrlermeister Franz Hofmann,
und im Dezember 195.{ ihr Mann, Tischler Josef Kuhn aus Ner.r-
Rogni!. Die Verstorbene hinterläßt zwei Kinder, Werner und
lrmgard,2l und li Jahre alt.

Altrognitz: Zu Weihnadrten starb plöglidr die Tischlermeisters-
wilwe Frieda Kuhn im 52. Lebensjahre. Sie hintcrließ zwei
unversorgtc Kinder im Alter von 17 und 2I Jahren. Zur Beerdi-
6r-rng in Ansbach waren viele Vertriebene und Einheimisdre ge-

Deutsch-Prdssnitz: Am 9. 12. 1959 verstarb völlig unerwartet
al den Folgen eines Kriegsleidens der kaufmännisde Antestellte
Karl S chrnidt in Darnrstadt-Eberstadt, Stod(hausenw€g ti3.
Er war der Sohn des noch in der Heimat verstorbenen Schuh-
madrers Franz Sdrmidi aus Nr. 117. Die Mutter Philomena ist
eine geborene Schreiber. Karl Sdrnidt kehrte erst zu N*eujah.
i95.1 aus n€unjähriger russischer Kriegsgefangcnschaft zurüdr
und wohnte zunädlst bei seiner Mutter und der Schwester Emma,
verehclichte Goder (zulegt Pommerldorf), in Fränkisch-Crum-
bach/Odenwald, bis er als Spätheimkehrer einc Büroanstcllung
in Darmstadt fand. Seine Schwester Marie, ver€helichte Gö6,
wohnt in Balkenhausen bei Darmstadt. Vielc Alt- und Neubür-
ger gaben dem ersr im 37. Lebensjahre Verstorbenen dds letlte
Gelcite. Plarrer Frank widmete ihm einen ergreifenden Nach-
ruf. Als legter Gruß erklang für ihn, den in der Krie6sgefangen-
schaft nur die Hoffnung aul ein Wiedersehen in der Heimat auf-
recht hieit, das Riesengebirgslied.

Grqbschütz: Am lE. ll., zwei Tage vor sein€m 64. Geburtstag,
versdried im Krankenhaus Fordrheim unser legter Bürgermeister
und j€giger Ortsbetr€uer Franz F r i e b e l. Beim leEten Heimat-
treffen in Nürnberg weilte er nodr in unserer Mitte. Die Beerdi-
gung fand am 21. 11. 1959 in Nürnberg statt. Selbst aus ent-
ferntesten Gebieten der Bundesrepublik und der Sowjetzone wa-
ren Landsleute gekommen, um ihm die le$te Ehre zu erweisen.
Der Stadtpfarrer von Eibach versicherte in seiner eindrudrsvollen
Anspradre, in Nürnberg sehe man nur nodr selten solche wahr-
haft drristlidren Beerdigungen, so daß mit dem Verstorbenen ein
allseits geachteter treuer Christ und ein Stüd( alte Heimat ver-
lorengegangen sei. Nadr der Beerdigung trafen sidr im Hause
des Sohnes des Verstorbenen in Nürnberg, Ahornstr.24, 25 Ver-
wandte, Weltkriegs- und Heimatfreunde.

Großoupo: ln Parciim. Medrlenburg. versdlied Filomena
A ugst am ll. 12. während einer Gallenoperation. Sie lebte
mit ihrer Stieftodrter zusamm€n. lhr Mann, der bekannte Om-
nibusfahrer bei Kneifel in Freiheit, Heinridr Augst, starb be-
reits 1948. Seine Todrter Maria leidet seit zehn Jahren an den
Folgen der Kinderlähmung. Durch den Heimgang der Stief-
mutter hat sie ihre beste Pflege verloren.

Horlmonnsdorl: In Strohkirdren über LudwigslusVMcd<tenburg
starb der Zimmermann und Landwirt Wenzel Bönsch im
Alter von E6 Jahren. Er wurde am Allerheiligentage beerdigt.
Wenzel Bönsch war in den legten Jahren fast blind geworden.
Daheim war €r allseits wegen seiner Hilfsbereitsdrall beliebt.

Hermonilr: Am .1. Il. 1959 versdied nach kurzer Krankheit
Vinzenz Bartmann, eh€m. Landwirt, Gastwirt und Mebger-
meister. E. war im Kreise Trautenau eine bekannte Persönlidr-
keit. in seinem Heimatorle lange Zeit Bürgermeister und Feuer-
wehrkommandant. Als guter Deutscher unrerstüBte er sehr den
Deutsdren Kulturverband und den Bund der Deutsdren. Nac*r der
Vertreibung aus der Heimat fand er zunädrst in Thüringen eine
Unterkunft und besdreidene Besdräftigung als Waldarbeiter. lm
März 1946 nadr Bayern übergesiedclt, wo er mit den Seinen im
Schloßgut Hart bei Wasserburg Bcsdräftigung und Obdadr er-
hielt. Spätcr übersiedelte er zu seinem Sdrwiegersohn Rüdrer
nadr Ädling. Vinzcnz Bartmann verstarb im Alter von 77 Jah-
rcn und land dic leqtc Ruhestätte am Friedhof in Attel, wo audl
sein Sohn Adolf (gest. 1952) und seine S(twester Julie (gest.
19,;t lreer,list .in,l. Kurz na,$ seincm Tode folgte ihm seinc
lreu.orßende Crtlin I\l.rrie. geb. Simla. Auch sie !erslarb im
Atter von 77 Jahren. nadr ein€m kurzen Herzleiden, und ruht
im Friedhof Adling. Beide hatten vot zrvei Jahren das Jubiläum
ihrer 50jährigen Ehe feiern können. Sie erfrcut€n sidl stets gro-
ßer Sympathien audr der einheimischen Bevölkerung, dic dies
durdr die rege Anteilnahme bei den beiden Beerdigungen be-
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Koile: ln Erlangen verstarb am 16. t2. t959 die Hebamme Anna
Jarausch nadr kurzer, schwerer Krankheit. - ln Blanken-
felde bei Berlin vcrschied der bekannte Tischlermeister und
Landwirr Frenz Baier aus Nr.;s;m ii. Lebensiehre nach
kurzer Krankheit. Seine qelähmre Frau. die er seit la;pem Dfle-
qen mul!e. bcfinder sjch jeitt im 

^lrersheim 
in Saiolv tiber

Friedland Mecklcnburg.

Kefzelsdorf: In der Nähe von Hannover starb bei der Familie
ihres Sohnes_P-aul Pfeiffer, Marie Pf eif f e r im 85. Lebensjahr
an Schlaganfall. Ihr ältcster Sohn ist Mediziner. seine Gättin
,\ugenärztin. Sie wohnen im eigerren H.ruse in Hadamar, der
einzige Sohn studiert ebcnlells Medizin. - ln Lodrstedr srarb
pl69lici -am 4. 12. 1959 dcr bekannte Limonadenerzeug€r Karl
P a t z a k. Er mußte sidr einer Brudroperation unterziehen und
crlitt neun Tage später einen Schlaganfall. Seine Todrter Gretl,
die noch in der CSR wohnt, war noch redrtzeitig zur BeiseBung
des Vaters gekommen.

Kleinoupo: r\m 23. I0. 1959 starb in Unterfranken Rudolf B r u -necker ("Kirchaschenke"). - ln der Ostzone starb Franziska
D i x, genannt,Polza Franzl".

Koken: Ende November 1959 starb in Stralsund der Arbeiter
fosef Richter ("'lirolerrichter-) im ij. Lebensiahre. Secns
Wor'hen vor seinem -lode konnre cr mir seiner ausiirol sram-
mcnJen Fhelrau die goldene Hodrzeit leiern. ln der lehren Zeit
vor der Vertreihung wohnten die Eheleure in Parsclnih.

Komor: In Weilr'Rhein starb am 25. l!. 1959 der ehem. Web,
meister Karl K a s p e r. Er wohnte bei seinem Sohne Josef. der
ein schönes Eigenheim besiBt, und wurde unter großer Teilnahme
am 29. 12. zur lcgten Ruhe bestattct.

Lompersdorf: In Uhingen, Kr. cöppingen, versdried plöglici
und unerwart€t der ehemalige f isdrl€rmeister Adolf Himpe I
im 75. Lebensjahr.

Ober-Wölsdorf: In Teschendorf/Med<lenburg verstarb im Alter
von 77 Jahrcn Rudolf M e r t I ik an einem Herzschlag.

Emilie Ruhs im 97. lebensiohre f
Oberoltstodt: In Babenhausen/Hessen, Justus-Arnold-Str. 9,
starb am ll. l. nach kurzenr Krankenlagei die bekannte Kauf-
mannswitwe Emilie Ruhs. Am 21.2. hätte sie ihren 97. Ge-
burtstag feiern künnen.

Pilnikou: Im September 1959 starb nadr €inem mit großer Ge-
duld €rtragen€m Leiden Marie Fabinger. Sie ruf,t auf dem
Friedhot in Heilbrunn. Nähcre Angaben irhielten wir nidrr, doch
nehmen wir ln. daß es sich um den Orr Bad Heilbrunn bei Bad
Tölz handelt. lhre St*rwestern Marie und Fanny Fabinger, jelt
Boizenburg/Elbe, Mühlenstr.5, Kr. Hagenow, Me&ie" b;.s; il"i-
ten sie zwei Wodren vor ihrem Tode noch besudren könnin. -Kurz nadr Vollendung ihres 75. Lebensjahres verschi€d am 4. 12.
1959 Pauline Pasler, geb. Wid<, an Herzembolie.

Rodowenz: In Rohr über Ahensbcrg verschied am .1. . Iq;9 die
Priestermutter Kamilla Rei ßrnü I I er. geb. Polllrk. im ;4. Le-
bensjahre. Nodr am Tage zuvor voll.rändig gesund. erlirr sie in
der Nadrt einen St{rlaganlall. lhr gcisrlidrir-Sohn spendtte ihr
noch die Sterbesakrrrnente. Unrer grolier Teilnahme'der qanzen
Gem-einde_des Ordcnskonventes ertolSre die Beiserlung. Dr. Do-
minik Prokop. der ALr von tsraun.ru. .prach herztithe 1t ..t ie.ts-
worte. Pater Rcißmüller ist Braunauei Bencdiktiner und wirkt
scit der Ve.treibung segensreidr im Kloster Rohr.

Söberlet Wie €rst jetlt bekanDt wurde, starb kurz nach Ostern
Ernma Pu s ch, Cattin des lrüheren Büreermeisrers Ioset Purcl
Sie wurde am Friedhol in Bciersdorf. K-r. Wcrdau S.r bcerdig.t,
wo seit einigen Jahren auch ihr Gatte ruht. - In Hambadr/Berg-
straße versciied am 6. 12. 1959 nach kurzer. sdrwerer Krankhe"it
Julie Gall, g€b. Müller, im 66. Lebensjahre. Sie wurdc am
10. t2. 1959 auf dem Friedhof in Harnbach bei Heppenheim zur
legten Ruhc gcbett€t.

Soor: Iraurige Weihnachtcn waren bei der Familie Theodor
B e i c r daheim bekrnnt als Suter Maurer. cingekehrr. Seine
cdrt;n Anna. geb. S$irmer. lag zehn Wochen im Krankenhrus
zu Radeleld. wurdc auf Gallcnblase operiert und starb vier'fage danach, am:0. tt. 1959, an Hcrzsr:hrväche im 6?. Lebcns-
jahre. Einen Monat später, am 19. t2., starb der Vater Thco,
dor-Bcicr. bek.rnnt als lüchrrgcr Maur(ipolier. im Alter von
Er JJhren. Er wurde ron "erncr To.htei M.rrie licbcvoll ge-
pllcSt. Mit ihm ging ein Be5u,hter F.lchmann, aLer auch ein .r-u l-
re.hler und Selreucr. örisrl;,h über/euBrer Land"minn hcim.

Schqtzlor: Im Kreiskrankenhaus zu Göppingen starb am t6. ll.
nath kurzem Leid<n der ehemalige Bergöänn Johann S c h m id t
im 7i. Lebensjrhr.
Schworzenbe-rg: ln ükerih. Insel Usedom. verschied inr Septcm-
ber v. J. rn Wundstarrkrampl W;lhelm HrrriB \Fichtenwas-
ser) im-J. Lebensjahre. - Am 4. I.t. tqjg vers.hied Vinzenz
K r a u s e im Eu. Lebensjahre hei seinen Kindern in Ramis,Thü-
ringen lroB aulopferntler Pflege durch scine Tochter Maria Päb.
Seine Gartin i.t ihnr vier Mon"rte vorher im Tode vorau,gegan'-
gen. Er war ein ecüter Riesengebirgler und in den Kreisen"Tiau-
tenau und Hohenelb€ vor allem audr durch sein gemeinnüliges
Wirken.rls ersre Stüge des Bürgerme;sters uon S.hwarr.nbä.g
gut bekannl. ln seinem Hause "Harlenslein' landen in den Fel
rien vicle Gäste Erholung. Bekannte. Verwandte, Frcunde und
Nachbarn r crbrachten bei ihm zu allen Zeiren viele gemütliche
Stunden.

Stoudenz: Am 6. t-1. tq.rg vcrsrarb in Kanellendorf Thürinsen
der Viehhändler AlLin Reeh aus Nr.4'nach langem, schie-
rem Leidcn im Älter ron 6u Jahren. Nach der Verrraibuna hatre
er si.h mit sc;nem Sohne Josef. der im Zweiren Welrkrieg den
reüren Arm verlor. cin ei6enes Häusdren gebaut.

Trqulenou: Am 2. l. versc-hied, kurz vor
Vollendung ihres 81. Lebensjahres, Filo-
mena Flcischer (Spedition, Krieb-
liE), in Eßlingen a. N. Sie war seit meh-
rcren Jahren krank und hatte die Woh-
nung nicht mehr verlassen können. Ihr
hohes Alter hatte sic dank der aufopfern-
den Bctreuung durdr ihre Kinder Josef
und Maria erreic*ren können. Bis zu ih-
rem 'l'ode vr'ar sie gcistig nodr sehr rege,
so daß sich die alten Heimatfreunde stets
gerne um sie scharten. und verfolgte
bcsonders aufnrerksam allc Gesprädre
über dic alte Heimat. - In Pressig/Obfr.

rersdried am Hl. Abcnd plöBlich im Alrer von j0 Jahrin der
Zahn.rrzt lirn'r Hrhm an-einem Hcrzinlarkt. S"I". Flr.'"
wohnlen viele J.ihre in der Tannhäuserstraße, er selbst hatre
na,h scrner Vermählung in Podersam die Zahnpraxis seines
Sdlw;egervatcrs ühernorn-men und wohnte in Traurcnau bei sei-
ner Mutter in den leBren Jahren nech seiner Entlassung aus
tsried)ischer lntcrnieruns. Seine Familie lrel er e.5r l9i8 in
Küps_Olr._witdcr. lq4g konnre er wieder eine eigene Praxis in
Pres.iS Ofr. ruibauen. Nech sechsjähriger sorgeivoller Arbeit
konnte er 1951 endlich erlcichrert äufaöen. Sä;ne Murter ver-
.tarb im Okrober v. J. - Am 20. lt. tqsg verschied in Nürn-
berg.Icr Baumeister lranz Josel Ha cke l. ein gebürriger Hen-
nersdorler. im 5i. Lebensiahre. Baumeisrer H;d(el halr die
Härte.dts Lebens stion in ieiner Jugendzeir kennrn gelernt, als
sein Vater.ln der Front war und dii Mutter sidr ail;in um die
drei Kinder kümmern mußte. Nadr der Volkssdu_rle arbeitete er
sidr dann vom Maurer bis zum Bauleitcr hodr und absolvierte
die Tedrnisdre Lehranstalt in Tetschen-llodenbach. das Studium
mit sein-en Ersparnissen finanzrerend, m;t gutem Erfolg. Nadr
.ler P'ülung Lci der Landcsbehörde in Pr.r8 harte er sich I9J7
irr Henncrsdol l _selbsr änd i8 gemacht. verlageite jedodr dann sei-
rren Betrieb narh l rautenäu. Hier baute ei unrei anderem meh-
rere große öffentliche Gebäude, so für die Post, Bahn, AEG, Bau-
genossenschaft der DAF und Iür die Stadt Trautenau. Die Zahl
sciner-Gcfolgschaft- stieg damals auf 200 Besdäftigte. Im Zwei-
te-n Weltkricg als Pionier sdrwer verwundet, wurje er in legter
-NIinute nrit dem Flugzeug aus dem Kessel von Dnjepropetro"wsk
geretrtr Nr,h .ciner Vertrcibung aus d(r He;mri gründere er
scinen Bcrrich sthorr im Mci t95b neu in der zu 80 Prozenr zer-
störten Gerreinde Herbolzheim. Kr. Uffenheim. die er in dlei
lahrrrr zum grüßren Tcil wieder aufbaure. Anschließend ver-
laSerte cr seinen Betrieb nach Nürnberg, wo er ebcnfalls das
Yertruuen- l,rivf,ler und riftenrlicher Bauherrn gewrnn und elf
Jahre wirkre. Obwohl sich in dieser Zeit die e-rsren Anzeichen
sciner schleidrenden Krankheit bemcrkbar mad)ten, war er bis
zulelzt unermüdlich lärig.5o beschähigten ihn auch erüßere Bau-
ten. wie dcr der Kongrellhrlle und ähnliche. Seine letite Sorge
gJlt sciner Familie. Zu dem in Traurenau geborcner: Jungen
k.rme,r no,lr dlci ..bayeri.dre' Mädchen hin,,ri. dic lcgre-n ziuei
al. -dopt'(llr. Lorr,hen-. Scine leßte Ruhcslätre fa;d Frrnz
Hadrel auf clcm Südfriedhof in Nürn6erg. - Am 5.9. 1959 starb
in Dalh:tu O,t nxch einem lanscn. sLhwcren Leiden der daheimal. Pferde- und.onsriSer Händlcr bekrnnt gewesene AnronVogel au. dcr S,hwabeniner Str. j. Seine Sjalluns herr..,
heim Ca' hol -Zur goldencn Spirre-. Seir der Vertrei-bung lebte
er mir sei,,(r Frru. 

^n'r.r 
Vogci, mir dcr cr 4i lrhre vellieirrret

wari nur voD dcr Unterhaltshilfe. Für Frau Vogel ist es ein
Trost, nun nicht ganz allein zu sein, da audr alle iirre Kinder in
Dacbau wohnen.
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Troulenou: ln Neustadt/Aiscl starb die Gattin des sr:hon in der

Heimat verstorbenen Zuckerbät*crs Vinzenz Schöbe1. Kir-
(icnl,rube, Horel -Sla,lt Wien-. nacl lär)Bercr Krartkheir' Sir
wurde rn, lq. ll lq-'9 heerdiSt. lhr Sohn H.rns. der cLenfalls
Zuc*erbäd<er war. ist in Rußland 6efallen. Frau Schöbel rvar
weithin durch ihr hciteres Wesen und ihre Liebcnsu'ürdigkeit
bekannt. - Sdron vor längcrcr Zeit verstarb in dcr Sowjetzonc
an eincm Herzschlag Ernst Meissncr. Er hattc in der Klieb-
lin clas betrnnrc Lebensmirtelgcshäft. - ln Knlkwi5 wruJe turr
laneer. s,hwcrcr t'rJnkherl Jm ;. 12. l9-'9 Sthutleirer Frrnz lä
s c r im -'1,. Lcbensjahre crlöst Sein Leben war Plli,hrerfüllung
un,l 

^uioplerunA 
lür rlie Famrlie und lür Generrr;onen \on

Sdülcrn. Dic l' ;iljc Franz Jäger, Gattin Gertrud seb Wojtcd).
wohntcn daheim in der Ncuhoferstraße.

Troutenou.Niederoltslodl: lm Alter vorr nur.:,2.Jahren ist aur

19. 12. 1959 in Stuttgart Ernst Wimmer lradr cincr DaIm-
operation plöqlich vcrstorben. Obwohl scine Jugendzcit sehr
schwcr war, dj scin Vater schon 1915 dem Ersten Weltkricg zum
Opfer fiel,.rrbcitere er si,h nach der Schulzeit rom Lehrling ein*
L;Lensmirrelsesüäftes in Gablonz bis zum Frlirlleirer em1,or.
Als Mitclied dcr lugcndbewegung konnte er jm AuslJnd w(irerc
Kenntniise erwe.6.". Sei"" Reisen führtcn ihn bis an das Süd-
kap, zwci Jahre war er in Algcrien, bis ihn das Heimweh nach
Hiuse trieb. wo cr 1931 in Adamsthal selbständiger Inh:rbcr
cines Kolonialwarengeschäftes wurde. 1936 mit d€r Handelsangc-
strllren lnnsJrLl Wimmcr aus P rs,hniq rerheirerel trhiclterr
beide die Lcirune dcs Konsums der Firrna Alois Haase in del
Gebirqssrrajie uoirrr.rgen. den sit b.rld als eigencs Gesth;h rrrir

hed<uientlern Um".rg weirerfrihren konnten. lm Zweiten Wclr-
krjeg geriet Ernst Wimmer in italienisdre Gefangenschaft und
wuräe_erst nach cincr Operation entl.rssen. Seine Frau war mit
der Tochter inzwischen nach Sadrscn vertrieben worden, konntc
iedo,h l9.l; nrth dem Wtsttn übersiedeln. wo sic in TLrubcr-
irrrersheirn Kr Ochsenlun. wiede' ein Geschäft übern.rhm. I'is
:ruch ihr Munn zurü,kkchrte. Nach vorübergehend(r TälrBkeir
rn mehrerrn Stä,lrerr wurrlc er BJnkJngesrellrer in Stuttgrrr unrl
erhielt 1958 auch einc geeignete Wohnung. Doch war es ihm nur
ein halbes lahr vcrgünlrt. mit seirrer Familie vcrcint wohnen zu

können. Sein plöglichcr'tod tral seine Angchörigen nicht zulegt
auch deshalb lchi schwer. weil erst secirs Wo$cn vor ihm auch
seinc lvlutter verstorbcn ist. Ernst Wimmer war seincr aufrech-
ren Gesinnung und scines lreunrllidren Wescns rvcgen:rllgemcin
belicbt. Lr hai an last allen Heimattreffcn dcs Kreises Trautenau
rcrlselommcn un,l 'rrL,rlhre uu,h no,h rm vcreJngerren l.rhre
in Wien urrd irr Nürll'ers im Krei.e seirrer vielcn Bek.rrrnttn
fröhliche Stunden. Irr Magdeburg. Lüneburger Str.:15. st:rrh
bercits am i0. S. 1959 der chem- Angestellte der bürgerlichen
Braucrci. Renrhold Sagasser, im 54. Lcbensjahr' Scinc Gat-
tin nrul! schon jahretang sich des Rollstuhls bediencn und rvird
von ihrer To(irler liebcvoll gcpllcgt. Daheim uohntc die Famjlie
in dcr{cbirgsstr iJ. .\n d€n Vcrcwi,aten weltlcn sich noch viele

Troulenou: In den lrühcn Morgen
stunden dcs Neüjahrstages starh nadl
eincm hcimtü&ischcn Lciden Rektor
i.R. Ernsl Sieecl (Ntumurkt q)

im,\lt.r vor, tr7 lebren in Landshut
(Brvernr. l:r $r; lJst sieben Jahre
Rektol dcr l. NIäclchen-Volkssc'hulc in
Trautenau bis zu seiner Vertreibung
in l.rh,e l9.t; ll Wicsent bei Re-
H.nibu.g land er Jrnn tin< zweite
Heirnrt und w.rr rl"rt rls Hruptl€hrcr
tätis. Scinc über alles geliebte Musik
half ibm über viele sLhwere Shrnden
hinrveg .\ls er ili-,s in (len Ruhcstrntl
trät. zo{ tr mit sciner Fr,ru.,lic s.hun
seit lahrc,r lei(lencl ist. nrch l-rndshut
zur Tochter. Dic Bcieiliauna Jn sei

ner Beerdigung war sehr groß. Vc'tretcr des Bezirkslehrervcr'-
eins. dcr kathölischen Erzieherschaft, des Lehrkörpers Wicscnt.
des Ccsangvereins sowie der Bürgermejster widrnctcn ihm eh-
renclc Nachrule und legten Kränze nicder' Rektor Elnst Siegel
war der jüngstc Sohn des langjähliSen Bürgermeisters von
Starkstadt. Kr. Btaunau. \ron scinen vier Brüclern rvar Emil,
,ler älrcslc. irtrrurl'rrtel rrrs Cc'rhähsltiter tl<r Bezirk'rcrwaltunc
Wckcl.dorI. rL l9l\ his zu sein<m Tode lJezirksdirektor il
Br.runrur Hueo hJIre ßäd(er gelcrnr. Orlo w.rr Fr,hlrhrcr an
,lcr lliirrerrhuir il Wekelsdoil un,l srarb bald n.r,h tler Yel
rrcil'urr.{'rn rlercrr Folgen: Alfrerl w.rr Profe*or arn Hohen
elber G"ymnasiunr. Rektor Ernst Siegel legte seine Reilcprüfung
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im lahlc 1912 an der Lchrelbildungsanstalt lrautcnau ;rb Scin
S.hwic6ersohn Ri,hard Rö.cL unrcrri,htct rl' I:.r,Ilchret .rtr <it'ct
l.rndrvrrrsthrft liöcn Schule.

Weigelsdorl: Nach langer. schrverer Krankheit ve,schierl in Eis-
lingen FiL an, L ri. l'r-'o ljil.rn', n.r A m lc r rn' Altrr rorr itr
lrli..". Di. BcisebunS lJnd an' Frie,ihol süd unr(r 8I,'lier 'lcil-
irahme Jer HeimJtvrr iriel'e'ren stJrt.

Wildschütz: Am lJ. ll. t'r'':r .rrrl, in H.rxenorv MccklenLur6 dre
TiqdrlermeislcrsgalrDr \nrrr Paucr. gell,. Orra. irn Alrtr vorr
fust r: Jrhrcn. Seit,lcr Vrrtrerl,ung vcrLra,htc sie ihrc letitert
Lebensjährc mit jhrem Gattcn bei der'fochtcr NIarta Neubert. -\'öllig 'unerwartet starb in Boizenburg der ehem- Briefträ8cr
und Musiker Florian Berger. Er wxr zuleBt als Angcstclltcr
beschäfiigt.

Wolro: ln Krebs bei Nlalirs (DDR) starl, rlie Landwirtin Marie
B a i e r aus Wolta 29 im Alter von 7E lahren Die Vercwigte
hattc drci Söhnc, Florian. l'ranz. Ernst urd einc'I'otiter Helenc

KREIS HOHENELBE
Arnou: Ä,// lthau;btsit:t: t AlolI Ku ttnartrh
heingcgttngcn I ln 'l-egcrnsee verschied am -l0 ll 19:19

an den Folgcn cincs Schlaganlallcs dcr weit iibcr clie Grenzer
,lcr Ric'cn'ir,lt hek,rnrrre K.rllcth.rushesirrcr in' hoh, n Altcr vLrn
\, 1.,h,(n. Iler \'(r(wiAl( war in Wcstvg Ler KonSirrhol rebo
rcn- crlerrrr, l,.in' Srefan-Schlo"ser in Arrrru d.rs Schlosserharrd-
wcrk un(l trat darrn später in dcn Dienst dcr ästerrcichischcn
Staatsbahn. Narh dem llrsten Wcltkrieg wurde cr von dcn Tsche-
ihcn aus dcm Bahndienst cntfctnt. llt baute sic*r dann sein
H.rus an Ols,'er Bcrg als Cald-Restaurart aus. das cr;m Laufe
dcr Jahrc infolge guicn Zuspruchs n:chrmals vcrgriißerrr nrrßte.
Seinc grölitc Frcrrile rvar, wenn er nrit alten Hcinatlreundcu
z,r,rr,,r".n k'"'. lr wollre Lruch no,h i,n Voriahr arn Arn:tucr
lrctfcn rn tscnsheim teilnchn'err. Er wohnre zulerrr ir', Sarr.,ro-
rrum seine. NeHen. wo (. ihn v(rgünni wrr. zqei s,hürrc Sonr
rrrcr ,rm lrgernsec zu erlel,en. Dorr hal cr.rurh seine lerre Ruhe-
rritre geIuiden. N4ir ihm ginA cin ü,beilslreudiser. niir großcr
t,iebe in dcr Heirr at häqgcnclcr Landsmann heim. - Kulz vor
Weihnachten 1959 verstarb in Ilonn nach langerr , schrvclcm
1., i.lrn. ,1.'..i. melrr ul' ztcr Jrhre ans ßcrr gelessclr hettc. Wil
helmine We r L e r z. gel,. F(5r.r. uus Arrrau. RinqPlah. irr ihrcrn
i7. Lebcnsjahr. Nach cler Veltrcibung lel)ie sic irr llaushalt ihres
Sohncs Dr'. Gerhard WerbcS, zucrst bci Minden in Westfalen,
J.rnn il Iir.r,rklurr .rrn l\lrirr un,l zuleqt irr 13unrr. Drc \, r'crviqr,
!tur'1. ,rn, ll. D(/(r,l'(r lr-", JUI ,l(n, Sü,ll'icdhol in llonn I'e
graben. Pfarrer Pleiler von St. Quirinus in llonn-Dottendorl fand
iröstlirhe Abschiedsworte. die dcr zablreichen Trauergemcindc
so recht zu Herzen gingen.

Großborowilz: Dcr chem. Kaulnanl uncl Gasrwirt .losel R a i
mund hattc in Marktobcrdorl cine Gastheimat gefundel. Anr
30. I l. l9:19 wotlte er eincn BckaDüten in Bicsscnholen bcsudreD
und c.litt auf dem Wcg dahin einen Sdrlaganfall. \riele Vertric
bene unci Einbcirnis<he gabcn ihn das legte Ehrelgelcitc

Großborowitr: Bcrcits ;m Septenrber t 1ii;9 versi:rrb in Kaufbeu-
ren-Neugablonz Joscf Neuftann an Herzschlag irn 51. Le-
berr'iuhre. Mun br.rJrtc ihr' run .rincm Arl,eir!'lJrz heim uo er
irr kulzcr Zcir ver.,hied. Srine L,ci,len iüngcrcn (;(s,hwi\rcr ur)d
scinc \{utter sind ihm bereits im Tode vorausgegangen und ru-
hr" rm Friedhol in Essenheim bci Mainz.

Horrochsdorf: In l'ambach-Dietharz, Thür'iIrgel). vcrstarb am
l. l:. 19.i9 der Elcktrikcrmeister Wilhclm NIüllcr inl ?1. Le-
I'cn.irhrr. lrr dcr Hcim.rr w,hnrt rr in (len Icbten J.,hr(', itt
Wurzcl.lorl. N.r'h reintl Vrrrrrrl'rrrrt srrr,l.rr ihm ltiJe Brin<
amputicrt.

Hortd: In Ob€rgünzburg'Allgäu vcrschied an 10. ll l9:19 Tcx-
rit-lng(nicur O.kar Wöh I nr,h L,ng,r. .,lrwrrer Kr'.rnkhcit inr
;1. Lil,crrrjahre flur.h s,irr rn*llor. S,hrllel erwrrh er drhcirn
die Wel)er;i .,Slclla und sorgtc immer für Arbcit. so daß scine
Bclegschaft seltcD arbeitslos war'. In Obelgünzburg.lAllgäu ver-
suchte er rviedcr, von ganz klein eine Textilindustric aufzubaueu.
ur. ihm ru.h gcl.,ng. Au.h hicr g.rlt seirre Sorge wicJcr dem
Urrterr'chrnrn "r.t 

,ti'*,' Bclrgrhalr. Mir ihm Sine rrn .rreb'
samer Industricller heim. der irn Ricsengcbirge seine Wahl
heimal getroffen hattc.

Hennersdorl: Am 1. ll. 1959 verstarb plöglich Professor Dr.
Gerhard K o b e r in Ronneberg/Thüringen. wo cr mit seiner
Frau Rosa. geb. Jäd(cl aus RochiiE. und seincn 1'ödrtcrn Sigrun,

Rektor i. R. Ernsr Siegel f
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Ostrun und Strid e;re neuc Heimat gclunden hatte. lvlit ihm
ist ein geschägte. und treucr Sohn unsercr-Riescngcbirgshcimat
heirrgcgangen. - AIrr 93. I. starb im Kreispllegeheim zu Hoym
(Sowjctronc) Elfliede B r ä t h in Alter von 51 Jahren. Nlit ihr
ist eine grolie Dulderir in den cwigen Frieden eingegangen. Iiine
schr.rl in Irühcstcr Jugcnd einscgende, unerbittlith lortschleitende
Nervcnlähnrung hatte sie aD ein jahrzchntclangcs Krankenlager
gclcssclt. So reglos aber ihr siecher Körper auch war, unr so
lcbcndcl war bis zum Tode ihr Gcist. Sie ellag einel Grippe.
Hermonnseilen: r\l dcl Folgen eines Verkehrsunfailes starl)
irnr 3. 12. 1959 in Altcnl;auna. Kr'. Kassel. Nlarie Patzelt im
69. l,ctlcnsjahrc. Sic \rohntc dahcim im Obcldorf Nr. 2!9. Seit
ihrcr \rcrtrcibung wohntc sic bci ihrcm Ncllcn Walter. den sie
nach dcnr lrühcn 'l'odc seincr tcln il ihre Obhut gcnommen;
sic rvar ihrn wic cinc Muttcr. Dcr Unlall trug sich zu, rls Maric
l'agelt aul der Landstraße volschriftsmäßig die äuilcrstc linkc
Seite bcnuBtc. liin cntgegenkollmendes l;ahrzeug drchtc icdoch
plöglich sthalt nach rec:hts eilr, erfal]te dadurth Marie Pabelt be-
vor sic ausweichen konntc nrit dcrn Rütlspiegel und schleuclerte
sic zu Boden. Sie strrb noch aul dcm Wcgc zuur Krunkerrhaus
an enrem Schädelbasisbruch. r\n 12. 12. 1959 wurdc clie so tra-
gisch unx Lcben gekommcne gütige lrau irr Altcnbauna zur
lcqtcn ltuhe gebcttct. Vicle Alt- und Neubür'ger gaben ihr das
lctJte Gclcitc.
Hohenelbe: ln Wilhelmsfeld hatte der Schornsteinfegcr Franz
S I a m a einc ncue Hcimat gcfunden. Arn :2. 11. 1959 verschied
cr dort im :\ltcl von tj7 Jahrcn nach längerer, schwerer Krank-
heit. Er war daheim jahrzchltclang bei dem Bezirks-Schornstenr
lcgcrmcister Bcrtbokl als Schornsteinlegcr bes!+räftigt und da-
durch auch in alien Gebirgsgeneinden und darüber hinaus gut
bekaont und belicbt. Eh ulterhaltsamer Mensch. der scinc Ar-
beit sehr genau nahrn, sah man ihn stets gerne kornmen. Mit ihm
ist ein Stüd( Riesengcbirgshcimat heingegangcn. - ln Franken-
bcrg/Ldcr starb am 23. 11. 1959 plöblich. ein halbes Jahr nact
scincr Frau. dcr Mechanikclncister Emil Watzke aus dcr
I lauptstraße im Alter von {):l Jahren. Ilr stand scincn Sohnc
Horst, der in Frankcnbelg ein gutgehendes Büro- und Nähma-
schinclgeschäIi hat. noch immer rrrit Rat und l'at zur Seite. -In ZinnowiEiUsedorn v€rschicc{ bereits im August 1959 Frau
Möhwald, dic in der Flurgasse wobnte. - In Nlarktobcr'-
dotl verstarb plö5lich am .{. l Frieda P o s n e r, ehcm. Gast
wirtin ,.ZuDr Touristen . neben dem evangelischen Bethaus. Groß
rvar rlie Zahl der Heirratfreunde. dic ihr das lctrte Ehrcrr-
gcleire g.rhcn. - S,hulrvrrr trn't Prrrrsrhuh i,r :rrr :. Il.
1959 inr ti6. Lcbcnsjahrc gcstorbcn. Drcizchn Wochen vcrbrac-htc
cr im Krankerrhaus und wurde opcricrt, lcidcr trat kcirc Bcs-
serung ein. lm Ersten Weltkrieg schwer verwundet, kam cr irr
russisthe Gefangcnschaft und fand nach Rückkehr dahein nl
ßräuhaus Beschäftigung. Nach dcr Pensionicrung des Schulwar-
tcs Enarruel Hollrlanrr wurdc cr desscn Nachfolger an der Kna-
ben-Volksschulc uDd Bürgerschule, dic er bis zur Vertrcibung
gewissenhall versah. Beirn Unsturz verhafteten ihn die Tsche-
t-hen, und er fand scinc Familic erst wieder in Baycm. Scinc
Cattin Älrna ist cinc l ocitcr vom Schuldicncr Zirm. scinc bci
dcn Kindern llruno und Erna sind in Beuren. Kr'. Nlclsungen.
vtrchclitht. Der Verewigre w.,r ()bmJrn dcs llü,hrling'vcrl'rn-
des, Schriftführer vom Kreisverband und Krieserverband. Das
ganze Dorf sab ihrrr die lclte Ehre. Der Ortspfrrrer und ein
l,ehrer vom Kreisverband sprachen ehrende Nachlufe. - In
eincm Krarkenhaus in München verschiecl nach schwerer Krank-
heit und Schlasanfall Dipl.-Kfm. Otto S t u r m, Sohn des be-
kannterr ehemaligcn Holzgroßhändlers. Der Verewigte rvar arn
21- ll. 1903 nr Pilnikau Seboren, maturicrtc 1923 am Staats-
relormgymnasium nr Hohenelbe, madrte sein Examen in der
Handelshochschule in Lcipzig und war von lgzij Beanter dcr
landwirtschaftlichcn Bczirksvorschullkassa in Hohcnclbe. Er rvar
mit lrna Bergcr verehelicht. Dcr Ehc entsprossen zwei Söhne
und cinc Tochter. Seine Gattin ging ihnr im N{ai 19.18 im'lod
voraus. 19.17 kehrt€ er aus polnischer Gefangenschaft zurücl. Seit
l95l war er bei der bayerischen Landesanstalt für Aufbaufinan-
zierung ertolgreich tätig. Mit ihm ging ein treucr Sohn unscrcs
Riescngetrirges heim.

Kottwitz: Am 15. 9. 1959 starb in Ruderatshofen Franziska
Kuhn, geb. Ruß, aus Nr.203 (Amerika), Gattin des ihr inr
Tode vorausgegangenen Elektrikers Rudolf Kuhn. - Am 21. 11.
1959 verschied unerwartet im 38. Lebensjahre Walbr.rrga W a g -
ncr aus Nr'.79. Dic allzu früh Verstorbene studierte seit 1952
an dcl Ulivcrsität Jcna und sollte im nächsten Jahre das Staats-
examcn Iür r\'ledizin ablegen. Sie fühlte sich in der legten Zcit
nicht recht wohl und war zu ihrer heimatlichen Freundin Traudl
Rumler, Tochter des verstorbenen Oberlehrers Alois Rumler,
nach Eisenach gefahren, um sich etwas zu erholen. Dort erlitt
sie cincn Scilaganfall, dcr zum Tode führte. Ihr Vater, Franz
Wagner. ging dcr Vcrstorbenen vor cinigen Jahren im Tode

voraus lhre Ruhestätte fand sie in Weimar, wo ihre Angehöri-
gcn scit 19.15 lel:cn. - In l{ingleben, Kr. Artem (Sowjetzone),
stlrbam:6. ll. l9i9 Nlaria Fischer, geb. Wonka, aus Nr.47
;m 90. Lebe sjahre. Sie dürfte die älteste Kottwiqcrin geweseD

Krousebouden: In Rennersclorl. Kr. Scbnih (Sachscn). vcrschied
im JuDi r. J. dic lociter M,rrhil,iu der Fhelcurc Joh.rnn und
Nlartha Lahr, gcb. Möhwald, aus Vorder-Krauscbauden. Sic
rtrnrl cr.r im ir, L.l,e,,{jJhi( und hirrrrrlirß ihrern M:rnnc,,wci
kleine KrnJcr
Mostig: In Altersheirn zu Genthin starben die Eheleutc Franz
und Marie Schimek aus Hirücr-Mastig Nr. l1: Marie Schi-
mek anr ll. i. l9i;9. ihr Nlann Iranz bereits am 8. :. 195.1. Diesc
Nachricht crhiclt Franzisk.L Illadek von der Leitung des Alters-
hcimes in Gcnthin. - Fridolin L o l e n z, Brudel cies losef Lo-
rcnz aus Joselshiihc. wal aus der Ostzonc nach Quadcrbor.n bei
Bielcleld gekorllnrc,r. wo cr nebcnbei im Altcrsheinr St..fosef
Cartenalbeit verrichtctc. Wcgcn ciner Vcrschlechterulg seincs
Gcsundheitszustandes rvar cr cLci Wochcn irrt Krankenhaus. wo
er starb. ln Kt;nigswirte. hat cr seine lclte Ruhe Belurden. -Aul dem Weg zur Arbcit stürztc wcscn Glatteis der Sohn vom
Erben Karlr vom fahrrad und rvuidc von cinerr Auto über-
lahrcn. (Leider vurrle del. Ort und dic Zeit nicht angegeben.J -ln ltcichcnbadr ist.loscl S t c ph an aus Josefshöhe, bekannt un-
ter denr Nanen ,,Napolcon , gestorbcn.

Millellongenou: /\ln 8. .Januar vcrstarlr in Genründen-Wohra
d€r im 79. Lcbcnsjahrc stehende Schmiedenrcister Vinzcnz
Kraus. Dic Bccrdigung fand am 11. l. auf dem städtischen
Iricdhol sta tt
Mohten: In Zicgelhauscn bei Heidelberg versdied urerwartet
anr !9. i:. l9:;9 rra(h kurzcr ErkrankLrng Anna Hoffmaun
irn lio. Lebcnsjahrc. Sic wohnte mit ihrer Tochter Ria. vcrwitwctc
Böhntc. zusammen. Auch ihr Sohn Rudolf wohnt in Ziegelhausen.
Dcr Sohn Fr.rnz uu, Ccrnr"dc. Sorvjerzonc. w.rr cLc,rlalls ge-
ka,nm.r. .o ,Lli rlir. l",hrtr und S.ihnc. mit -\u,nJhrne des
Sohncs losef, der seit 19.{3 vernlißt ist. sie zur leltcl Ruhe ge-
lcitcn konnten. Dic Angehörigen der Familic Hoffmann aus
\lohren Nr. 72. Sohn Flanz aus Gernlode, Sohn Johann aus Äl-
lendorfil-ahn,'l'ochter Ria und Sohn Rudolf aus Ziegclhausen,
Sohn Älois aus Borro sorvie Pilegesohn Rudolf Renncr aus Bonn-
hof bei Ansbach, grüßen alle Heimatfreunde recht hcrzlich.
Nedorsch: A:D l. l:. 1959 starb in ZinnowiE,/Uscdom die ehem.
Bürgc.meistersgattin Marie G e b a u e r, gcb. Rolf. Sie hatte in
Erlurt Verivandte und Bekannt€ besucht und fühltc sidr nach
der Rückkchl unwohl. Nachdem sie sich zur Ruhe gelegi hattc,
rvar sie nach drci Stundcn für imnrer cingesrhlafcn.
Niederhol: In Heidelberg ist die ehem. Gemeindeangestellte
Else Zincckcr im 5E. Lel:ensjahre versdrieden. Nähöre Da-
ten wurdcn uns bis jegt nicht mitgetcilt. Sie wohnte daheim in
Rudolhtal Nr. 137, ihr Bruder Richard (Schuldirektor) lebt in
Klosterneuburg bci Wiel.
Oberhohenelber hn Altersheim in Zeib starb am 1. 12. 1959
dic Landwirtin l{arie Mcissner vom Jankaberg Nr.9 kurz
vor Errcichung ihres E3. Lebcnsjahres. Sie war eine geb. Meiss-
ner vom S$leussenberg Nr.36 und die Schwiegermutter von
Gotschhannesa Pepsch vorn Steinweg. Die beiden Töchter Anna
und Hermine waren zur Bcerdigung gekommen.

Oberlongenou: Am 23. ll. i959 starb pöglidr der ehem. Flei-
scher Joscf M e I z e r. Seine Frau hatte sich fünf Tagc vorher
ciner schweren Operation unterziehen müssen, so daß sie bei
scinem Tode o& bettlägerig war.

5pörheimkehrer eilog trogischem Unglückrfoll
Oborlongenou: Am lE. 19. 1959 fiel der Spätheimkehrer Adal-
bert Zinecker in München eincm Verkehrsunfall zum Opfer,
{ienau vicr Jahre narhdem ihn scinc Brüder freudig aus dem
Durchgangslager Fricdland nach seiner Entlassung aus russisdrer
Kriegsgefangenschaft abgcholt hattcn. Ädalbcrt Zinedrer rvar
an seinem TodestaSe wi€ üblich mit dcm Fahrrad unterwegs, um
seinen Wagen aus der Garage zu holen und zum Justizpalast am
Stachus wcitcrzufahrcn. stürzte auf dem Glattcis und wurdc von
einem schweren Lkw übcrrollt. Dabei erlitt cr so schwcrc innere
Verlcgungen, daß er ihnen wenige Stunden spät€r troE der vor-
g€nommencn Operation erla8. Am 21. 12. nahmen seine Ange-
hörigen und seine Kollegensc*raft vom Amtsgericit Mündren auf
dem Münchcner Waldfriedhof. der in mancler Hinsicht dem hei-
matlichen Gotiesad(er in Pommerndorf sehr ähnlich ist, von dem
crst 37jährigen für immer Abschied. Seine Lebensgesdridrte ist
typisch für die ehemaligen Reichsarbeitsdienst- und Wehrmadrts-
angehörigen des Jahrganges 1922. Adalbert Zine&e! hatte in
der Peferbaude Kellner gelernt, kam zun Rcichsarbeitsdicnst nadr
Südlrankrcich und an den Armelkanal, das Elternhaus in Ober-
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langcnau bercits als Achtzehnjähriger verlassend. Er hat cs nur
cinmal - 

während eines Urlaubs im Frühjahr 1911 - wieder-
gcrehen. lm Osl(n gcriet er im Juni des glcirhcn Jahres in dtr
(e-elschla,hr ron BoLrruisk ir rrrssis$c Gcfangens,haft. oir er
eltrinhalb Juhre l.rng in vcrschicdenen I agern r"m S.hulze,r
Meer bis zum ndrdlichsten Ural und an der Crenze Asiens ver-
bringel mußtc. Glcichzcitig war er 1919 zu 15 Jahren Zwangs-
arbeit verurtcilt worden. Erst l9l7 war mit seinen inzrvischcrr
vertriebencn r\ngehörigen eine Verbindung zustandc gekomrren
DaDk dcs Kollektivbittganges des Bundcskanzlcrs Dr. Adenauer
wurdc cr schließlidr, lrog seiner vorberigen V€rurtcilunS, ent-
lasscn. llr kehrtc nit einem bc$,undcrns\verten LeLienswillen
zurü&. war einige Zeit in Hotcls in HofiSaale und München in
senrem tseruf tätig. wcchseltc sodann in den Justizdienst übcr
und bestand 1959 nach zweijähriger anstrergcnder Vorbcreitung
mit vorzüglichem Erlolg die Jusrizl,ean,ren!rülung. Scin Ziel
war, spätcr .rurh die Prulung lür den gehobenen Justizdre,)st
abzulegen. zu dem ihm als Lende.br.rcm dcs Prülungsjehrgurr-
gcs dic Zulassung bereits zugesagt wordcn war. Im August l95i
hattc cr sidr in München verheiratct.
Von seinen Geschwistern ist Sepp Zined<er in Rchau;Obfr' beim
l,andratsamt, eine Schwcster ebenfalls in Rehau, eine in Leip-
zig. Das Leid der Mutter ist vor allem auch dcshalb groß, weil
sie mit Adalbert bcreits den drittcn Sohn verloren hat: cinct
;st 1937 an den Fotgen eines Skiunfalles gestorbcn. der zweite
191'1 im Osten gefallen. Der Vater des Verstorbcncn. der jahr-
zehntclang nebenberuflici in dcr "Goldenen Aussicht bei .fo-
hannisbal als Kellner tätig war. vcrstarb im August 1917 naö
sciner Verschleppung in Weirnar-Buchenwald.

Polkendorf: ln Coppenrode/SaucrlaDd verunglüc*te a'I l. 10.

1959 tödlich d€r Landwirt l'ranz S c h ö p s aus Nr. 19 und wurde
am J. 10. in Eslohe beerdigt. Seinc Gattin Herminc. geb. Lahmer,
tiegt schon Monate schwcrkrank im Krankcnhaus zu Eslohc

Pommerndorl: lm November ist Zinccker Johann. welcier
untcrhalh des Gasthaus Adolf seinen Besig hatte, gestorbcn Nä-
here Nachrichtel fehlen.

Rochlilz: ln Wcrniserode starL, Jm J9. ll I'rlq ntch länSerer
Krankheit Frrnz S ih o w., l.l ru. Sirhdi.hfür. der s€ir einigen
lrhren hei I.ambcrt Erlcl'r,h itruher Harrach.dr,rl) he',häfrisr
"wrr, irrr li. Leuensiahrc .rn Alttrss,hr.äLhe - lm Krunke"l',u"
Hohenmillsen starb an 2tj. 19. 1959 dic Kauf rnannsgattin Nlarie
S c h ie n uncru'artct an Herzsrilag im ijs. Lcbensjahre ,\ußer
ihrem Gattcn lranz leben noch die Kindcr Helmut und Wal-
traLrd. Ferner starb in HohenmiiLscn am ?9. 19. 1959 Anna H o -
Iubetz, geb. Schröttler, aus dem Obcrdorf-Birnberg, kurz,vor
ihrem 70. Geburtstag. Daheim rvar sic als Spulerin bei der F'ir
m:r Glascr beschäftigt. Seit dcm 'locle ihrer 'l'othter lebtc sie
ganz zurückgezogen voo ihrcr bcscheidenen Rente. - ID Stielings
bci hernpren \liq.iu "er.tarb am Ii. l l. la 'q der trühere \4'el,
mei.rer ,ler Fir rrrr .|. W. N;<ger. J"hunr' s r i Ll c l \\'ilh, lmstal
im Alter von i5 Jahrcn nach längerer Krankheit- \ron scincr
drei lörbtcrn hat sich llmmi ersi ill Fcbruar v..1. mit dcn Kies-
grubcnbesig;eI Nlcinrad I'restel aus Flalenthal bei Kcnrptc'n -\llg.
verbciratet. - l\n 17. 10. 1959 st.rrb in DictmaünsIicd bei
(emptcll Ällg. die Fleischcrrneisterswitrve Klothildc Ettrich aus
Niedcr-Rochlig bei ihrcr verheiratcten Tochtcr Frieda Niit,rer'
Der Sohl .\lfred rvohnt in Salzgitter-I-ebenstedt.

5pindelmühle: In Bad EIms verschied bcrcits jm Novembel
Tlschlermcisrer loirann Hollmann aus Nr' 159. llr hatte da-
hein cinc sehl gut gehende Tischlcrci. - Am :6. 12. 1959 starl)
iD ßitterfeid nrch längerer Krankheit Anna Z u b i n a. geb Zie-
necker. ehcm. Daliebaudcn. Ihr N'tann ist ruü in seinem ieqi'
gen Wohnort wicdcr iül Postzustclldienst iäti3. Die Kinder dcr
Ehelerrtc Zub;na kar:ren bei dcr Vertreibung ebenlalls in dic
Sol,ieizonc.
Soindelmühle-Tolelbouden: N.r,h kurzem. vhr*r.r' T.ei,le'
srrh J,', I ll. l9-,r.lLlie l\lirhrvrl,l . gel,. Pr,iltle,. rr W.'s
*r.rllinee,r, Kr'. .\r1.". rrl ot 1"1's11.j.rhre. 5;. *.1 ;n \f irr,lel
mühlc ur',1 Ur,'g.l'rrnF .,1' . H"ll,.r.r'l,,ti 'zur' l,k.rnnr rrn,l lehr,
bis zu ihrem Tode bei ihrcr Tochtel lda und den Schrviegersohn
losel ßitt,rcr. tinr \l,ordnung tler Su,letcn'lcur.ehen L,rt,l.
ilr..',1',fr . vi, l, Heirr'nrrerrrichcnlr',1 I irrheimi"ir prLrn ihl
das letzte Gelcit.
Schworzenlol: Lanlttirt Anton Br,'sr h h?iDl !?-
!an g?n. In Kaisheim bci Donlu{ijrih velschied arn ll. 11.

i959 rler legte Ortsbauernführer im {i3. Lebcnsjahr. Seine Ju-
sendzeit verbrachtc cr in Sth}arzental. Er war Tcilnehmer des
Ersten Weltkrieges. und nrch scincr Hcimkchl verbracitc er
zehn.Jalre Lei seincm Onkcl in Schurz. Als jungef Ehemann
lcbte er in Bünischbaudcn. und lql]6 zog er rrit seincr Gattin
und zwci Täctrtern rvicder nach Srhwarzental. vo er sich wieder
dcr Landwirtschaft rvidmete. Infolge scjncr Kenntnisse und Be-
licbtheit wurde er Ortsbar.rcrnführer. Im Iuli l9J5 mit seiner
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Familie vertriebcn. kanr er nach Thüringen. 1917 von dott nach
Pfarrkirchen. Scin Wunsr:lr war stcts wieder fcster, Boden unter
den Füßen zu haben Es gelang ihm nach sthwerer Arbeit. und
im Septenrber 1959 konnte die Familie umsicdeln- Als er seinen
Wunsch crreicht h:Lttc. mulitc cr für irnnrer r\hschied nehrnen. -Durch cinen schwercn Vcrkehrsunlall verunglüc}tc tr'idlich in
Ncu York (US^) Auguste 'I'oIrlek. geb. Brosch. eire Schwe-
stcr dcs verew;gt€n Änton llrosch, im 71. Lebensjahr. Vor dem
lirstcn Weltkrieg lebte sie in Prag, verehelichte sich dort und
wanderte it ihrem Nlann nach tr"$v York aus. wo sic mit ihrer
Familic über lii Jahrc lebte. Mit ihre| Angehörigen blieb sie
in rcgern Ycrkehr uncl zeigte gerade in den Jahrcn dcr Not ihre
große Hitfsbereitschah zu ihrem Verwandten- und Bekannten
kreis. lnnerhaltr kulzer Zeit gingcn beidc Gcschrvister in dic
Ewigkeit.

Schworzenlol: Wie bereits bcrichtet. entschliel am 91 11. 1959
nach einerr langcn Lciden der Landwirt Anton B r o s c h in
Kaishcin l;ei Dolauwörth kurz vor seinem 63. Geburtstag. Er
rvar in der Heimat als strebsamer Landwirt sowie als Ortsbaucrn-
lühler. Gemeindekassier. Ausschußmitglied dcr Bezirksvorschuß-
kasse Hohcnelbe sorvie als Nlitglied mehrcrer Ortsvereine geach-
tet urd bctiebt. Nach seiner Vertreibung kam er nach Ober-
bavern, wo cr sich langc Zeit vcrgcblicl': um ein Eigenhcin be-
rnilhtc. llrsl nachdern er sich nach einer Nkgcnopcral;oll gut er-
holt hatte. konnte er für sich und seine Angehörigen eine Neben-
enverbssicdlung schulten, in die er Anfang Septernlrer v. J. übcr-
sicdcLte. Scin l-eidcD hattc sich jcdoch schon kurz vorher erneut
verschlechtert. Am:E. ll. 1959 wurdc er unter zahlreicher Be-
teiligung von Heimatfreunden und Einheimisdren zur cwigcn
Ruhc bestattel. Unser Heimatfreund Brosch rvar cicr Ilcirnat stets
trcu geblicbcn und cin cilrigcr I-cscr uusercs llcimatblattes. für
rlas cr vicle Ilciträgc schricb. Vijec ihrn cin ehrendes Gedenken
hcxxl)rt seirrl - l\{ittr' ^*ovcml,er 1959 ist in Klostcrlau iq
(Sowietzonc) -\lbine l hamm. geb. N'lühlbcrger. Gattin des
ehemaligcn Srhichrncistcrs lgnaz lhanrn aus Nr. 11. im 75. Lc
bensj.rhre nacb cincm Schlaganlall verschicden. - Nach )angcr
Krankhcit erlitl Albine Fischer. geb. Erbcn. Spengiermeis-
tersgattin. am 1lJ. 10. 19:19 einen stJrweren Schlaganlall. Am
{i. ll. licli sie noch alle lJckarntcn aus dcm Stall['rter Kranken
haus grüßcn. wo sic airl 13. 12. in 

^Bendorf 
gestorberr ist und

an ihren Namenstag bcerdigt wurdc. Ihr N{ann. Friq Fischcr.
griillt alle Bekannten.

Wilkowitz: Am :i. t{). l9i;9 starb in i\lcrscburg (Sov/ietzone)
Rudolf Sch olz (Elistonels fischler). Kurz vor Wcihnachtcn
vers(hicd r)li;iJlirh in NIenz (Sowjetzone) ,\dcle Scholz. die
-l ochter vo r Obcllebler Scholz. Dic Versto!l,enc rvar in Witko-
rliS ats Ha,rda lbeitslehrer;r tätis und nach dcm ,\blcl,en
ihres Yatcrs in Obcrhr.rhcnclhc. Nach der Ycrtrcibung rvat sie
Lehrerin in 14cnz und dcn bcidcn Sithncn ihrcs noth in Hohen
clbc gcstorl,cncn ßr'rrtlcrs Josci Stholz. chcnr. Lchrer in 'l scherm
na Lrrd Hobcnclhc. Iantc und l4ut!cr. - Am lE. lJ. vcrschicd
im Krankenhaus in ßauqen unerwartet ,\nna I{ackel. geL.
Braun. aus Nr. ,ll{l (L:nrscrichrvicse) inr ,,\ltcr von 6:.J"hrcn. Sic
',var ruit ihren Argehi;ri{en aul dic lnsel l-Jscdorr vcrtricbcn
rlordcn. rvo ihr Nlann Lrnd die 'l'iichter in Pccncrründc in dcn
zcrstr'irtcn \I: Wcrkcn arbcitctcn. SI)ätcr ül)crsiedclten s;e naLh
Blu6cr: rlcr ältestc Sohn. l'ranz1. hattc hicl sthon vorher eine
Untcrkunft gclundcn. Zur Ilccrdigung aul dem evaugclischen
Friedhol in tsaLri:Jen \varen auch dic in verschicclenen Teilen
DeutschlLLnds lnd Ostclrcichs wohnendcD bciden Tächter und
Sijhnc sorric rnchrcrc Heimatbekannte gekommen. - In Neckc-
rodr ilbcr Rl(lelsiadt (DDR) vcrschied im Oktobcr 1959 ll)nrna
B i e n. gcL. Kraus. aus Voldcr Krauscba,rdcntFrischlassc, (Kor-
lcswcmzcls) im 5.;. Lcbcnsjahrc.

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



Dircklor Allred Schcller rsm Gedenken
Am 19. Oktober 1959 Tcrstarb in Bad
Tölz rvährcnd eincs kurzen Urlaubs
Alfred Scheiter. chem. Direktor'
dcr Landu i rtschaftlichen Bezirksvor-
schußkassc lür die Bczirke Arnau und
'frautcnaü. Ein Flcrzschlag hat ihn jäh
und vöilis uncrwrrtet nrirlcn rus sei-
ntL S.hutitnsl reude licrilerr. Direkt.'r
Scheitcl crlreute sich richt nur in der
alt€n Ileimat größter Belicbthcit und

sclcn Reihen gewesen ist.
Einer angesehincn. kinderrcichen Familie aus dem Saazcr Land
entstaDmlnd, karn Alfred Sc'heitcr schon llit jungen.fahrcn nach

Arnau. wo er am t. Juli l919 zum Direktor und leitcndcn Beam-
rcn der Landwirtschaft lichen Bezirksvorschußkasse crnannt rvurde
Anl.rrrr l9lt ber(irctc er den Zus.rn'rrrens,lrluß,nir dcr l rnd-
wirrrthrrtli.hen Bezirksrorrhußkrsse lür Jrrr Bezirk I rautcn.u
vor. Dank seincr Persönlichkeit und dcs ihn entgegcngebrachten
Vertrauens konnt€ er bereits in der ersten außcrordcntli(ücn
Gcneralversarnmlung dcr Delegiertcn dieses Krciscs clcrcn spon_

tanc Zustimmung fiir seinen Plan erreichcn Kurz cntsthlossen
crwarb er von där Böhmischen Escompte Bank das für damalige
Verhältnisse modcrn ausgestattete Bankgcbäude in'frautenau.
Kirchgasse Am l..,ulr I92.1 wurde die nunmchrige Zwcignieder-
lassung Trauienau crijllnet.
-,\us kicinen Anfängen entstard uDtcr Direktor Scheiters stral-
fer Führung cin 6ccieutendes Bankinstitut. wclches maßgeblichcn
Einfluß auf die heimische Landu'irtschaft. Haldel. Gcucrbc und
die aufkommende lnrlustrie ausühte. Der nact dem Erstcn Wclt-
kriec urrtcr l"emdc Staur'lül'rung no'ltidcnden.rrJererr,l,rrts'hcrr
Wirrshrli konnrc Helr Dirckr"r S,heir(r lrJir seine.6roßrn I in-
llusscs wirksarn Unterstügung angedcihcn lassen und dadurch
viclc Betriebe vor dcm Ruin odcr Stillstand bet'ahren. So blicb
dulch die Ililfsbereitschaft dcs Verstorbcncn rDanche sudcten-
dcutscic Existerz, abcr auch ciner großen AnzahL ,\rLcitnchlrtcrn
dcr Arl,eitspl.r! crhalten.
Nach dcn glollcn Windbrueh- und Nonnenschäden in unsercu
Wäldern war es insbesondere der Entsdrlußkraft und dern per-
sönlichcn Einsag Dircktor Scheiters mit zu vcrdanken. daß durch
ausreichcndc linanzicllc Untcrstügungen eine Katastroph€ ver-
mieden rlerden konnte.
Als Präsident des Verwaltungsrates dcl Johannisbad AG. sorgte
Direktor Scheiter für die Modernisierr.rng der Badeeirric.htung

A e, l,ebe' reiaor-eL^di- 9eoe i.h oie ra.r'g. Noct--c"-,oa
Fie mqonq me .es I eben 6ruders

Herr Hans Gall
Bohn;n3pektor, seboren in Morsd'endo{

wel(le. _o.l'-.-m 5c1 oso,fo om l. 2. o5e a Woo.rorten.5-rs zJ l.o,.I rl <opoe. Jprs.l^ied. B s zu sai-e, ,e,r.- bJrs
Diels i. apie.-bers. + lolrre "o 1 5- 1-;

le / p, WL_sLl-, r ch , ocl Filrol ?d 5el^e1. om 29. tt. o5o e,tütten.
ln stiller Troüer,
Morie Potzok, Schwener

Bieberehren, Kir.hgosse 28, Kreis Ochsenfurttrüher Mo6che.dorf

I

I
Mein rre!sorsender Golle, qoter Vorer und Schwieser
voter, unser herzensguter Opo

Hern Ernst Siegel
Rektör i R

ist om I. Joiuor 1960, wohveßehen mi1 den Trönunsen !nserer
h. Kirche, ioch lö.serem, schwerem Leidei im Aler von 6/ lohren
tLrr rmmer vo. !ns gego.g-an.
Londshut, Pu verrurnrnr I2, früher Troutenau/Sudeientoid,
den 2. loiuor 1960

l' s:ll'' I'oue'
He.nine Sieqel, Gottin
Lkbelh Rö3cfi, qFb 5 -ge, To. e
Richord Rösch, 5il'. "9 rio ,

Ulo und Weher, Entel
und übrise Verwandte

und die Errichtung der Warrn-Springs-Anlage. Seine Initiative
ist cs zu danken. daß der leitende Badearzt sowie eine Ober-
sc|wester dir€kt in Warm-Springs-Georgia geschult werden konn-
tcn. So schul er die Vorauss€gungen für die Anwendung einer
ncuartigen'l'herapie. Dcr nachhaltige Erfolg bestätigtc dic Ridr-
tigkeit der mit unternehmerischem Weitblick getro{tenen Maß-
lahmen. die nadr derr dlohenden Niedergang zu einer starken
Belebung des sudetendeutschen Heilbades durch das In- und
r\usland führten.
Als Dircktor der von ihm geleiteten Banken iieß er auch ver-
schicdcnen IndustrieunternehmeD finanzielle Ililfe zukommen und
konntc so cntsc'heidend zu ihrer Erhaltung und Sanierung bei-
tragen.
Auf (hund seiner Fachkenntrrisse uld weitreichenden Erfah-
rulgen war Direktor Scheiter als Verbandsl.evisor lür'die Land-
wiltschaftlichen Bczirksvorschußkassen mit deutscher Geschälis-
Iührurng tätig. Er war außerdcm der Prüfungskommission für
Eignungq:rülungen Leim Verbald der Landwirtschaftlichen ße-
zirksvorsc'hußkassen in Prag treigeordnet. So wirktc cr auch hier
in vorbildlichel Weise auf dem widrtigen Gebiet der Ausbildung
und Schulung und war scinen Leuten stets helfender Wegbereiter.
Di€ Worte .,Aus der Schciter-Sehule hervorgcgangen waren
qe'adezu.prirhwürtli'h und L,ftm.rls Au.dru*. noh.r IJe,,mrer de!
Verhrnde. und des Landc.aussrhusscs in Pr.ig Lrci der Bcurtei-
lung von Bcarnten im gesamten Wirkungsbereich dcs Vcrstor,

Unver.eessen sind scine erfolgreichen Bemühungen um die Wie
dcrzulassung der scincrzcit auf Anordnung der tschechischen Re-
gierung geschlossenen vicr oberen Klassen des Staxts-Real-(lyn-
n"'iums lrr .rLnau.
Ohne Rücksicht auf seine Gesundheit, rastlos uncl nie aufgebend
oder verzagcnd. ging er mit der ihm eigenen Besonnenheit und
Entschlossenheit an rlie Lösung der viellältigen Problene.
Ebcnso nreistcrtc Dil.ektor Altrcd Scheiter sein Scnir*sal nech
der Vertreibung aus dcr llcimat. Neben anstrengendcn Bcmü-
hungcn um dic Schaffung einer neucn Existenzgruldlage für sich
und die Seinen. stand cr $iederum unzähligen Landslcutcn rnit
Rat und Tat selbstlos zur Verfügung. Die Aner.kennung. \rer-
thrung und D.rnkbLtrkcir Lrathre llirigent l{iclrrer' .ru. Tr.rrrr.nru
in sciner ALsehiedsrnspra,hc am Crrl,e dcs Verrro'Lcncn in
Dur.l,urg in w.rrrn, n Worren zum Au.drucl.
In ticfer'frauer verneigen wir uns vor der Größe diescs hcr.vor-
rJAen,lcn MJn,,es.,lrr allen. Jic ibn k.rnnrerr. Vorbild uneiserr-
nüqigtr Hilisbererrs,hrfr urd uners,hü crtichcr frcur. lrJun.l
und Berater war. Dank im Namen aller Landslcute fiir seine
herausragenden Taten in und für die Heimatl (4. R.)

Heil ge Heinroll Voierl Muiierl
Und ich lies on ihrer Brust
Wie dereinst in Kinderlosen,
Do von Leid ich niÖis qewußt,
Wieder löuten hell die clock€n ...

{Aus Riesenoebirslers Fleimoi iedl

Golles heiliger Wille wor es, ufsere liebe, !.vergeßtiche Mulier,
Schwiegermuiier, Großmufier, SCnwöserin, Tonie und Cousine,

Frau Theodora Kahil
cutsbeiitzerin

seh, Kluge äus Hermannserlen

im /9. Lebensiohre in ein besseres lenreils obz!berufei.
Woh vorbereitet durch den Empfonq de. hl. Srerbesdkromenre,
sob sie ihrs Seele om Donnerslos, den 31. Dezember 1959, um
I8.15 Uhr Gott, dem Herrn, zurück.

Die irdische Hüle der teuren Veßrorbenen w!rde Donnersioo,
den /. Jö.ner l9&, vom Trouerhouse Worth t3 in die Robensreiner
Pforkirche ijbe'|rose. und noch einem ht. Requiem mit Libero
noch Wien !bersetührr !nd om Monros, den lt. ldnier t9$, um
14 Uhr, raö Aufbohrüis in der Hol16 I des Wiener Zenrrot-Fried-
hofes {Ei.9o.g ll. Tor), feierliö einsesegnel und sodonn im eiqe-
nen Grobe z!r ewigen Ruhe bena|ter.

Robenstein Sreinklomm o. d. Piel., N. O., Coiro, Hermonnseifen

Hoyol Kioumsi, seb. Kohll, Tochter
im Ndmen oller Verwondien

Wertschäbung. er hatte auc-h in scincm
neucn W irkL, ng'l,e.eich r itlr Freunde
acwonnen. Srin [leiß. scin titkräl-
tiges Handeln und Strebcn waren last
sDrirhwortl,,h. l-ul die Ansehorigen.
;ibe, au.h 1ür dit Bermten und ,\n-
c(\r(!r'(rr Jrr(r \"\"'J,'A(" '\dii\" 'o' 

-

äcr rllzulruhc Heimarng ein uner
ser:lit}r:r Verlust. rÄrir kölnen stolz darauf sein. daß dieser ehrcn-senlirh(r Verlusr. r -ir kärrrren rtulz darrul 'eirr. dJtS Lli(\er ehrcn-
hrhe. rulre,hre. tolerJllle und I'cscheiderre Nlanrr eirrer eut un-
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Beachten Sie bilte dte Preise
unsr€rfod.3a.:.ig.n (u.d änderer F.milienäh..i9.. 9lei.he. Grö8en):
30 Millrmel€r hoch DM 10.-
45 Mill'metcr [och DM '16,

60 Mill.m€ler Aocfi DM 20-
D.r droB. L.serlreis u.r.r€i Heid.lSlället ie' di. Gewähr. däß Sl.
mit ejner An:.iq. ätl.,h.e Belännre6 6e.ächrich'isen können

Der Allmöchlise hot om 2. l. 1960 unsere liebe, suie Mulier, Schwe_
sier, Schwöserin und Torle

Fnau Filomena Fleischen, eeb. s<hreir

Spedileurswilwe ous T.outendu. Krieblilz

nöch einem erlij ten Leben üid lonser, schwerer, sed!ldig ertro-
sener teidenszeit kurz vor Volle.duns ihres 81. Lebensiohres in
dle Ewiqkeii obberüfen.
Wir beerdiolen unsere liebe Mufier om 5. lonuor 1960 om Ebers-
n.l.le.triedio, ,n E0linoen o. N. Dos.l. Reo-,em w,'de om /. lo
nuor 1060 , de' Po l-(h" - t3 i1qe" or seoplp'|.

ln lieler Trouer:
die Kiider: Morio, Josef. Alois
im Nomen o er Anverwondten

Eß insen o. N., Koihorinensir.5S, den L Joiuor l9C0

Noch lo.gem, mir Gedu d erlroge.em, schwerem Leiden hot der
lebe Goti uisere eiizige, uiverqeßliche Tochier

Frau Elisabeth Rathgeb' eeb. worsd,

ous Trourenou, Gobelsberser Slroße 9

im A rer von 39.lohrei in seir himmiisches Reich heimseholi.
Nürnberg, Georg Skobel-Str 22, den 24. Dezenber 1959

ln stll er Trouer,
.,otef und Lduro Wol3ch. E lern
ncbst o !1en Hinterbliebeien

Für zusedochte Aitei iohme herz lchen Do.k-

A en Helmoifreunden seben wir hierml die troürige Nochricht
von dem plöizlichen, ünerworlelen Heimsois neines lieben Go1-
le., Voteß, Brudeß und Oike s

Herrn Emil Rumler
8ou-lngenieur oui Moslig Nr.9

welcher om 29. ll. 1959 im 50. tebensiohre on den Folsen ei.er
Gehirnb urü.s verschied.

Wir do.kei o en, die de. Verewistei durch Wort und Schrifl,
Blumen- uid Kronzsperden ehrren und.l!rch ihre Teil.ohme on der
Beiselzuns ihn die erzle Ehre erwlesen. Beso.deren Donk Herrn
Heimolptorrer Hermonn Sch!bert IÜr dle lronvollen WorJe om
Grobe seines ehem. Mirschüleß sowie dei Heten der Sroot ichen
Sonderbo!leit!ng Wolldürn fÜr die ehrende. Nochrufe.

li lief er Tro!er,
m Nomen o er Angehörisen

Frou Anni Runler un.l Kinder

Homboch Bergnroße, Ebersboch Fi s, im Dezember 1959

Eln wohrhofter, g!rer, edler Mersch, unsere herzenssuie, liebe
Ä,1uNer. Großnrur1er, Schwesier, Schwöqerin u.d Toile

Fnau Anna Schöbe I

Kondiloß- und 8ö.kermei5teß-Witwe o!s Troulenou

hot uns.och kurzem, schwerem, mil qrößter Ged!ld erirogeiem
Leide. on 16. Dezembe. 1t59, veßehen nit den hl. Srerbesokro-
menter. fÜr immer ver ossen.

NeustodirAisch - Pulvermühle, l8 Dezember 1959

1n lieJem teid,
Eleonoro /vtorr, geb. SchöbeL
Poulo Schöbel, Töchier
Joochin Morx - Heinz Schöbel, tn[eL

A e. lieben Heimoilreuiden sebe kh die irourige Nochrichr, doß

HePF Anton Vogel
Händler ous Troutenou, Sdrwoben;lzer Slroße 5

iöch lo.qem, schwerem Leide. om 5. 9. 1959 von uns sesonsen ist.

In r,eler I'ore'
Anno Voqel, Go 1
Mimi sloflo. aeb. r'oq.
lnqc S<huberl, s'b Voqe.
und Gotle
Heinz Vosel und tomilie
Ollo Vosel und Fonilie
Bruno Yogel (,nd tomilie

Dochcu On, Block l3/lo, bei Münchei

Fern seiner urverseß ichen Ricscnq.birssheimot verschied om
4 Dezember 1959 im 80. tebenslohre bei seinen Kindern in Romis

Henr Vinzenz Krause
ou! Schworzenberq, Hous "Ho en3tein"

-. fo s - , , e' Vo, ö e .pote (e -e. Cö,.i1, troL E.rto KJo '(6,, dr- -r 9a F- " j. no.r- B.io- ...e- --b-r pino.d-r rd E ed
hol in Romls'Thürln9en.

n sii ler Trouerl
Huso Krous.
Morio und Monfred Pölz
Hildo und Poul Dix
sowie Enkelkiider ünd Anverwondle

Romis Thürinqen, Rolhousnr. 9, Niederho!sen Rockenho!sen

Fer. ihrer lieben Rieseiqebirssheimoi verschled om 6. 12. 1959 noch
kurzer, schwerer Kro.Iheil, veßehen mit dei h]. Sierbesokromen.ö . rö,a ti6b6 lro, ".Fr. q,.e v,t!-r, 5.1^cs-,nu,.-' croD
murrpr, Schwesrer. S.hwöoerln und Toire

Fnau Julie Gall, qeu. 
^aütte'oui S6berle bei Ketuelsdorf

in 66 Lebe.sidhre. Wir hoben die iebe Versrorbene om 10. 12.
1959 om Friedhof ii Nombo.h bei Heppenheim o. d. B. zur lelziei

n sriller lrouer:
Ehsl Goll, Gofie, Ern3t Goll und Frou Mqgdoleno.
q.o. 5+rill lotelGdll und Frou Annelies, 9Fb T5o^ a
Rudolf Goll und Frou lngrid. s-b. Boi.e. Erich, Ellel
und o e A.ve.dondren

Flcmboch'Be.sstroße, ObisIeLde, Rdtzlinsen, im Dezember 1959

Wir seben o e. ileimoifreunden die uns selbn noch völ is un-
foßbcre Nochrichi vom Tode meines lieben, urverseß l.hei Mon-
.es, Korlns beslei Voil

Herrn Ernst Wimmen
Koof mdnn ou3 Trourenou'Niederollilodt, GebirgsslloBe

E. slns von u.s im Alier von eßr 52 Johren no.h eiier Ddrmope-
rdlon und lolste seiner iebei Murier in dle ewise Heimoi noch
ge.ou siebe. Wochen.

Wir billen. unserem teuren Vernorbenen ein iebes Gedenken zu

l. iiefer Tro!er,
lrnsord Wimmer, seo SPrT'r. G.; I
Korin Wimmer, Tochier
uid o lle Aiverwoidre.

Sr!ttgart W, Silberburgsiroße .44

Durch einen iroqischen Unqlückddll verloren wir om
L Dezember 1959 unsere llebe, irelsorsende Söwe-
sier, Schwöserin urd Tonie

Fnau Berta Patzelt
ous Hermonnse;fen

im 69 tebenslchre. Die Beiseizurs !nserer unverseßlichen Ver
blicheien lond an 12. 12. 1959 ouf dem Friedhof von Ah€ibouno

ln siiller Irouer,
Wolier Polzeli und tdmilie
in Nomen oller Angehörigen

Lli."rtouno. Kr. Kasse. Neue Srroße ll, im Dezember 1959
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Unerwortel rosdl versöi€d meine liebe Mutter

Frau Frieda Posnen
chem. Gorlwirtin oui Hohenelbe

im 66. Lebensiohre.

Morktoberdorf, Am Eersbli& 26, de.4. Janua. 19&
ln rief er Trouer,
Do.o Posner, Toöter
im Nome. oller Ansehörissn

F€rn seiner lieben Riesensebirosheimot versäied om 9. Dezemb€r
1959 plölzlidr und Lrnerwodei unser lieber sohn. B.uder, Sdwoser
und Onkel

Kanl Schmidt
koutm. Angellelller. ehem. Deultdl-Proulnitz Nr. ll7

im Alrer von 37 Johren.
Wir beslolteb. unseren lieb€n Unverqe0liöen om l6.Dezemb€r
ouf dem Friedhof in F.önkis.h,Crumbod im Odenwold.
Gleidzeitig donken wir ollen für die vielen Beweise der Anr€il-

. I' r,efer Trouer.
Philomeno Sdrmidl, qeb. Schreiber, Mutter
und Ansehörise

Dormsrodr Ebeßrodt. Sroclhousenweo 63rrö..itol Crumboö, rreis DieoJ.s, borms'ödler Slro0e

. Wir seb.n ll.pn d,e ro 'riqe Mi-eilJrs, doj Lrser
I le ze.ssuie' Vorer, G,01,o er, U's'oßvo,er u. Bruder

I Herr Eduard Beien
I lourerpolier öu3 Soor
I ir 81. l-beniol,e. v6'sefp. -i.oe. hl. \re.besokro-

on I9 D.zember le59 von uns segorg€n kt.

Ar m. No,embe' Io59 ir aeine l-p-e.sqLte Goltin, rr€usoroende
Mu er, sL5'ieg-. o.hre', SLlrw'.sermrtt;-, sut- Omo, Schweyer,
Schwöserin !nd Tonie

Fnau Anna BeieP! seb. sönner
in ihrem 62. Lebensiohre .ach söwerer Kronkheit zur ewisen Ruhe

Rodefeld, Houplslroße,g

ln rieler Trduer'
Theodo. Beier ols Goiie

Erni Sdrwobe, seb. Beier, und Cotte
Herberl Beier, frou und Sohn Eernd

Allen He mo'l eJnd'1 s.be' s'' d:. l'ourio6 Nocl^' cl t, doß un-
:-re -b- Mui.Fr, SAwipsp,n,l.e. uro Großnr.rer

Frau Wilhelmine Werbetz, eeb. Fero
ou3 Ar.ou

om 18. Dpzembe' e59, e.n h.er o-lipbre. Ri.senqebirosl-Fimor,
.och lonqpa, s.h*p'em Leidar. vei-fer m:r den h. Sreibpso\ro-
meiren, in ih.em 7/. Lebeisioh. ve.schiedon ist. Wir hoben die
liebe Verulorbeie om 23. Dezember 1959 ouf dem SüdfriedhoJ
in Eonn zur etzten Ruhe gebenet.

ln stiller Trou€r,
Dr. Ge.hord We.belz und Frou ,{orionn€
im Nomen oller Verwondten

Bonn, Hittorfsiroße 3

Gonz unerwortel erhielten wir ols New York, USA, die trourise
Nodridr, doo onsero liebe Sdwester, Schwöserin und Tonte

Frau Auguste Tomek, seb. B.osö
.us Sdrworzenlol

durö einen sdrweren Verkehrsonloll iödlicn verunslü&te. Wir so-
sen il, rodlröglid {ür ilre AJloplerJrg ein h€rz icrles Vergelr's

I n tiefer Trouer : die A.sehörisen

Al er u1€re. lieben.l-imorfreurden qebel wir o e trou.ige Nodl-,io vom Heimsorqe me:ne5 Ipben Gä.en, unseres t.eu!o-roelden
Vo'-'(, Sdlwiese'- Jro Großvo ers, Bruders, S(hwosFrs uno Onkels

Henn Anlon Brosch
Londwirl ou3 Sdlworzenlol Nr. 101

fprn seine' lieb€n Rjeselsebi.ssle nor €nrscil;ol er roch söwer€m
Mose.leiden ,n 63. Lpbeasiol. e, versehen mil d€n h'. Sle,be-
sokromenien, sonlt om 24. ll. 1959 zu Koishein bei Donouwörth
.oö einpm orbei,$ und oof6rreicnen teben. Gleiözeirio don^€n
wir ollen,die ihn mir zur le.zten RLhestöfie b,oleir€t€n,iowio lür
die bek!ndeie mü.dliche oder schriftlidre Anteilnohme und lür die

ln .ierpr f rouer.
Albino Brorö, Gofiin
Hdnni Berger, seb. Bön;sch, todlter
Edwin Berser, Sctw poe.sohn, u. Enlel Hslmut
Roto Zettl, seb. Bönisch, Todler
Hermonn Zetll, Söwiesersohn,
u.d E.!el llse und Hermonn
Ernt arosdr, Srrder, und Sdwöoerin mii
Nefien Ernst und Wolter
losef Wonko, Bruder, m;t Schwöserin und
Nidlte 

^torie$e.Koishsim bei Donouwörth, den 9. Jonuor 1960

NoCn Gones hl. Willen versöied om 14. Dezember 1959
noch kurzer Krorkheit, versehon mit den hl. Srerbo-
'ol'oneren. unsera gure MJ er, Sö*iege'mutrer.
Gro3ri er, Schdesrer, Sdwöse':r und Io1_e

Frau Marie Bartmann, seu. si.ro
Londwirls-, Goitwirt!- und Melzsermeister3-Wilwe

ou3 Hermonil2/Sudetenldnd

Edlins, Kr. Wosserbure lnn

Die rietno!ernden Kinder,
Enkelkiider und Verwondlen

A,rp1 t--imo.r.euldp. .id Eeloartel seo-n wir die rourioe
Nod-ilr /o1 oem H. nSoiSe Morres, unreris
herzen5quten Voters

Herrn Ernst Hahm
Zohnorzt ou3 Trouteno!

Er verschied plötzlich und unerwo.tet im Alter von 50 lohren an
einem Herzinforki om Hl. Abend.
Die Eeerdigung Io^d on 27. 12. 1959 unler eroßer Eeteiligung ltoit.

ln tief er Trouer,
Roso Hohm, Goiiin
Brigitte und U.!i, Töc,hter
Anni Pösel
Morieöen Czervensky
,{orll Pleifier, Sdwes er.

PressigiOfr.

Meii lieber Moni, unser guter, tr€usorsender Voter, Bruder und
Onkel

Henn Adoll Kudernatsch
Kofieehousbe.ilzer ous Arnou

versdied noch einem orbeits.€icien Leben on den Folsen eings
Schlosonfdlles om 20. 12. 1959 im M. Lebensiohr.

ln iipf er Trousr,
El3o Kudernotrö, Goltin
Korl-Heinz Kuderndlsdl, Sohn, mit Fomilie
Ernsl Kudernotrd!. Sohn
Dr. ned. Erwin Kudernotrd, Nefie, mit Fomili.

Tesernree - Honburs

Ein großes, ropferes Herz hot oufeehöd zu sdllogen.

Allen Fre!nden und Eekonnten ous der o ien Heimdt seben wir
die nourise Nochridr, doß unser lieber Vorer

Herr Otto Stunm
Diplom-Koutmonn our Hohenelbc

an l/. 12.1959, eine Wode vor dem Hl. Abend, der sein 56. ce-
bunsios qewesen wöre, noch wenigen Togen sdrweren Leidens für
immer von uns gegoigen ist.

Gleio'rzeilis möchlen wir ouf diesem Wege ollen Heimotfreunden
donk€'i, die in so sroßer Zohl om 19. 12. !nserem lieben Voter
dos leizle Ge eil gegeben hoben.

Flohenelbe, Hennersdorf er Snoße 692

Minchen 9, Sdrorfreiterplotz l3'3

Die Kinder: l.se, Gerd und Erik Sturm
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Auch im neuen Jahre lohnt es sich' für unser Heimatblatt "RIE-SENGEBIRGSHEIMAT' neue Bezieher zu werben. Für jede Wer-
bung erhalten Sie eine Buchprämie gediegenen SdrriRtums. Darüber
hinius helfen Sie durrh Ihre Werbung an dem rvcitcren Ausbau
Ihres Heimatblattes mit. Sagen Sie €s bitte audr den anderen Hei-
matheunden, die noch nicht Bezieher sind, daß €in Heimatblatt nidrt
mit irgendweldren Zeitungen und Zeitschriften verglichen werden
und nicht beliebig erseqt werden kann. Mit unserem Heimatblatt
,RIESENGEBIRGSHEIMAT" steht ünd fällt die Heimatgemein-
schaft der Riesengehirgler. Eine Auflassung des Heimatblattes würde
gleichzeitig audr die von ihm finenzicll unterstüblen Heimatkrcise
Trautenau und Hohenelbr gefährden.

64leaüdp tleinat in 9utö. flrirüJarb
Februcr'196O

Ost- und mitteldeutsche Autoren:
Ilse Langner (Sdriesien) liest Erinnerungen an
Sprottau, "Im alten Burggarten"

Ostdeutsdrer Büdrerspiegel

Eidrendorff -Stätten, gestern und heute
Eine FIörlolge von Hans Niekrawieg

Ostdeutscher Heimatkalender

Ost- und mitteldeutsche Autoren:
Hans Frand< (Med<lenburg) liest
..Das Bekassinenmärc-hen"

Niederlindewiese'Altvatergebirge,
heute: Oberstaufen/Allgäu -Ein Kurort einsr und iegt
eine Hörlolge von Kurt Kofron

A!' Vetnahlte gtnf en

,;4lo u T0alnn4 uu./, Q-rrut -8.tus1., s"b. cr,tt",

f hü S(hatzla/ Dunkeltha!-lungbail'

Weihna&ten 1959

ButhenautLahn, Kreß Bkdtnkopf. Diakonß'?nnlaq? 15

Wit Jeictten s'n 2. Febtuat 196o unsere Silbe/hochzeit

(/aul .|tutl,ulut
Post Hauptsthaflner, Seb. in weiselsdüf

Q-uuuttkl Stun\uäo.
seb. Rudolt'. aus Radaaenz

Ftühct Pottant Partihnitz - tet.t Pattant Bad Godesberg

Ihte Ve/ ahluig beehrcn sich o zuz.ig.fl

7(nüuidt. .\iu1e,1.
aut Kö iisha

Jlltrqn .\ie4rl seb. Betvends

22. Dezdnbet 1959

Be in-Heili|e se. Hennig'dott'ü Strafe 1a5h57

Fh dk anlallli(h nein.' 70. Gebu 
'ta9?s 

n daßebtu{hten Glü&-
pünsthe un,l Guthenke sage i{h aller neinen aufri(hrigsten Dank.

L h.inatl ithet V.rbud?nheit

rh,,qufri. V,,atthkn,
Frühü Paßrtnitz, jetzt Dußbu| Hanborn. K! -SpindlerstrcIe 79a

Wir erlebe. unsere alle Heimal in d..

ncarcn Lich!blldcr-Serie Heimollond Rlerengeblrge

in .ah.:u l50 Bild.r.aus d6m sänzen Ri.r.ngebkge cnd seineh Voh
l.nd- Di.!. Lichtbilders€rie srchi {ü. rllc barcil, die einen solch.n Vor-
1r.9 holten koll€n, L.ih96boh. proVorlr.g DM 10,., dä:u die V.ß.id.

tp€s€n, Zu&hrillen a. de. Riesengehi.ssverläs.

>Wo die I(rälder heimlich rausdren<.
das Sagenbudr aus unselet Riesengebirgsheitoat
enthaltend 70 alte Sagen, die sdron die Urgtoß-
mutter vor l0O Jdhten ihren Kindern eüählte. Neu

gesammelt und bearbeilet von
Dir. Rudoll Sitka. Ttautenau.

Dieses Büdrlein ist ein wertvolles
Gesdrenk zu allen Anlässen

Iür Jung und Alt, es sollte in keiner
Riesengebirgsla6ilie Iehlen.

Preis ka onie DM 4.90 Preis Leinen DM 5,90
Bctcllu nlcn on dcn Ricnngcbirgsvorlog Renncr in.l(crnptcnlA llg.

Mittwo(h
10. Februar,
16.45-17 Uhr
Mittelwelle

Mitt\voch
10. Februar,
17.30-18 Uhr
Mittelwelle
(Heimatpost)

Mittwoch
17. F€bruar,
17.30-18 Uhr
Mittelwelle
(Heimatpost)

Sonntag
21. Februar,
9.20-10 Uhr
UKW

Mittwodr
2{. Februar,
16.15-17 Uhr
Mitt€lwelle

Mitt$'odr
24. Februar,
I i.30-18 Uhr
Mittelwelle
(Heinlatpost)

Unsere Milorbeilerin Olgo Brouner
sdrrieb uns naö ihrem 65. Geburtstag: "Glüd<lidr und erfreut
über die vielen Wünsche zu m€incm Geburtstag, die aus allen
Gegenden der alten wie der neuen Heimat in meiDe stille Klause
kamen und die Lichter des heiligen Chrisrfestes nodr heller sdrei-
nen ließen. möchte idr allen Landsleuten gerne dankcn.
Jedodr ist es mir vorerst unmöglich, jedem sozusagen schriftlidr
die Hand zu drücken für die zum Teil sehr lieben Zeilen und
Anerkennungen. Nadr und nadr aber wird es mir eine Freude
bereiten, ganz persönlidre Danksdrreiben abzusenden.
Bitte nehmen Sie auf diesem Wege den ersren Dank entgegen
lür die lieben Erinnerungsworte. womit Sie miri erlreur und
beglüdrt haben.
Mödrten alle Stunden des begonnenen neuen Jahres für Sie und
Ihre Familien gottgesegnet, gesund, glüd<lidr und erfolgbringend
sein! Möge das Jahr 1960 hell und freundliö für Sie werden!
Und allen Landsleuten, die mir sdrreiben, warum idr sdron zwei
Jahre nidrt beim Riesengebirgstreffen anwesend war, kann i&
versidrern, daß wir uns heuer wiedersehen!

Ihre heimatgetreue Olga Brauner.

Auth im

neuen Jahre

lohnt si(h die

Wetbung

ieuef

Heimatblatl

Bezieher

Oberbetten
Direkt vom Her.tellsa
n( g..dlilren.n [ed.m naÖ !(nl€li-
röer l.r, rowi€ mil ong€ldl. f.d.d.
Po.to- o. v.rF.üun9rlrui! tiehn ng.
B.i liichlgeralhn Untaur(t od€r Eeld

ru.üdl- 8!i 8arlanlung S tonld.

8 ETTEN.S KODA
(21 ol Do.Et€n i. W.3tf.
t.ohe. wolde.burg an Schl.ricn
fordeh 5i€ Mqil.' o.d Pr.itlitie
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Tüchliger Webmeisler
35 Johre, verh., mil Fochschule, guteAulomolenk€nntniss€,
mit sömtlichen R?porolurenv€rlroul, sucht Douarst€llung
zum boldisen Eintrifi; Wolds€send bevorzust.

Zuschrilten e.beten on die Verwoltune des Blottes
unler -Webmeister-.

Kauft bei unseren Inserenten

JOHANN BECHER OHG KETTWIG / RUHR

Allelnrlchends Frou'

5e.ullt.,wün!chl F..und.chali
mat iumotoll.m Her.n zwisch,

57 bi! 62 Jähr.n im R.om.

Slld:cacö.ilt. .. d. V.'-.lluns
!nr.r -Rie..nsebi.9.-

Wit-e'
60 J- 1,68 sr., l.lh,, .js.no
Aneetl.-R€nl€, wün!cht B.i.l.
w6ch$l mil gubit!iar,. Hor.n.
Kr.^kh.lr tei6 Hind€rni5, d.
ich .och €in. L€bentäulg.he

Zulchrillen !.t€. -N.ulahß-
Wunsch- ä, d. V.realrg. d. Bl.

lmrnor wqrrnr Fi0r
in tihpobclrn
Mit 2 Schn€llen, mil Filz-.d.. Frl.-
!nd t.ta3oht.n b.ar. 36-42
oM 16.50, 43-46 DM17.5O,
schwar.l.- DM hch..
Fil2pan,ofi€l - Led.rpantoll€|.

Ollo l.rnr., lnloldodt Donou,
11015

Kleine Anzeiqe
in d.. .Rieseagcbirglhcin.l_

6lr Geleg€nh€rrsa.2.r9. DM 5.OO

als G.r.hälls..:.iq. DM 7.50

Gorlronorn
(R i.se...hirsl.r. 3 7 J., sucht
lür s€in€..11. lleh. Erisl...
tücIlis. L.bonrs.lihrlin bl! :ü

Zutchrill€. ün1.. .En:i.n" .n

Allclnrlehender Renlner,

Wit*er, 65 Jähr. äll, luchr

Zu.chrilten .n den Ri.5.n-
s6bi.g.vGrla9 unler -Spll.r

App.llllctlgL€lt
h.r.ql d.n qon:.. OrqonisFut ln G.l.l'r. Ei.
Gl6.ch.n Elrrl.dl.t It.!11.. Bolro' vor d.m
t!!.. hrlli .!.n 1h".. -r. ro vi.t.n T.u5.nd.n,
di. di.!.! l.*öhn€ H.rlmitl.l .u. Plld.-. nrcll
m.hr Fl.r.n möctl.n.
25O o-Fl.$h. :u 4,:10 DM porlolr.l per Noch.
.ohm€. P.oio.lt cnd P'ob. qrüris du..h t{ohr..-
atorh.L€ Dr. R.SGhlttry, Abl.l'1, Gür..d.h l.W.

Alr Roioullogc ob rolorl ülod.r ll.l€?borl

Josef Torsch: -€m Q.rautnA lelrr<<
Da. in F.milr.n und H.imarv.ränträ1tu.9€n Imm.. wi.d.r srrn gclare'
.en und q€h6rl.6 homorvoll.n und €r.si6. l lndtns.dichle d4 e..-
tlorb€h.n T..uten.!.r Heimätdicht€rs

80 S.it.n. mit H6.mtlbirdern (.äch Folo.) illuslri€n

ReslcullogcprcIr DM t,7O .lntchlleBllch Potlo

Von di...h B5.dch.n, d.3 tor €l.lg€n Jähr€n rn 2., hltvial.. !.b''
l.;n1.6 Mund,rts.drcht.n Josel Iatsch s €tuer.n.t Alll.ga .ß.hien,
lind nu' no.fi we"igo E'enplare vorl'.nden, Ein. w.rl.'. Aulläg' nt
iidrt :u cr*a.ren.- Ich emplehle d.h.r .ino btldigrl. B.ttcllsns.

Olro S.emonn' Kcmplen/Allgöu SoorlondskoBe 71

-€w Vrculnq rumn
rdJ. hrrhor ouch ol: Gcrcherl tl.l. l.eldls b.rt!8rl

RUM, t lKORlIg uxD PUNSCII
3sd. A'! . b.li.bt urd bee.hrtl

I Ft. lü. 1 Ltt. DM 19 . 15 So,ten

ln D.oee.ien vnd teilw- APotheke. ode.
KAtl tREll' O6ppins... Sd'ill6'ploit 7

Sdotr ob 2 Flotdron Ponof.eie Zesendons

Au3e.d.m v.r3oad ln f.rlit.m
Rum sud. Ärl. Likö16n'Punsch
vi. (oise.bnn. Knnnel, Glahwütdchen, Kotu,

Aifi..Iikö. un.! Peite.e $ So.te.
ia l-I'.., 0,7- on.! ttl'Ltt.'Flosd'.n

v. dngen Sie bitt. Pt.ßliste
lm O..ö'na.L goroatlerl wie dohli'n I

l(ARt BRIll, Göppingen, Sdillerylotz 7

Die

Bezieher-

tt erbwtg

verhilft

2Ul

hesseren

Aus-

gestahung

uflsefeS

,,zilllet unseren Qäslen,

cjrcurden urd Zekannten

eit glücklicles ,'lleuialy- !

Fomili.
Kurl Zimmermonn
Goslslölte

-Goldene: Lsmm"

EBlingenll{. Roß'n".kt e

ALFONS
WASCHE

KOTBE
FABRIKATION

E8llnr.n ..N., 5.Aldehlh.uri!.. llo. Porll.ch 9/1 " l.üh.r T.oul..ou

e4llen unsereu,Xundett

viel qWc* urd {rfolg ltu 1960!

SCHMECK UND BEKOMMTBETTFEDERN
(tilllGrllq)
r/r rq hnnls.*l'li'*n
0M9.30,1r,20,12.60.

DM 3.25.
13.95 u.d

lerlige Belten
Sr.Fp1 Dd.n.n.. T6t.rd.Gl.n

B.rlwl..ll. ,ön der F.Ghll.6.

B tAll UT, Fudh i. Wold

BIAH UT, Krumbochls"r.r.
V€.lonssn 5r. rnb.dir.l An9€ bot, b."o.
5r. ltlr.n B.dd.l dtrd.r'.itiq d.cr.n,

Ol. Slürra lh.G' Gc.u"dicrl Ssrl l9l3 säll dä. ORIGINAL.
ERZEUGNIS d€. ALPA-W€rle, B R U N N - Könis3leld äl! .d a s_
H^USMITTEL, w.lch.3 3ouv..5n d.n Märkl he$erßchre. Wr€ elnsl
ro au.[ h.ul.: lhr TRANZBRANNTWEIN nuriid€.hcll d!.k.|-
bl.s.n AUTMACqUNG hit d.n e.lb.n Sl.rn ob..m -A-. Achlcn
5i. b.in K.cl.u{ di.3s lypisch€. /!\.rkmal.,.ul d€i 3.il i932 s.!€h.
Wor€nnom.. -ALPE' c. bcd.nlon Sie, dä8 .s lür Outliril L.inen
Ersal: sibt. ALPE irl därum ro beli.bt, weil €. 5l€l! WohrS€idtot
gabt Eh. G..lk-P.6h...h.lre. Si€ in lhrem F.chg.lchlll oder da..kt

ALPE-CHEMA, Blüma, & Co., CHAI{/Botcrn

Wa. mon rlch b.rlct - to 3chlölt m..
Belllldorn,lGrrbc Boltent
Nur b..1. Auri.u.rq! clllöt, wi. .l.rl 2!

Hclbdd!n.n, hondq.rchlrs... o.d rnq..
..hll*en. lnletl!, nur b.sl€ /v\okoquollrör.
25 J.hr. Gorontl.. ll.l.rl lhn.n aüch
.!t T€lEohlu.q. tl.t.rus porlolr.ll
B.r Nrchls.loll.n Umloulch od.r G.ld

BETTEN-JUNG
(2lo) Co.J.ld l.w'
Bu.rw.q 13 (4. d.r

V..lcng.n Sl. Lo.t.nlor
Murt.r und Pr.lilrrro,
b.vor Sr. {oond.E r.u-
l..t HdhorY.rlrl.6cn.
erhorl.. b.r gorlqhlqns
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Auch Sie rolllen sich durch elne P.obebe3telluns von
der Güte und P.eiswürdigkeit unser€r

Befi-, A.iscl- uud. tKücleilwäscbe
überzeugen. Schreiben Sie uns, bevor Sie onderweitig
lhren Bedorf decken. Wir senden lhncn qerne Muster
und Preise.

W. Lublch & Sohn, Abr. 1

'l3o Nürnbcrg, Roritzer StroBe 32

Herausgeber' Ri€sengebirgsverlag Verlagsleitung Josef Renner. Söriftleiter
'felefon 7376. Posts6e&konto Mün&en 270 10 josef Renner. - Drud'

Der bewöhrle
BRACKENHEIMER

TRANZBRANNIWEIN
ill ouch unier der neuen
Schutmorke

BRACKAL
w€gen s€lner unvetönder-
ten hervorogenden Or.roli.
töt !nd Prcilwü.diskeit
weile.hin dcr lüh"God.
Mcnlhol-Froubrond-

BRACKAT
dos ll:cnrlrclo E.zeusnls
des rudclendcukchcn
Beirlebes
FRIEDRICH M ELZER
BRACKENHEIM

'örir&-t(8iqell'o
Liköre und Spilituosen, Rum-Spezialilälen - alles wie daheiE

Hersteller: Anlon Rleger & Sohn

E?nrengertl über KeEpten im Allgäu

Olto Seemaon, Kemplen/Allgäu, Saarlandstraße 71

Buctrdru&erei Erwin S$öler, Immenstadl/Allgäu

Gkht und Rheumr

rnrrDn. ErzrR B RA( t( t t{ H t ti{ / w iJ tTT.

RAVENSTEIN

LAN DKARTE N
{ür Rod und Aulo

CcmPing
Wondern
Büro und Orgonisolion

Erhölllich in ollen Fochgeschöflen

Verlongen Sie unser Verlogsver-

zeichnis bei lhrem Höndler oder

direkl vom Verlog

RAVE N STE IN
Geogrophische Verlogsonsloll u. Druckerei

Fronklurl/Maln, Wielondstr. 31'35

Bettenlol{ irt Verlruuenssoche !

B.rölrl.3 Ob.rb. mit 25 jöhr. Go.d.li.
i. rot, bldu, srün, sold

O.le, H.'d.Ghl.l8l.d.6'r. rnd.rH.rn.l
in Y..r.hr.d.h.n Pr.rrl09.n.

B.tr-llrch- lnd H.!.h6hrl..h.t ln sro8.r Alreohl.
Ko.t.rlo. dll R!.Lpcrro ..noll.. ri. !nr.r. vl.lt.nc. Mr.l.tlol-
l.hion vom rchl.3isch.n

Versqndhous rRübezohl<
(23) Fürslenou/Krs, Bersenbrück

l3O r 2Oo cm, 6 Pld. tlolbdqun.n DM 80'95
t4or2oocm, 7 ,, ,, DM 91 85
160r2OOcm, A ,, ., DM lO+45

aOraO.n, 2 ,. ,, DM 25,30

ouch lür den verwöhnlcn Gerchmock

Polstermöbel direkt vom Hersteller
Durch Gro8elnkoul von Rohslollen und Einsolz mo-

dernster Produktionsmethod€n isl es uns mögllch, Pol-

siermöbel voo höchsler Ouoliföt ln reichholtiger Aus'
wohl öu8ersl preisweri zu lielernl

BRUDER PUSCH
Polslermöbellobrik - STEINAU
REGENSBURG UNd STUTIGART

Verlongen Sle bitte unsere Verkoulsunterlogen.
Leislunsslöhig wie zu House.
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AutÄöwrTaldlönq",,
i)1rr Foschin./ dauert in d.ies?n Johr
r"rht lang, und er tL,trd, üie dlljdhr-
ir.i! :11 l)eob.rrhiprr ir_t. gerode ini
/.',brrrcr sein(,n Höhep]tlnkt litrd?ti.
Danrr rprhl sich, besorders gcgert rlas
Fnsrhin0e|lde rt. PLn BaII an clen
.,1,.lt. ,,,.4 ,lps Ip.grü,tp4s ,.r k .,
l:t1(Ic. l-,rl dos rrt eü.h "e.ht st-
'le 'n tÜüt1al inr .ioll soll r,an .S.)r
.r,'I rtld L€r(i r!()r9csr_p?t. s4 (/?tl Ps

,,.1r1. ,rr.1 der t'ri;hliLhk?tt thre
l.rllrl l.1sseri, tIüLIt til grbt rrtls KroJt
irt tlic ond?rp Zeil. cLes Jahres. ü111

'll,r den lViderüortigkcil?ll .Jes Ail
'rr(/s leichteT _i.rlig :1r rrer.ien.

.111.h rnsrr{, La,tdslelIle rrissen den
I.11schl]lg lrohl .:1r sahdl:Pn trnd bc
it,iligerL si.'lt zalrlreich an den rteLpn
VPrc sadltrn0rrz, drc da gelJolelr
,r?rden Dort. tt (, (tri)!l?r? l'.nds-
t't onns(ha lt Liche a;rüt)pe7r berjichcn,
rrbl ?s o ci riefs ainer elalenatl
.:,r ri.,le11de11t s.ilerr Boll. u,rd be:eich
'r 

r'rr r'lc rr'crse gelri;rt er,reist:r1 d?n
i) rsl ir es lrchlcir l:prorslaltlin!leli dcr
r){s. r./fr {<r.irqrllppe Ill r.relen
t)tlnL obet trd.t dcr NudelPrr
'lrr{lsche Boll tLüch in hahe l Mnl.l.,
rli. Ectrhlurrg dpr pin/rr,rtris(hclr IJe
'.;lkerlr?r0. rlr;. rlrrio ill -11tr)lcher,
,! i, rr srrl riner Rerhe r'or Jtlhren
)rrrrls -'rr detr ?rsLeti Ballen d?r
l-{rnd?sh{r1rpl.'1o.il :ohlr ünd rrüch
\)r den xliDrchtrcrtr sclbst a/e/rr ün.1

-uh lreich be\lrcht u:rr.l.
i '?ilich. ro i)cscirerdc?1 urtcl .rt1'ach
Ire ir dcr ileinnl pllegt e.t bel
.(,l.her tl.iil?n Dicht :rr.-llgehpn a;p-

'{rle bei soi.helr G?lcte}rherlen kollr)
,)rrr ,ri b.stcn rrkplrnen. rrre Liril
,l r,.Einglied.erung" bereils -i(rrt-
lrs(hr'ttt?t1 isf. Dß gibr es. 1n Mi.n-
"nrn und t1LCh. itt LttLLlercrt groller?tt
JI{idl.n. .i'r1,n t\rst4lar (clen hab..n
. " , Ilü,:, .,,,, To,,-, t tttt! tt)
\t.'lLcht), da 9ib, ps L'inlagen r'{)n
K i,t.,,1.r,. ^.t. t Büu, rrr. drr I,hr .o
r,r neTr .lrolJarliqetl ,1lrftritt des
,L'rlsr'hingspr;1r:cr lln{l xc'rlcs praich-
t1!1e1r (;"!oLges urd do !'?bt €s r.hlielJ-
r,1,ll -.1llr ollcn drpserl a;rtilde?r
llr(i/r .,!,'eh.)ben,, Littltilttpt?ße. Dall
irr ürsloridsl{)s be:dhlt rr.?rden isl
'1n erJreuliches ZpicLtett (lalilr, iaß
tkLs b(.rüh Lte WrrarchaJtruünder
düarli orl llrfseren Landslenlen nrcLtl
! I ai z t o r iib e r q e galTeett i sl.

,lber !:enrr Iir üns ir so r,rela,7r
Dirrgen d-.art hiesioen Brorlarherr dr-
'tepaJlt hobetl. c r 4 e rr hermdfliclrerl
:lra&(tr sollle?r )rrr lrnrer &nd iibcr-
,l! beibelßIten: die guLe dlle Z<.1t11-
11,,,.', " ,So n, /,,,U C,, to.lP l,),
iolch€r Gelegerrlteiten, ifo der
Lnr|dsleureD dds a;eid iockerer sit:t
nl)_:_o7tsa, soilrelr ltir illte Cebelrelr
'lLqkeit ar.ch Jitr ein?n glLlen Zu'eak
dLsniif:pir. De?rn dieses Ceid roll
11!ht etlra rn die Vereinskasse flie
,le . son(l.em J r etnen besli|r!rttr,?t
T,tLetk li?sa]nnrclt te/dcn. So etrro
!irt ottn.e. r r tcrsliitzü girbediirJlror
Latrlslelte (Ll.tLn die gibt es al1.ii
,rochl). ifr Piitk(h.e11 tn die Zo e
ad?' rll die ]1eünaL .dcr scirliedlicir
r?/ r" d?e -r/olksgrüi)pa,xibaabe! Denn
dreser F.rnd._ dient : r .,itllkl.irtng
,irri -{]rxlondes iiirer t/nser ileirrrlt
r../rl..So kiinnen ifir ir? d€m Ro/{-
ntt. einer jesliichen Eailnochf drlcit
unsere Pflicht gegelrlib.!r dlr H?in7at

I)ie K'lclrosen r'elde'' :

1,...'-.

kommunislische Nocht-Schichten,

kommunistische Londmoschinen-PIlege,

kommunistische Bedorlsdeckung
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F:insansshaUe mit Fahnene.ke.

Die lleimstätte der sudetender
I)er ,Iledliglenhof"
Seit Jahren treffen sidr Jugendlidre aus atle
Schulungswochen am ,,HeiligenhoI', bei Bxd
Jugend gehört dem Sudetendeutschen Sozi
Leiter, Iog. Herbert Sdrmidt. unter Mithi
sudetendeutsdle Heimstätte erworben. Seit ,

ganz Deutsd and. sondern auc,h in anderen \u
Im LauJe der Zeit hat sici das Bild des,.H
w-ar der ,,Heiligenhof" die Villa des bekannt
Gattin, die Erbin des,,Heiligenhofes", hat
käuft. wcil sie wußle. däß er damil einem IDie ersten Jahre waren ha e Jahre, denn
bäulidre Veränderungen und Ausbesserunger
Hauptgebäude aufgestockt, ein Nebengebäude
ist die Sorgen nie losgeworden.
Der ,,Heiligenhof" gehört neben der Bur€
Sudetenland in Wätdkraiburg zu den zent!
Landsmannsdraft. AUe jene, die einmal z
..Heiligenhol weilten, erinnprn sich immer
Der ,,Heiligenhof" ist in einer halben Wegs
hät vom Hof, der seinen Namen vom ,,Heiljblick auf die Laubwälder der Umgebung
führen zu den nahen Wätdern und dem ge
Landsmann an die uns geraubten Weltbädel
So ist der ,,Heiligenhof" bei Bad Kissing,
Heimat geworden. Die schwarzrotschwarze I
und mahnt ihn an die Aufgabe, die Wiedel
ganzen Kräflcn zu unterstützen. Die tungen
das Erbe der Väter wahren und in die Zukr
stätte e,ines neu€n Geistes, aus dem dereinst

Der Iteiligenhof voh
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l, ltauptgebäud€,

rtselren Jup;end :

bei Bcttl lÄissingen
n Landsmannschaften zu ihren Tagungen und
Kissingen. Diese Heimstätte der europäisc-hen
alwerk uncl wurde vor Jahren von dessen
l{e der norwegischen Europahiife als erste
lieser Zeit ist der ,,Heiligenhof" ni.lrt nur in
esteuropäischen Ländern ein Beerif f qeworden.
:iligenhoies" vollständig verändert. Einstmals
rn Architekten Bräuhaus van Goot. und seine
ihn an das Sudetendeutsche Sozialwerk ver-
uten Zweck zugeführt werden wird.
immer wieder mußten notwendig gewordene
r durchgeführt werden. Inzwischen wurde das
und ein Zeltlagerplatz erridrtet. Ing. Sdrmidt

Hohenberg und dem neuerrichteten Haus
'alen Schulungsstätten der Sudetendeutschen
u einer Tagung oder einem Lehrgang am
gern an diese schöne Heimstätte.
tunde von Bad Kissingen zü erreidren, Man
genfeld" erhalten hat, einen prädltigen Aus-
und die Burg Bodenlaube. Herrlic-he Wege
pflegten Kurort Bad Kissingen, der manchen
: der Heimat erinnert.
rn heute ein Stück neuer sudetendeutscier
rahne der Landsmannschalt gnißt jedeD Gast
:gewinnung des deutschen Ostens mit seinen
Mensdren, die hier zusamrr,enkommen, sollen
rnft tragen. Der ,,Heiligenhof" ist eine Heim-
ein vereintes Europa entstehen wird.

Garten aus sesehen.

(.emern:'rhilt!ruum mtt ullenem KamiI

L.r,*
1\.

-%

,:t
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und alrr s(x.lt auer. :l von
rllen Iach$crkh;u\crn umg.-
ben - die Kirche 2u (öniE\berg
:rn d.r nße.. ,, l;rTdokanal-
kirch. s1. \iklas zu Flge..
.; lirr(ht zu Itoll\.hit7 bei
Flilrnbrrg. In ihr wurde Ferdi_
nand TietT !rti!ut(. 4. TiPisch
fÜr )rlle Kiruhen ih rsergebi.ge
isr jcnt ir ()be. - lraxdort.
1 Inre.e\ der Stadrki.cht zu

rtöh' - Kamn'rz.
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lhuplenlschüdigungs - tusrffilung velbessell
Hauptentschädigung bis zu einem Hitchst-
betrage von 50 000 DM, hörhstens abcr s€in
voller Anspruch, erfüllt werden.
Für zwecke de! ausbildung des Er-
füllunßsDerechtigten, s€ires Eh€aatten oder
\einer unrerhalrsb€rechliglcn Anaehörig€n
kann rlauptertschädigung ausA€zahlt werd€n,
für den B€such von Schulen, die in d€r w€i-
suns über Ausbildungshilfen angeführl sind,
jedoch nür für die oberstuf€n der dort ge-
nannt€n höheren Schül€n.
zur Abwendung oaler Milde.ung eines b e -
sonal€ren sozialen \_otstand€s
kann die Hauptentschädisuns bis zu einem
Höchstbetrage von i000 DM {bisher nur
2ür0 Dlr) ausgezahlt werd€n, wenn darür
gröAe.e Aufwendungen e.torderlich sind.
Fü. die Nachenlrichlunt fr.i-
williter Beit.ä8e zu d€n gesetzlici€n
ßentenversiche.ungen wurden bisher höch-
stens 12llto DM von der Haupt€ntschädigung
lreisee€ben: dieser Bettag ist nun auf höch-
sten.s 20l,llo DM erhöht word€n. Erreicht di€
tlaupt€ntschädigung diesen B€lrag nicht,
dan. wird sie dafür in voller Höhe zur ver-
lLigung gest€llt.
zu; lenban. Wiederaufbau od€r
zur W i € d e r h e ! s t e I I u n g von Eigen'
heimen oder sonstißcn Wohngebäuden od€.
von EiFentums*ohnunaen des Erfüllungs-
berechtistcn. seines Ehegatten oder ein€s
Abkömmlinss kann, wenn ausbaudarleh€h
däfür nicht gewäbrt wetd€n, die Häupt_
entschädigirng bis zu! Höhe d€s B€trag€s
ausgezablt werden! de. sich für das gleiche
vorhaben unt€r BeiücLsichtigüng der son-
stieen Finanzieruna als aufbaudarlehen er'
seben würde, höchstens jedoch bis ,tr
5o 000 DM. B€i Beträgen bis zu 20 000 DM be-
da.f es aber keiner besonde.en Prüfung
drrülrer, ob sonstige I.inanzie.ungsmittel in
Anspruch gehommen w€rden.
Die Haupr.nischädigunq kann auch zum Er-
werb ern€s Bau er u n d Ps au5eezahlt $er-
den, wenn gesictrert erscrreinr, daß alsbald
ein Baulorhaben darauf ausgeführt wird.
Dre eeschaffenen wohnungen müssen auf
die Dau€r von /ehn Jahren Geschädigren
überlassen werden, so*eit si€ nicht dem
Dig€nbedarf des Erfüllunssberechtigten

Zum Ers'erb von Wohngrun.l-
stücken und Eigentümsqoh-
nunsen du.ch den Erfüllungsberechtigten
oder seinen Ehegatten kann die Haupt-
€ntschäditung in Höhe des benötigten Be-
trases, insgesamt jedoch höchslens bis zu
20000 DM ausg€zahlt serden, wenn der Er_
fütluntsberechtiEite odet seine Angehörigen
durch d€n Erwe.t wohnung erhalten oder
in dem uause bereits wohnen. Bis zu
50 000 DM kann Hauprentschädigüng eus'
g€zahlr werden. wenn dadurcn von einem im
Fiecnlum des Erldllungsb€rechligten odcr
reine: Ehegatten befindlichc\ wohngrund-
stück eine bereits eing€leitet€ oder 2weilels-
lrei bevorstehende zwangsversteig€run8l
nachhaltig abg€wendet und eine Sicherung
des Eigentums erleicht wird.
zur EinzahlunA auf RausPar_
verträge verden nun statt 800 DM Jäh.-
lich r2m DM ausgezahlt. insaesamt nun 3600
D-Mark, Der SDarlertraß müß mindestens
s.hon r? Monrte (früh€r 18 Monatel alt und

rrie weisuna übe. die E.fülluns (Auszahlung)
d.\ 4n\p.uchs auf Hauptentschädigung au\
dem Laslenausslcich wurde verbe\\crt.
Grundsätzlich werden nach Maßgäbe der ver-
tügbaren Mittel züerkannte Ansprüche auf
Hauptentscbädigung bevorzugt erfüllt, wenn
voraussetzungen vo.liegen, die qir nach_
st€hend kurz zusammengeläßt anfüh.en:
ErfüUungsberechtigt ist nun nicht m€hr
nur der Geschädiat€ cemäß ! 229
LAG. sondern näch dessen Tode
auch sein€ E.ben. Die mehrfache
zahlung an einen antragstell€r, der sich auf
verschi;dene Vo..ängfälle berufen kann, ist
jetzt allgem€in g€stattet.
Aussezahlt werden kann jedoch die Haupt-
entschädigung nur bis zur Höhe des Be-
trases. d€; nirch abzüg des rür die g€zahlte
Krresss.had€nsrenre (unlerhalLshilte und
Entsahädicunßsrenre, anzurc.hnenden Be-
rräEes, d;s .trindeslerfLillungsbetragc\ und
de\ für dre künflige Zahlung von KricAs-
\chad€rsrente vorläung €rebunderen aetrages
{lür die angcnomm€nen Leb€ns€.vartunaen)
lür die Erlüllung des.{nspruchs noch ver_

Die verschiedenen Vorrangfällc siDd z*et
gleichransis. :rber an Erfüllungsbe.echtigte
im hohen Aiter wird die Hauptentschädigung
bevorzust ausg€zahlt. Der Anspruch kann
ünter Beachtünc il€r maßgebenden öffent_
lich€n Mittel oiter vorläu0g für Höchst-
beträse weCen mehrerer Lebenstatbestände
(vo.rangfälle) erfültt *erden; im Rahm€n
des Höchstbetrages ist s€Ben ein€s Tat-
besbndes ein€ ;ehrfach€ aüszahlung mög-
lich, wenn die voraussetzungen dafür vor-
lieaen. Eine de. Vorsussetzungen ist dabei,
daß dte Auszahtuns 7ür Sich€rung d€s
zweckes d€. bevorzusten Erfüllüns ausr€icht.
Die Erfüllune kann durch aarzählung und
durch €intragung einer schuldbuchforderung
erfolgen. h heürigen Jahr soll dazu dle Er_
lüllune durch schuldverschreibungen kom'
den: aerüber dü.ften die zusländisen stel-
len im Mälz oder April 1960 gehört rr€rden
unat beschließen. Die zahlung kann auch in
leilbeträEen od€r an Dritte geleistet xerden.
eetragt die Hauptentschädigung €ines ent_
irhädisunesberechtigtcn vert.iebenen nicht
mehr ärs150 DM. alann {i.d sie ihm nach
der zue.kennüns soglei.h .usgezahlti solche
Kl€instbcträae wefden aber nichl bevo.zugt
feslcestetlt. Auch verbleibende Restb€träge
bis ;u soo DM weralen sleich mit aussezahlt'
rnfolse hohem Lebensalter wird die
tlaupientschädigüng an Rerechtigte gezahll.
di€ im l-aufe des Kale.derjahres das i0 ode.
ein höhercs I €bensalt€. !ollenden. Entsp.e-
.hend dcr ihm e.teilten vollmacht hat d€r
Pr:isident des Bundesausgleichsami€s aber
.turch die 4. FreiBabeanordnung voh 30. Ok_
iober 1959 das Leb€nsalter bis aul das G e -
trurt\iahr r894 au\sfd.hnl lm Laufe
de\,rah;es 1960 wird auch das Gcburlslahr
rE95 einb€zosen werden. Beträgt de. auszah-
luncsb€tras-de. Hauptentschädigüng höch-
steis;ooo iru, dann wird er votl ausg€z.hltl
ist er höher. dann vorerst einmal 5000 DM.
vollenalet der Erfüllungsbe.ecbtigte im Laul€
ctn€5 Kalenderiahret das 80. oder .in höhetes
Lebcnsiahr. ainn t<ann ihm unrer Berück-
sichaigung eines ihm infolg€ seines Alters
bereitis ausgezahlten Betrages (5000 DMI die

': . .1'',:, 
t'

eingezahlt müssen bereits sein mindestens
15 Prozent (f.üher 25 Prozent) der Bauspa.-

Bausparguthaben ünd Rauspardär-
l€heD. Der Erfüllunaberechtigte ist ab..ver-
pnichtet, die Rausparsumme zür Eigentums-
bildung zu vervendenl der Bauspärv€rirag
kann au.h von serncm Ehegarlen ode. crnem
,1bkömmling äbteschlossen ode. die Bau-
spalsumm€ für de.en zweck verwendet
werd€n.
Fii. vorlrrben de! ge$ erblichen
Wirtschaf t. der f reien Beruf e
und der r-andwirtschaft wird die
tlauptentschädiauna bis 2ur Höb€ von 20 000
D-Mark lreigegeben, wenn nicht alle Vor-
aussetzungen fü! die Gewäh.una von Aut-
baudarlchen fur solche vorhabrn vo.licgcn
oder das verfügbare EiAenkapital .ach be-
triebswiltschaf(lichen Maßstiiben noch in
eineD Mißverhältnis zum Fremdkapital

zum Abschluß von Lebensversiche-
rungsverträgen, Leibr€nten- und
Kapital!ersi.he.ungsvertaaen, kann der An-
sp.üch auf Hauptents.hädiguDA du.ch Ein-
tragüng einer Schuldbuchfolderung für den
rug€lassenen versiche.er erfüllt we.den. Die
Lebensversichern'la krnn nu. zuaunsten
eines erfiillungsberechtigten versicherungs-
n€hme.s und dessen Ehe8atten abgeschlos-
sen werden. I'rfüllunssberechlist ist äber
nicht nur der unmitlelbar Gtschädigte, son-
dern nach seinem lode auch sein Ehegattt

\cu i\t die lr.igabe drr Hauptcnl\.hddiqung
für die Instandsetzung und Mo_
dcrnisrerunS \on Wohngchäu-
d e n in der Bundesrepublik oder Be.lin
(West), di€ vor dem 21, Jull 1918 ttezugsfe.tie
g.$ orden rin.l, Dcr Erfiillungrbere(hligle,
sern Ehesarrc odcr ein abkdmslrng muß
Eigentiimer d€s Gebäü.|€s sein und die Ko_
sten der durchzuführenden Maßnahmen gan2
ode. iiberwiegend selbst t..aen- Darirnter
fallen insbesondere baulich€ verbesserungen,
nicht aber schönheitsreparaturen un.l die
lauf€nde rnstandhaltung. Ganz gleich ob sich
die Baumaßnahmen aul ein oder meh.ete
woh.gebäude erstrecken, krnn tlauptent-
schäditünt dafür nur bis zri 20 000 DM ausge-

Di€ Erfüllungsbeträae für wohnbaudÄrlehen
und Bauspa.verträge dürfeD zusammen mit
dFm Aurbaudartehen lür Wohnungsbau, iene
im It.rei.h der ge*erbli.hen Wi.ts(haft, der
freien Berufe und der Landwirtschaft 2u-
.ammen mir dem Autbaud.rlehPn in di.scm
Bereich den Höchstbetrag nach $255 Abs t
LAG nicht überschrciten; dieser Höchstbetrag
beläuft sich aul 35 000 DM und bei ein€m an-
e.kannten höhe.en Grundbettag€ auf den
Auszahlungsbetrat, höchstcns aber auf t0 0oo

Handelt es sich um KteinstbetrAge oder um
hohes Alter. dann $ird d.. anspruc,b aüf
rlauptentschädigung lon amts wegen erfüllt,
sonst auf Grund eines formlosen AntraA.s,
soseit nicht amtliche Vo.drucke noch !c.-
gescnrieben *erden. Der Antrag ist bei dem
ÄusAleichsamt einzubringen. das den Be_
scheid über die zuerkendung der Hauptetrt-
schäatiauns erteilt ode! zu erteilen hat od€r
bei ctein zur zeit der Antragst€uung für d€.r
ständiSen Wohnsitz zuständigen Ausgleichs-
amt. Der Antrag müA begründe( w€rden;
di€ Nachrveise zur Begründung sind beizu_

.o:,g**-," ,'+#l*;'

Dtit heißer Lielte häng€n die Tacbaue!
an ihrcrlleimal. Tachauer Bäuerin in
ibr€. schmucken Tracht. - Links:

:Lfrnthdorf bei Tachau.
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In Nordböhmen, im -Rumburger Winkel", fand man senig Umgebindehäuser, in deren
nied.iaen stuben nicht irgendeine üeimarbeitr vornehmlich von Frauen, ver.ichtet wu.de
Da cab es die -Bödenmacherin', die auf niedrigen,,webstühlen" sogenannte "schienel", 

das
waren m€terlangs ünd'blattdünne spän€ aus Lindenholz, zu Gefle.hten verarbeitete. Aus
ihnen entstanden i. Fabriken St.ohhüte, Bastschuhe, Wandbehänge. F.auen und Kinder
veralienten sich au.h durch Garn.pulen, Garnspinnen und "St.umpfkeit€ln" in ffeißiger
Helmarbeit ein paa! Lroneb hi.zu. Die strumpfkettlerinnen bekamen aus den großen
Fabriken in warnsdorf, Nixdorf und zeidler die strümpfe noch offenmaschig, d. h. wie
Schlauchstück€ mit oflenen End€n. zu Dutzenden Aebündelt, holten sich die Fraüen in
schweren,,Buckelkörben" ihre Heimarbeit unat nähten (kettelten) trun auf ih.en kleinen
Maschinen den oberen Ranal zu einem Saum und die zehenspitzen zu. 15 K.onen iäglich
konnten sie in,,sut€n'zeiten und wenn't ihnen flott von den Händen ging verdienen.

KREUZWORTRAISEl Waagerecht: 2 srehe anmerkrnq), 7. Ni.trt-
laftmd.n I Fluß rn Nol.tbohmen ll Mus'k-
nol€, tll verbindunqswört, 13 deutsdes B(n.
desldnd l6 rundl. vulkan Kraterse., l7 (h€m
Zer.nen f Da.rum l9 Tterbsioir 23. (si€he
aDncrkutrql, 24 rhythD BeweqtrD.l 25 Hjlls-
Terl!ort (Belehlslorn), 26 Fluß in Srbrrie! 2?.
Stadt ndrdl. Berlin
Senkredrt: l Abl€ilunq Gruppe nil qlerch.
Nterknaler, 2 Musiknote, 3 Vorsrlb€ 4. Tier
produkt 5. dputsdre Molorrddnarke, 6 Belehl,
8 Ope. !on VerdL, 10. Ldnds.nalt rn de.
Sli)seiz l4 vorsteher ein€s Iüänn€rklost€rs,
l5 cnen Zei.ne! {. Radiun. r6. unbestimntes
Zdhlwort 18. redrrer Nebenfluß der Donau, 19
chem Zeichen I Barium 20. Fabrrksdrlot. 21.
\,1etall. 22 Mdrkenbez.i.hnunq ejner deutsdr
Nahr!nssmilteierzcuqünq. Annerkurg: Wes
$u (nseren I€se.n Lr d'n r-h"r.von" wri1
rd)en. (n I Buchslare

Aüilösung aus Folge sl / Januar 1960.

waagerecht: I ROScllER, 6. Kooq ? Krrmes.rl Brndola, ll. E!, 12. Mara, l4 BEA lli.
A.nät, l8 Baal, 20 Uhü 21 Alaska, 23 ekld
tdnt, 2.1 Rad, 25. Ukas Senkre.hl: I Re
2. skrn 3 Cordoba 4. homo, s Esel, 7.
KAUSCHKA I Sam 9. IIERAIJER, l0 Arrdk
l3 allah, l5 Etat, 17. Huld, l8 Balk, l9 Asta

Strumpfkettlerin

Hprou- leqpüpn rm Aulirdqe dcr Herror/pirs.nr'l pn

Alrrohl;u;' H"rmd'b!r", As.nFr Fundbr'Fl Brux"r
Heidalzeit!!q, E'rerer zeitung, Elbogener Heinal'
bnef. F.e!denthaler Lä.d.hen CabloDzei He'mat_
bote Hejmatbote Iür TaCnauPfraumberq_Brscnol
teinilz, Hejn.tbriel Pla!-W€seritz, Isergebirgs
rurdscna!, Karlsbader Badeblatt, Komotdu€r Zei'
runa. Ludir/er 'lnimo lrrr.l FunJ um dpn HoßLP 5
Rr-:, nq"b rq.' p.Tdr, Sdd/"rldnd .l rcr o" H"tm
l rr!J -r HFrmdldrronrk. ,Hc mdlrul' PrdqP'
N^.nl .hien tüdetenoeuls+e Ze, una Rr'
daktion: Ernsr y. ttaD€lY, Mün.h€n 3. Sdtlteß-
iad 52- - Druct Drud(haus Tempelhol tserl.

!

,,unser sudetenland* im Ausland, Auch im Auslancl üird ..unser sud€tenland' mit viel
Freude und BeAeisterune auleenommen. Der ehemalige Bürgermeister von Eidiitz bei
Komotau, Franz Djelenz, heute in Irland, ein eifriger L€s€r seine. Heimatzeitschrift, ieierte

kürzlich sein 40rährrAes Ehejubiläum.
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